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ie skandinavischen 

Bypost - Wertzeichen

bilden ein abgeschlossenes Sammelgebiet und werden, 
besonders in Skandinavien, gerne gesammelt. Son­
derbarerweise existiert für sie keine eingehende 
Katalogisierung, obwohl mehrfach der Wunsch 
nach einer solchen laut geworden ist. Nur die 
schwedischen Bypostwertzeichen fanden in jTid­
ning för Frimaerkesamlare« eine eingehende, und 
die dänischen durch O. V. Riise in »Nordisk Fri- 
maerkeblad« eine etwas kurze und vor dem Auf­
hören der Byposten verfasste Bearbeitung, Sonst 
fanden sich nur im Katalog von Moens und im 
Meyers Handbuch, sowie im »Timbre-Poste«, in 
Glasewalds »Neueste Privat-Post-Nachrichten«, im 

Philatelist« und anderen philatelistischen Fach­
blättern zerstreute Notizen, die es zu sammeln und 
auf ihre Richtigkeit zu prüfen galt

Zweckmäßig schien es, die wenigen Stadt­
posten, die nur der Paketbeförderung dienten 
(Kopenhagen, Malmö), mitzubehandeln.

Zur Geschichte der skandinavischen Byposten 
sei folgendes bemerkt.

Die in den Fachblättern und in Meyers Hand­
buch (z. B. bei Bergen) gegebene Notiz über das 
Wesen der Byposten, besonders der norwegischen, 
ist völlig unzutreffend. Es wird dort behauptet, 
die Staatspost befördere die Briefschaften nur bis 
in die Städte und überlasse die Bestellung an die 
Adressaten besonderen Privatunternehmern, die das 
Bestellgeschäft gegen eine gewisse Zuschlagtaxe 
besorgten. Die Privatunternehmer pachteten das 
liecht der Bestellung und Taxerhebung voní Staat; 
sie werden deshalb als Bypostpächter bezeichnet. 
Ganz im Gegenteil hiervon besorgt die Staatspost 
die Briefe von auswärts oder am Aufgabeorte auch 
in Skandinavien unmittelbar an den Adressaten. 
Sie kannte aber kein ermäßigtes Porto für Stadt-
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poatbriefe und für den Nahverkehr. Sie erkannte 
zwar ein Bedürfnis hierfür an und beabsichtigte 
seine Einführung. Bis dahin aber gestattete sie die 
Privatstadtbeförderung durch Privatunternehmer 
und die zu diesem Zweck erfolgte Errichtung von 
Byposten. Nach den Postgesetzen bedurfte es aber 
zuvor stets des Gehörs der Postverwaltung und 
einer besonderen ministeriellen Konzessionserteilung. 
Nur in Norwegen scheint die Erklärung der 
Generalpostdirektion genügt zu haben, dass sie 
gegen die Errichtung einer Bypost keine Bedenken 
habe. Das ältere dänische Postgesetz bestimmte 
in Abt. I § 1 : »In Kopenhagen, Handelsplätzen 
und Städten darf niemand Postkasten aufhängen, 
Bureaus zur Beförderung von Briefen und Paketen 
in Briefform errichten oder mittels Aufhängen von 
Briefkasten ihre bereits bestehenden Einrichtungen 
erweitern ohne Genehmigung der Postverwaltung.« 
Die Konzessionen wurden auch stets nur »bis auf 
weiteres« erteilt, da man, wie oben bemerkt, in 
Skandinavien ganz allgemein beabsichtigte, nach 
Einführung eines billigen Stadtpostportos die Stadt­
briefbestellung durch die Staatspost ausführen zu 
lassen.

Ende der 80er Jahre des 19. Jahrhunderts 
ergingen in den skandinavischen Reichen überein­
stimmende, das staatliche Postmonopol erweiternde 
Gesetze, die die noch bestehenden Byposten zum 
grossen Teil beseitigten oder deren Tätigkeit we­
nigstens erheblich einschränkten.

Das dänische Gesetz trat am 1. Oktober 1888 
in Kraft. Nach ihm dürfen postalische Unter­
nehmungen von Privaten nicht neuerrichtet werden. 
Die damals in Betrieb befindlichen Unternehmungen 
dürfen weder Umwandlungen noch Neuerungen 
vornehmen und nur so lange in Tätigkeit bleiben, 
als sie im Besitze der damaligen Inhaber sind.

Das norwegische Gesetz über das Postwesen 
vom 12. Mai 1888 trat am 1. Dezember 1888 in 
Kraft. Nach § öl ist es ohne Genehmigung der 
Postverwaltung verboten, Post- oder Express-Ein­
richtungen zu unterhalten zur regelmäßigen Be­
förderung von geschlossenen Sendungen zwischen 
verschiedenen Städten oder in Städten, in denen 
Lokalbriefe von der Staatspost befördert werden. 
Nur in Städten, in denen die Staatspost Postsachen 
nicht befördert, können private By- oder Lokal­
posten in Betrieb gehalten werden. Uebertretungen 
werden mit einer Busse von 40—400 Kronen und 
ausserdem mit 2 Kronen für jeden ungesetzlichen 
Fall der Beförderung belegt. Die gleiche Busse 
trifft den, der Sachen zur Beförderung auf die 
verbotene Weise aufliefert.
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Damit wurden die Byposten in Drammon, 
Holmestrand, Horten, Mandal, Levanger, Namsos, 
Stenkjaer unzulässig; Bergen, Grimstad und Kragerö 
waren bereits vorher wegen schlechtem Geschäfts­
gänge eingegangen. Hammerfest, Vardü und Vadsö 
mussten am 30. Juni 189i> schliessen. Die übrig­
bleibenden: Aalesund, Arendal, Christianssund, 
Drontheim, Tromsö und Tons berc bestanden weiter, 
sind aber inzwischen auch längst eingegangen. 
Der genaue Zeitpunkt des Eingehens ist mir nicht 
bekannt geworden.

Das ältere schwedische Postgesetz vom 2(>. Ok­
tober 1800 wurde durch das neue Gesetz vom 
•21. Dezember 1888 ersetzt und hierdurch das Post­
monopol erweitert auf die regelmäßige Beförderung 
geschlossener Briefe und Postkarten zwischen und 
in Orten, in denen die Staatspost, die Beförderung 
besorgt. Zuwiderhandlungen werden mit löO—500 
Kronen bestraft. Bei besonders geringen Ver- 
stössen gegen das Gesetz kann die Busse bis auf 
20 Kronen herabgesetzt werden. Dieses Gesetz 
trat am I. Oktober 188!» in Kraft,

Bemerken will ich noch, dass »Nordisk Fri- 
maerkeblad* und nach ihm »Tidning for Frimärke­
samlare» auch eine Bypost in der norwegischen 
Stadt BodÖ erwähnen. Marken dieser Bypost sind 
mir trotz aller Forschungen unbekannt geblieben.

Aus Zweckmäßigkeitsgründen glaubte ich die 
finnischen Stadtpostniarken von Helsingfors und 
Tammerfors mit aufnehmen zu sollen.

Das leichtere Nachschlagen erforderte eine 
alphabetische Anordnung des Ganzen und verbot 
die Einteilung in dänische, norwegische, schwedische 
und finnische Bypostwertzeichen.

In einem Ànhang sind die skandinavischen 
und finnischen Eisenbahn- und Dampfschiffsmarken 
untergebracht, die von den Sammlern der By post­
marken erfahrungsgemäß gerne mitgesammelt 
werden.



Aalborg.
Amtshauptstadt in Nordjütland.

a) Bypost,
тот März 1880 an: Bypost og Pakke-Expeditioii.
Gegründet am 23. Februar 1884 von C. J. Als.

Marleen.
23. Februar 1884. Grosse Wertziffer im Doppel­

oval auf wagrecht liniiertem Grunde mit der Um­
schrift: AALBORG BYPOST. 
F. Dr., w. P.; gez. 11 */,.

1. 3 (Oere) hellblau",
2. 5 ( - ) karminrosa.

Nr. 1 und 2 existieren auch
auf gelblichem Papier. Im Au­
gust 1886 wurden diese Marken 
auf weissem, dünnerem Papier 
und in etwas abweichenden F arben 

(preussischblau und hochrot) neuausgegeben.
Marz 1886. Drei Türme (Stadtwappen), dar­

unter drei wagrechte Wellenlinien (die dänische 
heraldische Bezeichnung für die drei dänischen 
Meere: Grosser Belt, Kleiner Belt und Oeresund) 
im Doppelkreis mit der Umschrift: AALBORG 
BYPOST OG PAKKE-EXPEDITIÖN ; darunter 

Wertziffer in verziertem Kreis, 
zu dessen beiden Seiten die 
Wertangabe im Bogen; am 
unteren Rande in querrccht- 
eckiger Seite: Bude udleies; an 
den Seiten Fische. Zweif. Dr., 
w. P.; gez. 11V*-

3. 3 Oere grün u. rot.
Nr. 3 kommt auch ungezähnt

und tête-bêche vor. Im August 
1886 wurde diese Marke neu­

ausgegeben, die tête-bêche stehenden Stücke aber 
entfernt. Die Farbe ist jetzt hellgrün und rot, 
das Papier dünner.

26. März 1886. Die Marken Nr. 1—3 mit 
schwarzem Aufdruck einer 15l/2 mm hohen ver­
zierten »1«. F. Dr., w. P.; gez. И 1/,-
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4. 1 (Oere) schwarz auf 3 (Oere) hellblau, 
õ. 1 (Oere) schwarz auf õ (Oere) karminrosa,
6. 1 ( - ) - - 3 Oere grün u. rot.

Nr. 6 kommt auch tête-bêche vor; der Auf­
druck ist dann kopfstehend. Im August 1886 
wurden diese Provisorien von neuem hergestellt 
und ausgegeben und hierzu die Neuauflagen der 
Marken Nr. 1—3 verwendet. Die Marken Nr. 1 
und 5 erhielten hierbei kleinen, mittelgrossen und 
grossen Aufdruck der »1«; der kleine Aufdruck, 
der als einziger bei der neuaufgelegten Marke Nr. 6 
vorkommt, kommt bei allen drei Werten auch 
kopfstehend vor.

1. April 1886. Türme und Wellenlinien in 
verschiedenen Einfassungen (Nr. 7 und 8 im 
Doppelhochoval mit der Umschrift: AALBORG- 
BYPOSTS CIRCULAIRE MÆRKE, Nr. 9 im 
auf der Spitze stehenden Doppelrhombus mit der 
Umschrift: AALBORG BYPOST | ACCORD 
MÆRKE, Nr. 10 im Doppelhufeiscn mit der Um­
schrift: AALBORG BYPOST OG PAKKE- 
EXPEDITION, am unteren Rande im Rechteck: 
BUDE UDLEIES). F. Dr., w. P.; gez. I I 1/,.

7. 1 Oere hellbraun,
8. 1 - schokoladenbraun,
9. 2 - indigoblau

(8. April 1886),
10. ô - rötlichbraun u.blau.

Nr. 7—10 existieren unge­
zähnt, Nr. 7—9 auch senk­
recht ungezähnt; Nr. 9 wurde 
diagonal halbiert als 1 Oere- 
Marke verwendet,
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1. Apri] 1880. Türme und Wellenlinien im 
Doppelhochoval mit der Umschrift: AALBORG 
BYTOST PAKKE-EXPEDITION, unten grosse 

Wertziffer zwischen Münz­
angaben , an den Seiten 
Fische, grösseres Format, 
F. Er., w. P.; gez,
11. 10 Oere rotbraun

u. schwarz,
12. 20 - schwarz u.

smaragdgrün.
13. 25 - blau u.

schwarz,
14. 50 - goldbronze

u. blau.
Nr. 11 —14 kommen auch ungezähnt vor. 

Nr. 1 '2 existiert mit senkrechter Durchlochung 
mitten durch die Marke. Nr. 13 war erst dunkel­
blau und schwarz; im Dezember 1886 erschien 
eine neue Auflage in schwarz und hellblau.

18. August 1886. Die Marken Nr. 1 und 2 
in der Neuausgabe vom August 1886 mit neuer

18
Wertziffer rechts unten, links oben — ■ — ejuer

8. 8b
von unten nach oben. F. Dr., 
w. P.; gez. l t ‘/s- 
1Г). 2 (Oere) schwarz auf 3 (Oere) 

preussischblau,
16. 2 (Oere) schwarz auf ft (Oere) 

hochrot.
Der Aufdruck existiert in 

zwei Grössen; die kleine »2« 
ist ohne Punkt.

September 1886. Die Marken Nr. 1 und 2 
in der Neuausgabe vom August 1886 nur mit dem 
Aufdruck einer neuen Wertziffer. F. Dr., w. P.; 
gez. 11*/,.

U
C
\
I3
il

17. 2 (Oere) schwarz auf 3 (Oere) preussischblau,
18. 2 ( - ) - - :> ( - ) hochrot,
19. 3 ( - ) - - 3 ( - )  preussischblau,
20. 3 ( - ) - - Г) ( - ) hochrot.

Nr. 17 existiert mit kleinem und grossem, 
Nr. 18 nur mit kleinem, Nr. 19 mit kleinem und 
mittlerem, Nr. 20 mit kleinem, mittlerem und 
grossem Wertzifferaufdruck.

•лл/изл Гlrvj ij.

/VÚ ' ! i t kJ

ТГЛИ Oft WVwnrmvi
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lő. Juli 1887. Typus der 
Marke Nr. 7 und 8, nur lautet 
der erste Teil der Inschrift: Aal­
borg- By post, also ohne Schluss-S 
und hat nur für die Anfangs­
Buchstaben Majuskeln. F. Dr.t 
w. P.; gez. IF /j .

21. 1 Oere dunkelgrün. 
Kommt auch ungezähnt vor.

7. September 1887. Marken Nr. 12 und 13 
mit Aufdruck einer grossen 
Wertzifter auf dem Wappen 
und einer kleineren auf der 
bisherigen Wertziffer. F. Dr., 
w. P.; gez. 11 Ví -

22. 3 (Oere) rot auf 20 Oere 
schwarz u. smaragdgrün,

23. 3 (Oere) rot auf 25 Oere 
blau u. schwarz.

Nr. 22 kommt auch mit 
kopfstehendem Aufdruck vor.\m ruvn_ru

September/Oktober 1887. Türme und Wellen­
linien in verschiedenen Einfassungen, verschiedene 
Inschriften. (Nr. 24: Aalborg By post ] Accord 
Mærke im Kreis, zu beiden Seiten: Bude udleies,

■̂Tinj i ru « /л-гу/хгч n ; ,-

/1ЛЛЛЯ OJVVAAiVt

Nr. 25: Aalborg By post og Pakko-Expedition im 
Kreis, an den Seiten: Bude udleies, Nr. 20^die­
selbe Inschrift im Doppelhochoval, unten’gradlinig
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BUDE UDLEIES, Nr. 2 7 -2 9 : Aalborg Bypost 
og Pakke-Expedition im Doppelkreis um die Wert­
angabe, Posthörner und Wappen oben, Nr. 30: 
AALBORG BYPOST | OG PAKKE EXPEDITION 
im Doppelhochoval. Wappen im gekrönten Schilde, 
umgeben von einem Posthorn, Wertangabe in den 
unteren Ecken, Wertziffern in den oberen und in 
der Mitte unten.) F. Dr., w. P. ; gez. I l 1/-,-
24.
25.
26.
27.

2 Oere rötlichbraun (23. Sept. 1887),
3 - karmin (9. Sept. 1887),
5 - schwarz u. rot (10. Okt. 1887),

10 - braun u blau (1.0. Okt. 1887),
28. 25 - grün u. rot (10. Okt. 1887),
29. 35 - rot u. silbern (10. Okt. 1887),
30. 50 - blau, golden u. schwarz (24. Okt. 1887).

Nr. 24—30 kommen auch ungezähnt, Nr. 25
bis 30 senkrecht ungezähnt, Nr. 26—30 wagrecht 
ungezähnt, Nr. 27—29 auch tôte-bèche vor.

1889. Marken Nr. 21 und 26 mit violettem 
Aufdruck der neuen Wertziffer. F. Dr., w. P. ; 
gez. 1172.

31. 2 (Oere) violett auf 1 Oere dunkelgrün,
32. 3 ( - ) - - 5 - schwarz u. rot.

Postkarten.
11. Juli 1888. Postkarten mit griechischer 

Umrandung und der Inschrift: BREV KORT, 
durchkreuzt von einem fliegenden Band mit dev 
Inschrift: AALBORG BYPOST, darunter eine 
einzeilige Gebrauchsbemerkung, eine lange und eine 
kurze Punktlinie, vor deren erstere »Til« steht; 
in der rechten oberen Ecke der Wertstempel im 
Typus der Marken Nr. 25 und 26, der letztere 
aber mit EXPRES in der unteren Leiste. F. Dr., 
W . K., 129:81 mm.

1. 3 Oere grün,
2. 5 - blau.

b) Hausk Circnlaire-Expertitioii.
Gegründet 10. Mai 1889,

Diese Anstalt unterhielt in Dänemark angeblich 
über 2000 Unterexpeditionen und hatte von der 
Hauptverwaltung des dänischen Lehrerstandes die 

Besorgung aller Circulare übernommen.
10. Mai 1889. Wappen im Hufeisen, unten 

im Bogen »Bymserkei, zu beiden Seiten in kleinen 
Kreisen die Wertziffer, dazwischen >D. C. E.« 
F. Dr., w. P.; gez. I I 1/.,.

1. 5 Oere grün,
2. 10 - karmin,
3. 25 - blau,
4. 50 - orangegelb.
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Grosses Format (4-1 : 78 mm); links grosse 
Wertziffer, im Perlenoval, unten: Aalborg, Firma 
im Rahmen an den Seiten und oben verteilt; 
rechts vom Markenstempel Erklärungen und Raum 
für Kontrolle und Stempel. F. Dr., w. P.; gez.

5. 20 Oere braun.
Aufklebeadresse mit Markenstempel für Sen­

dungen an Ivehrer. Links rotes schraffiertes Wap­
pen. Auf dem Querbalken des Wappen steht: 
; Autoriseret af | Danmarks Laererforenings | Besty­
relse* ; auf der Wappenschraffierung die Wertzahl 
»20« und »Oere« in schwarz; am oberen Rande: 
»Omdeles ved Laerere til Fordei for Laererenker«, 
auf dem Adressraum ein langer und ein kurzer 
punktierter Strich mit » Skole* bezw. »pr*, am 
unteren Rande: Eneforhandler: »Dansk Circular­
expedition Aalborg*. Schwarz und roter Druck, 
mattblauer Netzunterdruck, w. Pap.; ungummiert, 
gezähnt l l ’/j-

6. ‘20 Ocre schwarz, rot u. blau.

Aalesund.
Hafenstadt an der Westküste Norwegens.

BypoKt.
Errichtet von dem Staatspostverwalter Hans Sev. 
Oyen am (>. Dezember 1880; blieb durch das Post­

monopolgesetz von 1888 unberührt.
M arken.

0. Dezember 1880. Wappen (Stockfisch) im 
Queroval mit der Umschrift: BYPOST-FRT- 
MÆRKE I AALESUND, darüber die Wertziffer, 
darunter die Wertangabe in Buchstaben; in den 
vier Ecken verteilt: Ö | Y | E | N, der Name des 
Unternehmers. F. Steindr., f. P. ; gez. 12.

1. 3 Oere braun auf strohgelb,
2. 3 - - - blau,
3. 3 - - - rosa,
4. 3 - - - grau,

- - fleischfarbig.5. 3 -
Nr. 2—5 existieren auch ungezähnt. Es wird 

behauptet, dass sie absichtlich in Spekulations­
absicht ungezähnt geblieben seien. Ungewiss ist, 
ob die ungezähnten Marken in Verkehr gekommen 
sind. Von anderer Seite wird sogar behauptet, 
auch Nr. 2—5 seien nie im Verkehr gewesen, sondern 
nur Nr. 1. Das ist aber nach Erkundigungen an 
Ort und Stelle nieht richtig.
_ Nach der Bekanntmachung des Bypostmeisters 
Öyen konnten die mit den vorstehenden Marken 
frankierten Stadtbriefe in die (staatlichen?) Brief-
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BUDE UDLEIES, Nr. 27—29: Aalborg Bypost 
og Pakke-Expedition im Doppelkreis um die Wert­
angabe, Posthörner und Wappen oben, Nr. 30: 
AALBORG BYPOST | OG PAKKE EXPEDITION 
im Doppelhochoval, Wappen im gekrönten Schilde, 
umgeben von einem Posthorn, Wertangabe in den 
unteren Ecken, Wertziffern in den oberen und in 
der Mitte unten.) F. Dr., w. P .; gez. 111/.,.
24. 2 Oere rötlichbraun (23. Sept. 1887),
25. 3 - karmin (9. Sept. 1887),
26. 5 - schwarz u. rot (10. Okt. 1887),
27. 10 - braun u blau (10. Okt. 1887),
28. 25 - grün u. rot (10. Okt. 1887),
29. 35 - rot u. silbern (10. Okt. 1887),
30. 50 - blau, golden u. schwarz (24. Okt. 1887).

Nr. 24—30 kommen auch ungezähnt, Nr. 25
bis 30 senkrecht ungezähnt, Nr. 26—30 wagrecht 
ungezähnt, Nr. 27 — 29 auch tôte-bèche vor.

1889. Marken Nr. 21 und 26 mit violettem 
Aufdruck der neuen Wertziffer. F. Dr., w. P.; 
gez. I l 1/,- _

31. 2 (Oere) violett auf 1 Oere dunkelgrün,
32. 3 ( - ) - - 5 - schwarz u, rot.

11. Juli 1888. Postkarten mit griechischer 
Umrandung und der Inschrift: BREV KORT, 
durchkreuzt von einem fliegenden Band mit der 
Inschrift: AALBORG BYPOST, darunter eine 
einzeilige Gebrauchsbemerkung, eine lange und eine 
kurze Punktlinie, vor deren erstere »Til« steht; 
in der rechten oberen Ecke der Wertstempel im 
Typus der Marken Nr. 25 und 26, der letztere 
aber mit EXPRES in der unteren Leiste. F. Dr., 
w. K., 129:81 mm.

b) D ansk  C ircu la ire -Expéd ition .
Gegründet 10. Mai 1889.

Diese Anstalt unterhielt in Dänemark angeblich 
über 2000 Unterexpeditionen und hatte von der 
Hauptverwaltung des dänischen Lehrerstandes die 

Besorgung aller Circulare übernommen, 
ln. Niai 1889. Wappen im Hufeisen, unten 

im Bogen »Bymrerke- , zu beiden Seiten in kleinen 
Kreisen die Wertziffer, dazwischen >D. C. E.« 
F. Dr., w. P.; gez. I I 1/,.

Postkarten,

1. 3 Ocre grün,

1. 5 Oere grün,
2. 10 - karmin,
3. 25 - blau,
4. 50 - orangegelb.
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Grosses Format (4-1 : 78 mm); links grosse 
Wertziffer, im Perlenoval, unten: Aalborg, Firma 
im Rahmen an den Seiten und oben verteilt; 
rechts vom Markcnstempel Erklärungen und Raum 
für Kontrolle und Stempel. F. Dr., \v. P.; gez.

5. 20 Oere braun.
Aufklebeadresse mit Markenstempel für Sen­

dungen an Lehrer. Links rotes schraffiertes Wap­
pen. Auf dem Querbalken des Wappen steht: 
Autorisere! af | Danmarks Laererforenings | Besty­

relse«; auf der Wappenschraffierung die Wertzahl 
»20« und »Oere« in schwarz; am oberen Rande: 
»Omdeles ved Laerere til Fordei for Laererenker«, 
auf dem Adressraum ein langer und ein kurzer 
punktierter Strich mit »Skole« bezw. »pr«, am 
unteren Rande: Eneforhandler: »Dansk Circular­
expedition Aalborg«. Schwarz und roter Druck, 
mattblauer Netzunterdruek, w. Pap.; ungummiert, 
gezähnt 117j-

fi. 20 Oere schwarz, rot u. blau.

Aalesund.
Hafenstadt an der Westküste Norwegens.

Bypoüt.
Errichtet von dem Staatspostverwalter Hans Sev. 
(İyen am li. Dezember 1880 ; blieb durch das Post­

monopolgesetz von 1888 unberührt.
Marken.

(i. Dezember 1880. Wappen (Stockfisch) im 
Queroval mit der Umschrift: BYPOST-FRI- 
MÆRKE I AALESUND, darüber die Wertziffer, 
darunter die Wertangabe in Buchstaben; in den 
vier Ecken verteilt; Ö | Y | E | N, der Name des 
Unternehmers. F. Steindr., f. P. ; gez. 12.

1. ;t Oere braun auf strohgelb,
2. 3 - - - blau,
3. 3 - - - rosa,
4. 3 - - - grau,

- fleischfarbig.5. 3 - -
Nr. 2—y existieren auch ungezähnt. És wird 

behauptet, dass sie absichtlich in Spekulations­
absicht ungezähnt geblieben seien. Ungewiss ist, 
ob die ungezähnten Marken in Verkehr gekommen 
sind. Von anderer Seite wird sogar behauptet, 
auch Nr. 2—& seien nie im Verkehr gewesen, sondern 
nur Nr. 1. Das ist aber nach Erkundigungen an 
Ort und Stelle nicht richtig.
.. Nach der Bekanntmachung des Bypostmeisters 
( >yen konnten die mit den vorstehenden Marken 
frankierten Stadtbriefe in die (staatlichen?) Brief-
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kasten eingeworfen werden, die um 11 und 1 Uhr 
wochentäglich geleert werden sollten. Die Brief­
bestellung erfolgte früh, mittags und abends. 
Bypostmarken waren ausser bei dem Unternehmer 
bei J. Aarflot, Haugland. Ludvig Henfeldt und 
S. W. Henfeldt zu haben. Bei Entnahme von 
100 Stück hatte man 4 •ƒ, Rabatt.

15. Dezember 1884. Monogramm H. S. Ö. 
(Name des Unternehmers« im Hoehoval, darüber: 
AALESUNDS BYPOST - FRIM ERKE; unten 
Wertziffer im seehsstrahligem Stern, zu deren 
Säten die Wertangabe in Buchstaben. Den Unter­
grund für die Wertangabe bildet ein nach links 
schwimmender Stockfisch; zwischen Fisch und 
Mitteloval an den Seiten zwei Ansichten. F. Steindr., 
w. P.; gez. 12. 3 0 « e  hochrot,

7. 5 - blan,
8. 7 - gransehwarz.

Nr. 6—8 existieren auch ungezähnt. Zur Ent­
wertung der Marken Xr. 1—8 diente ein quer­
rechteckiger Kartenstempel, darinnen dreizeilig: 
AALESUNDS ((Datum: z-B.4-X.1884) | BYPOST. 

Kartenbriefe.
15. Dezember 18S4. Wertstempel wie Marke 

Xr. 7 rechts oben; oben in der Mitte in ge­
schwungen«- Linie und mit verzierten Anfangs­
buchstaben: AALESUNDS BYPOST | BREV­
KORT, darunter »Tili, zwei lange und eine kurze 
Adresslinie, bis zum Rande durchlaufende Durch­
lochung, von oben nach unten aufzuklappen, gum­
miert« Rand. F Dr., f. К , 117:79 mm.

1. 5 Oere dunkelblau auf hellblauem Karton.

Aarhus.
Amrshanptstadt in Xordjütland.

Telephon og Bypost.
Gegründet am 1. Xovemb« 1884 von Paulsen, 

d «  1888 starb.
M arken.

1. Xovemb« 1884. Grosse Wertziffer in wag­
recht liniiertem Doppelhochoval mit der Umschrift: 

AARHUS TELEFON OG 
BYPOST, in den Ecken verteilt: 
A. T. B. P. F. Dr., w. Papier 
gez. l ì

1. 3 (Oere) hochrot,
‘2. 5 ( - ) ultramarinblau. 

Xr. i  auch wagrecht unge­
zähnt.
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1. November 1884. Grosses Doppelhochoval, 
in dessen Sfitte oben : 
Pakte, unten: Mærke auf 
wagrecht lin ilmem Cinin­
de, dazwischen auf einem 
weissen Querbalken die 

Wertangabe. Oval­
umschrift und Eckbuoh- 
siaben wie bei Xr. 1 und
2. F. Dr.. w. P.: gez. 12.

10 Ocre orangegelb, 
4. *2.'» - gelbüchgrün-

November 1880. Ini Doppelkreis liegender 
Lowe, dahime- ein Ruderhaus ( Aarhns). das Stadt­
wappen, Umschrift wie bei Xr. !—I, den untem 

Teil des Kreises bedeckt ein 
Brief mit der Wertziffer, im 
fliegenden Band die Münz- 
angalie. F. Dr., w. P.; gez. 13. 

r>. 1 I tere braun, 
i». 2  - grün.
T. H - karmin,
8. 5 - ultramarin blau.
X r . —x kommen auch un­

gezähnt vor.
November 18*9. Liegender Löwe und Ruder­

haus im Queroval unter einer Krone, darüber im 
Bogen: AARHUS, darunter in verzierter Quer­
leiste TELEFON OG BYTOST, ganz unten die 
Wertziffer im Kreis, zu deren Seiten die Münz­
angabe. F. Steindr., w. P.: gez. 111 „.

9. 1 Ocre granbraun.
10. 2 - violett.
11. 3 - rot.
12. Г» - gelb.

Die von Xr. 9 —12 vorkommenden ungezähnten 
Stücke sind offiziell nicht ausgegeben. sondern 
stammen von der Druckerei in Kopenhagen.

1890- Die Marken Xr. 1, 5, 0, 9—12 mit 
schwarzem Aufdruck »l'/.c. F. Dr„ w. P.; gez. 
12 bezw. 13.

13. I1/. (Oerei schwarz auf 3 lOere) hochrot,
14. 1*4 ( - ) - - I Oere braun,
15. 1*4 ( - ) - - 2 - grün.
16. 1*4 ( - ) - - 1 - graubraun.
17. 1*4 ( - J - - 2 - violett,
18. 1*4 ( - » - - 3 - rot,
19. F 4  ( - ) - - 5 - gelb.

Der Aufdruck bedeutet eine rabattweise Preis­
herabsetzung für Geschäftsleute, die die Marken 
im Grossen kauften. Solche Marken durften zur
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Frankierung eines Briefes verwendet werden, der 
sonst 2 Oere kostete.

Postkarten.
1. November 1884. Postkarte mit Werts tempel 

im Typus der Marke Nr. 1 in der rechten oberen 
Ecke. Inschrift: BREVKORT, eine Gebrauchs­
anweisung darunter, links die Firma, Einfassung 
durch dicken Strich, zwei Adresslinien. F. Dr., 
w. K., 135:81 mm.

1. 3 Oere rot auf weiss.
Paketa dresse.

1. November 1884, Paketadresse, Wertstempel 
im Typus der Marke Nr. 3, Inschrift PA KKEKORT, 
fünf Zeilen Gebrauchsanweisung, zwei Adresslinien. 
F, Dr., f. К., 126:81 mm.

1. lő Oere rot auf strohgelb.
1887. Wie Nr. 1, aber andere Wertangabe. 

F. Dr., f. К., 126:81 mm.
2. 10 Oere rot a. gelb.

Postanw eisungen .
1. November 1884. Postanweisungsformular 

ohne Wertstempel. Schw. Dr., w. K.
1. (ohne Wertangabe) schwarz auf weiss.

Postnachn aRmek arten.
1. November 1884. Postnachnahmekarte, F.Dr., 

w, K., 145:92 mm.
1. 5 Oere blau.

Arendal.
Hafenstadt an der Siidostküste von Norwegen.

Bypost.
Eröffnet am 9. November 1885, blieb von dem 

Postmonopolgesetz unberührt.
M arken.

9. November 1885. Im Doppelkreis Segel­
schiff, darunter das Wappen von Norwegen zwischen 
Bäumen, Umschrift: ARENDALS BYPOST und 
Wertangabe in Buchstaben, in den unteren Ecken 
Wertziffern. F. Dr., w. P. ; gez. I I 1/-.-

1. 2 Ocre ultramariiiblau, Mitte braun,
2. 5 - braun, - blau.
3. 7 - rosa, - grün,
4. 10 - grün, - rosa.

Diese Marken waren in den Farben vom
Drucker verfehlt, sie mussten aber bis zur Liefe-
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rang richtig gedruckter Marken verwendet werden. 
Der Inhaber der Privatpost widerstand der Ver­
suchung, auf Händlerbestellung Neudrucke von 
den Fehldrucken anfertigen zu lassen.

10. November. 188Г). Marken Nr. 3 und 4 mit 
Aufdruck einer grossen schwarzen »f>*. F. Dr., 
w. P. ; gez. 11V2 •
5. 5 (Oere) schwarz auf 7 Oere rosa, Mitte grün, 
(i. 5 ( - ) - - 10 - grün, - rosa.

19. November 188f>. Marken Nr. 1—4 in 
richtigen Farben gedruckt. F. Dr., w. P.; ge­
zähnt 117,.

7. 2 Oere braun, Mitte blau,
8. f> - grün, - rosa,
9. 7 - blau, - braun,

10. 10 - karminrosa, - grün.
Nr. 9 existiert auch ungezähnt, Nr. 10 auch 

in rotbraun, Mitte grün.
Ende 1885 oder Anfang 1880. Zeitungsmarke : 

Hochrechteck mit einfacher Linienumrandung, m 
den Ecken ein grosser Punkt. Inschrift: Arendals 
I Bypost I (Strich) I Aviser, darunter kursiv: GOU, 

ohne Wertangabe. Schw. Dr., f. P.; gez. IO1/«-
11. (ohne Wertangabe) schwarz auf hellgrün.

Es gibt Stücke, bei denen das U von »GOU« 
ausgeblieben ist. Für 80 Oere bekam man 100 
Stück zu kaufen.

Postkarten.
1. Januar 1888. Doppelte Linieneinfassung, 

von denen die innere Linie Wellenlinie mit abge­
rundeten Ecken ist; in beiden oberen Eicken in 
verziertem hochrechteckigen Rahmen: 3 | OERE, 
in der Mitte oben: Brev-Kort, darunter: Arendals 
Bypost, eine lange und eine kurze Adresslinie, vor 
deren erstere -Til« steht. F. Dr., w. Karton, 
122:73 mm,

1. 3 Oere rot auf weise.
Januar 1890. Wertstempcl ähnlich wie bei 

Nr. l, aber mit wagrecht liniiertem Grunde, 
blumige Umrandung, darinnen oben: »Arendals 
Bypost«, unten: »Oprettet 9. Novbr. 1885«. Die 
Karte trägt den Vordruck : Brev-Kort | (Paa denne 
Side skives kun Adressen) | Til, zwei lange und 
zwei kurze Adresslinien. Die Doppelkarte hat 
ausserdem auf der ersten Hälfte: med betalt svar 
bezw. svar, die beiden Hälften sind auf der ersten 
und dritten Seite bedruckt und hängen am oberen 
Rande zusammen. F. D r, f. K., 133:82 mm,

2. 3 Oere braunrot auf siimisch,
3. 3 + 3  - - - -

Nr. 3 existiert auch ohne Druck auf der ersten 
Kartenhälfte.
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Bergen.
Amtshaupt- und Seehaiidelsstadt im westlichen 

Norwegen.

Bypost,
wurde etwa Mitte I860 errichtet, stellte aber nach 
<j—8 Monaten den Betrieb ein, da das Publikum 
den Unternehmer nicht durch sein Vertrauen er­
mutigte. Die Marken der 1. Type waren deshalb 
auch nur wenig in Verwendung. Im Jahre 1868 
wurde die Bypost aber von einem anderen Unter­
nehmer wieder neu eröifnet. Im Anfang der 70er 

Jahre ging das Unternehmen endgültig ein.

Marken.
Mitte 18<i.">. Wappen (Gebäude mit Л Türmen) 

im Hochrechteck, oben: BERGENS, unten BY­
POST. F. Dr., w. P.; ungezähnt.

t. (ohne Wertangabe) hellolivbraun.
Die Marke Nr. 1 existiert in mehreren Farben­

tönen: dunkelgrau, graubraun, dunkelgraubraun, 
hellolivbraun und zwar auf senkrecht geripptem 
und auf glattem Papier. Es kommen 2 Typen vor:
a) mit Punkt hinter: BY-POST, kleinere Inschriften,
b) ohne - - - - , grössere -

Bei beiden Typen ist auch der Wappenvorder­
grund, d, h. die Felsen, auf denen das Gebäude 
steht, ganz verschieden. Anscheinend kommt Type 1 
nur auf geripptem Papier in helleren Farbentönen, 
Type II nur auf glattem Papier in dunkleren Farben­
tönen vor. Type II kommt auch mit Liniendurch­
stich vor. Type 1 mit Zähnung Kl ist Privat­
spekulation. Stücke mit Zähnung 101/., sind Liver- 
pooler Fälschungen.

Der Wert der Marke Nr. 1 war 2 Skillinge 
norwegische Währung =  10 Centimes. Die Ver­
wendung der Marke Nr. 1 beschränkte sich auf die 
Stadt Bergen und ihre Umgebung.

1. Juli 1808. Hochrechteck; iin Mittelfeld eine 
grosse Wertziffer, oben : BYPOST, unten : BERGEN, 
schw. Buchdr., f. P.

2. 2 (Skilling) schwarz auf lilarosa.
Nr. 2 kommt auch mit Punktdurchstich vor, 

den man auch eine rohe Zähnung nennen kann. 
Die Zahne lassen sich nicht genau messen. Un­
gefähr tli ist die Zähnung, keineswegs, wie Moens 
behauptet, 9. Nr. 2 ungezähnt wird auch in rotem 
Druck auf weissem Papier erwähnt und soll eben­
falls 1868 ausgegeben worden sein. Die Echtheit 
dieser Marke ist noch nicht erwiesen. Wahr­
scheinlich handelt es sich bei ihr um eine Fäl­
schung oder irrige Meldung.
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1870. Grosse Wertziffer im Doppelkreis mit der 
Umschrift: BYPOST BERGEN, unten: 2 SKIL­
LING. F. Dr., w. P .; ungez.

3. 2 Skilling hellbraunrot.
1872. Wie Nr. 3, aber abweichende Farbe, 

gez. 16.
4. ‘2 Skilling ziegelrot.

Die Zähnung von Nr. 4 besteht in einem 
punktartigen Durchstich, so dass die einzelnen 
Zähne schwer festzustellen sind.

Christianssund.
Hauptstadt des norwegischen Amtes Nordmöre.

B y p o s t ,
eröffnet im September 1878 von M. Andresen & Co., 
blieb durch clas Postmonopolgesetz von 1888 un­
berührt. Die KonzeBsionierung der Stadtverwaltung 

İst vom 7. September 1878 datiert. 
M arken.

September 1878. Hochrechteek, darinnen drei­
zeilig: Chr. sunds Bypost j (Wertangabe) | M. 
Andresen & Co.; schw. Buchdr., f. P., ungezähnt.

1. 2 Oere schwarz auf dunkelblau.
2. 4 - - - rosa,
3. 7 - - violett,
4. 10 - - - gelb.

Nr. 3 existiert auch mit viereckigen Punkten 
durchstochen, meist aber ist dieser Durchstich nur 
in wagrechter Richtung vorhanden.

Oktober oder November 1878. Hochrechteck, 
darinnen Doppelhochoval mit weisser Wertziffer 
auf farbigem Grund. Umschrift: CHRISTIANS­
SUNDS BYPOST I M. ANDRESEN & Co., 
Wertangabe in den 4 Ecken; schw. oder f. Stein­
druck, w. P.; gez. 13.

f>. 1 Oere schwarz auf weiss,
6. 7 - zinnoberrot auf weiss.

1. Januar 1870. Wie Nr. 5 u. (>, bei Nr. 7 
u. 8 Rtadtnamen aber mit К  geschrieben; Wert­
ziffer im Mittelfeld fetter, f. Steindr., w. P. ; ge­
zähnt 12'/j.

gaben: BYPOST

7. 1 Oere ultramarinblau,
8. 7 - rotviolett,
9. 10 - hellgrün.

Die verschiedene Schreib­
weise des Stadtnamens ist um 
so auffälliger, als der Doppel­

kreis - Entwertungsstempel: 
CHRISTIANSUND, also mit 
CH und einem S zeigt. Dieser 
Stempel hat die weiteren An­

I M. ANDRESEN & Co., im
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Mittelfeld das Datum in Bruchförm und die volle 
Jahreszahl.

4_ 1879. Marke Nr. 9 mit schwarzem Aufdruck: 
4 ÖRE. F. Steindr., w. P.; gez. 12‘/ä.

10. 4 Oere schwarz auf 10 Oere hellgrün.
1. Januar 1880. Brustbild des Unternehmers 

M. Andresen im Doppelhochoval nach links mit 
der Umschrift: KRISTIANSSUNDS — BYPOST, 
an den Seiten : ANDRESEN &, Co., oben und unten 
die Wertangabe in Buchstaben, in den Ecken Wert­
ziffern. Bild, Seiteninschriften und Umrandungs­
linie schwarz, Grund des ovalen Schriftbandes und 
der Eckwertzifferkreise farbig, Buchdr., w. P. ; gez. 11.

11. 1 Oere schwarz u. rotviolett,
12. 2 - . . .
13. 4 - - - hochrot,
14. ö - - - bräunlichgelb,
lü. 7 - - - blaugrün,
16. W - - - graublau.

Ende 1887. Wertziffer im Doppelhochoval 
und in den 4 Ecken, Ovalumschrift: CHRIS­
T IANSSUNDS BYPOST ; r> ÖRE. F. Dr., w. P ;
gez. Ю.

18. Г) 
Hl. Г) 

Januar 1 N8!). 
gez. I I 1/,. oo.

21.

(7. Oere smaragdgrün,
- ultramarinblau,
- hochrot.

Wie Nr. 17—19, f. Dr., w. P.; 
1 Oere hochrot,

22. 3 - -
23. 10 - -

Nr. 20—23 existieren auch ungezähnt.
Postkarten.

1. Januar 1879. Wertstempel im Typus der 
Marke Nr, 7 in der rechten oberen Ecke, griechische 
Kante als Einfassung, Vordruck: KRISTI ANS­
SUNDS BYPOST i Brev-Kort | (РАЛ DENNE 
SIDE SKRIVES KUN ADRESSEN) | Til; drei 
immer kürzer werdende Adresslinien. F. Dr., w. K,, 
128 : 69 mm.

1. 2 Oere ultramarinblau,
2. 4 - rotviolett.

1. Januar 1«ku. Wertstempel in der rechten 
oberen Ecke, im Hochoval das Bildnis Andresens mit 
der Umschrift, wie die Marken Nr. 11 —16, oben im 
Wertstempel: M. ANDRESEN & Co., unten im 
fliegenden Band die Wertangabe in Buchstaben; 
in der Mitte der Kiírté oben: BREV-KORT i (Paa 
renne Side skrives kun Adressen) | TU; ohne Adress­
linien, Umrandung: Sehlingen zwischen 2 geraden 
Linien. F. Buchdr., w. P.; 131 :66 mm.

3. 2 Öere zinnoberrot,
4. 4 - blassblau.
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Drammen.
Handelsstadt im südlichen Norwegen.

Bypost,
wurde İH68 von einem unbekannten Unternehmer 
errichtet. Im  Jahre 1868 schon übernahm J. B. 
Hagens das Geschäft, im Herbst 1887 Job. Eriksen 
und im Jahre 1888 Borresen. Das Postmonopol­
gesetz von 1888 machte dem Geschäftsbetrieb mit 

dem 31. Dezember 1888 ein Ende.
Marken.

1868. Hochrechteck, gitterartige Einfassung 
mit Inschrift: BYPOST | 1 sk. | Drammen; Auf­
druck eines blauen 0 ., f. Handstempeldruck, w. P., 
ungezähnt.

1. 1 Skilling blau auf weise.
1868. Hochrechteck, Wappen von Drammen 

(Säule mit gekreuztem Schwert und Schlüssel im 
Doppelhochoval mit der Umschrift: DRAM. BY­
POST I 1 S., in den Ecken die Wertziffer. Färb. 
Handstempeldruck, w. oder färb. P. ; ungezähnt.

2. 1 Skilling blau auf. weiss,
3 .1  - - - hellgraublau,
4. 1 - - - blassrosa,
5. 1 - - - dunkelrosa,
6. 1 - - - grau,
7. 1 - - - graumeliert,
8. 1 - - - dunkelgrün.

Der Unternehmer druckte seine Marken mittels 
Handstempels selbst, und verwandte dazu — viel­
leicht ohne besondere Spekulationsabsicht — alle 
möglichen Papiersorten. Je nach dem stärkeren 
Farbegehalt des Stempels sind die Marken Nr. 2 
bis 8 bald blassblau, bald dunkelblau, bald grün- 
liehblau. Letzteren Farbenton fand ich besonders 
bei Nr. 4. Eine Marke in grünem Druck, die an­
fangs gemeldet wurde, existiert auf keinen Fall, 
Tête-bêche gedruckte Stücke sind bekannt geworden. 
Moens erwähnt solche von Marke Nr. 2, 4, 5. 
Moens erwähnt als I. Ausgabe eine Marke im Typus 
der Marken 2 - 8  in violettem Druck auf weissem 
Papier, die fast gleichzeitig auch von Stamp Col­
lector’s Magazine gemeldet wird, aber auf einer 
Farbenabtönung der blauen Stempelfarbe beruhen 
möchte. In seinem grossen Katalog erwähnt Moene 
eine violette Marke nicht. Die von Nr. 2—8 vor­
kommenden, in Linien durchstochenen Stücke sind 
Neudrucke, die etwa im Jahre 1884 angefertigt 
sind. Nur Nr. 4 scheint schon 1874 mit Linien­
durchstich in Verwendung gewesen zu sein.

1869. Querrechteck mit verzierter Einfassung 
und Inschrift: l (2) Skilling (oben und unten4), in
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der Mitte zwischen wagrechten Linien: BREV- 
MÆRKE I fra | L. B. Hagens J Bybudkontor; 
an der rechten Seite der Marke hängt eine gleich­
grosse Kontrollmarke mit der dreizeiligen Inschrift: 
Kontrolmarke | som Bybudet 1 afriver. Schwarzer 
Buchdruck, f. P., in farblosen Linien durchstochen.

9. 1 Skilling schwarz auf orangegelb,
10. 2 - - - dunkelrosa.

Diese Marken kommen in 4 Typen vor, die 
sich 4 mal auf dem Bogen wiederholen. Die ein­
zelnen Typen weichen sehr wenig von einander ab, 
Z. B. hat die 2. Marke keinen Punkt nach »Bybud­
kontor« und das Komma auf der Kontrollmarke 
ist bei Type 1 magerer, als bei den 3 anderen. 
Die 16 Marken des Bogens bildeten 2 Reihen, die 
durch die Kontrollmarken getrennt waren, der­
gestalt, dass zwei nebeneinander befindliche, durch 
eine wagrechte Linie verbundene Marken zu einander 
tête-bêche standen. Nr. 10 kommt auf dem Papier 
der Marke Nr. 9 vor; also Fehldruck 2 Skilling 
schwarz auf organgegelb. Nr. 9 und 10 existieren 
auch mit schwarzem statt farblosem Durchstich. 
Bei ersterem soll »Kontrolmarke« in Blocklettem 
gedruckt sein.

1809. Wie Nr. 9 und 10, aber ohne Kontroll­
marke, sehw. Buchdruck, f. P. ; in farblosen Linien 
durchstochen.

l l . l  Skilling schwarz auf organgegelb,
12. 2 - - - dunkelrosa.

Diese Marken waren zu 10 Stück in 2 Reihen 
auf den Bogen angeordnet, aber die 8 ersten kopf­
stehend im Verhältnis zu den 8 anderen. Die 4. 
und 5. Marke jeder wagrechten Reihe stehen also 
tête-bêche. Die in der Note nach Nr. 10 erwähnten 
4 Typen finden sich auch bei den Marken Nr. 11 
und 12 in unbedeutender Abweichung. Auch von 
Nr. 12 gibt es einen Fehldruck auf dem Papier 
der Marke Nr. 11, also 2 Skilling schwarz auf 
orangegelb.

1869. Dcsgl., aber anderer Wert, in schwarzen 
Linien durchstochen.

13. 1 Skilling schwarz auf weiss.
Diese Marke kennt Jacob Fischer mit folgenden 

Druckfehlern: skilling, Skilling und Skilling. Ver­
mutlich existieren auch von ihr Typen und tête- 
bêche gedruckte Stücke; wie in der Note nach 
Nr. 12 erwähnt ist.

1809. Handstempel-Kreis, oben im Bogen: 
DRAMMEN, unten in gerader Linie: BYPOST, 
in der Mitte eine grosse Wertziffer. Färb. D r.t 
w. od. farb. Pap. ; ungezähnt.

14. 2 (Skilling) blau auf weiss,
15. 2 ( - ) - - hellrosa,
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16. 2 (Skilling) blau auf dunkelrosa,
17. 2 ( - ) - - hellblau,
18. 2 ( - ) - - schwefelgelb,
19. 4 ( - ) - - schwefelgelb.

Moens verlegt diese Ausgabe auf das Jah r 1875
und kennt weitere 2 Skilling blau auf grün und 
4 Skilling blau auf rosa; Marken, die von Jacob 
Fischer nicht erwähnt werden und kaum authentisch 
sein dürften.

Durchstochene Stücke von Nr. 14—19 sind 
Neudrucke. Der Durchstich ist ein weiter Linien­
durchstich; vielleicht gehören die vorerwähnten, in 
der Anmerkung genannten Marken lediglich zu 
diesem Neudruck.

1869. Hochrechteck Im quadratischen Mittel­
feld auf senkrecht liniiertem Untergrund das Wap­
pen von Drammen (Säule mit gekreuztem Schwert 
und Schlüssel), darüber: DRAMMEN, zu beiden 
Seiten: BYPOST, darunter: FRIM Æ RKE, am 
unteren Rande in querrechteckiger Leiste: 2 SKIL­
LING 2. F. Steindruck, w. P.; ungezähnt und in 
Linien durchstochen.

20. 2 Skilling hellgelbgrün,
21. 2 - schokoladenbraun.

Diese Marken waren in Linien durchstochen 
verausgabt. Da man aber auf den Durchstich 
kein Gewicht legte, kamen die Marken gleichzeitig 
auch ungezähnt zur Ausgabe und Verwendung. 
Nr. 20 sollte nach Angabe des Unternehmers 
Hagen nur in den ersten Tagen des Januar 1870 
in Verwendung gewesen sein, es fand sich aber ein 
Stück mit der Entwertung vom 4. Juni 1869. 
Ende I860 waren in Gebrauch die Marken Nr. 4 
für offene Briefe und Drucksachen, Nr. 21 für 
geschlossene Briefe. Eine Marke zu 1 Sk. sollte 
projektiert sein zur Frankatur von Briefen in die 
Umgebung von Drammen. Sie erschien 1874 (siehe 
die Nummern 32—8-1). Im  Jahre 1872 erschien 
Nr. 20, nach Angabe Fischers auch Nr. 21, mit 
Punktdurchstich. Dagegen scheint die von Meyers 
Handbuch im Nachtrag unter Nr. 18 a erwähnte 
Marke im Typus von Nr. 20 und 21 zu 2 Skilling 
rot, ungezähnt, auf einem Irrtum zu beruhen.

1872. Typus der Marken Nr. 20 und 21, aber 
Handstempeldruck. Die Inschriften sind grösser; 
DRAMMENS und FRIM Æ RKE füllen die ganze 
für diese Worte bestimmte Leiste; die Marken sind 
lL mm breiter wie Nr. 20 und 21, die äussere 
Umrandungslinie ist fetter. F. Dr., w. od. farb. 
Pap., ungezähnt.

22. 2 Skilling blau auf weiss,
23. 2 - - - grau,
24. 2 - - - graumeliert,
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25. 2 Skilling blau auf graublau,
26. 2 - - - hellrosa,
27. 2 - - - dunkelrosa,
28. 2 - - - gelb,
29. 2 - rot - weiss,
30. 2 - - - gelb.

Moens in seinem grossen Katalog unterscheidet 
bei Nr. 22 glattes und geripptes Papier und kennt 
ausser den aufgezählten Marken noch 2 Skilling 
blau auf karminrotem Glanzpapier. Nr. 30 be­
zeichnet er als rot auf orange. Nr. 26 existiert in 
tête-bêche. Im Jahre der Ausgabe von Nr. 22—30 
erschienen diese Marken, mindestens aber Nr. 22, 
23, 26, 27, 28 mit Liniendurchstich.

1874. Wappen im Doppelkreis mit der Um­
schrift: DRAM. BYPOST I 2 (4) SK., Wertziffern 
in den Ecken; blauer Handstempeldruck, w. oder 
färb. P. ; ungezähnt und in Linien durchstochen.

31. 2 Skilling blau auf weiss,
32. 4 - - - gelb,
33. 4 - - - rosa,
34. 4 - - - grün.

Das Format von Nr. 32—34 ist grösser, als 
dasjenige von Nr. 31. Moens erwähnt in seinem 
grossen Katalog unter Nr. 2337 noch eine Marke 
zu 2 Skilling blau auf rosa, die sonst ganz unbe­
kannt ist. Er unterscheidet ferner bei Nr. 32 ge­
wöhnliches und Glanzpapier, von denen er die 
letztere im •Timbre-Poste»; schon 1874 meldete, 
und bei Nr. 33 rosa und lebhaftrosa; endlich er­
wähnt er eine sonst unbekannte Marke 4 Skilling 
blau auf weiss. Auch Fischer-Christiania unter­
scheidet bei Nr. 33 hellrosa und dunkelrosa Papier.

Die ersten von Moens 1874 im »Timbre Poste« 
gemeldeten Werte Nr. 31 und Nr. 32, letztere auf 
gelbem Glanzpapier, waren in Linien durchstochen, 
ebenso die weiteren erst im Juli 1877 gemeldeten 
Werte, darunter auch Nr. 32 auf gewöhnlicherem 
Papier; nach Fischer und nach Me.vcrs Handbuch 
ist die ganze Serie ungezähnt, in meiner Sammlung 
ist Nr.-3l ungezähnt, Nr. 3 2 - 34 in Linien durch­
stochen. Der Moenssche Katalog erwähnt die ganze 
Serie in Linien durchstochen, kennt aber 2 Sicillini 
blau auf gelb (soll doch wohl 4 Sk.-heissen!) uu 
4 Sk. blau auf rosa, auch ungezähnt.

. Von der Marke 2 Sk. blau auf gelb (muss 
heissen: 4 Skilling!) erwähnt Moens tête-bêche ge­
druckte Stücke mit Liniendurchstich.

1875. Doppeltes Hochrechteck; im Mittelfeld 
»2 ß », oben DRAMMEN, links BY, rechte POST, 
unten eine Verzierung. F. Dr., w. P.; ungezähnt 
und durchstochen.

35. 2 Skilling hellblau, dunkelblau.
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Diese Marke ist nach Meyer ungezähnt und 
gezähnt 13, nach Fischer ungezähnt und durch­
stochen, nach Moens anfangs ungezähnt; ob man 
seine spätere Meldung (1877, S. 50 »Timbre-Poste^J 
betreffs des Liniendurchstiehs auf sie beziehen 
muss, lässt seine Wortfassung ungewiss. Das Rich­
tige möchte, wie bei Nr. 31—34, sein, dass sie un­
gezähnt und mit Liniendurchstich vorkommt. 
Fischer und Meyer behaupten, sie sei Handstempel­
druck, Моепб erklärt sie für Steindruck. Das 
Erstere möchte das Richtige sein.

1877. Typus imd Format von Nr. 31, Wert­
angabe aber in neuer Währung; die Sterne zwischen 
der Firma und der Wertangabe fehlen. F. Hand- 
sternpeldruck, w. P. ; in Linien durchstochen.

36. 5 Oere blau auf weiss.
37. 10 - - - -

Nr. 37 kommt auch tête-bêche und auf ge­
ripptem Papier vor. Nach Meyer kommen Nr. 36 
und 37 auch ungezähnt vor; es möchte dies aber 
irrig sein.

Juli 1883. Typus von Nr. 36 und 37, blauer 
Handstempeldruck. F. P. ; in Linien durchstochen.

38. 2 Oere blau auf gelb,
39. 3 - - - rosa,
40. 3 - - - hellgrün,
41. 3 - - - dunkelgrün.

Meyer und Fischer erwähnen ferner noch wie
Nr. 40 und 11 auf grünem Glanzpapier.

März 1884. Wie Nr. 38—41: Ergänzungs­
werte. F . Handstempeldruck, f. P. ; in Linien 
durchstochen.

42. 1 Oere blau auf rotviolett,
43. 4 - - - hellblau.

Nr. 38, 40 und 43 existieren tête-bêche ge­
druckt, Nr. 39 auch senkrecht ohne Durchstich, 
Nr. 41 ungezähnt.

Anfang April 1884. Hochrechteckige Type, 
ähnlich wie Aufgabe Nr. 2—8, aber Wertangabe 
in neuer Währung, blauer Handstempeldruck. 
F. P.; in Linien durchstochen.
44. 1 Oere blau auf rotviolett,
45. 2 - - - schwefelgelb (Ende 1884),
46. 3 - - - dunkelgrün (Ende 1884),
47. 4 - - - blau,
48. 10 - - - hellgrün (Ende April 1884).

Nr. 47 existiert tête-bêche.
1886. Marke Nr. 46 in anderer Farbe; Färb. 

Handstempeldruck, f. P.; in Linien durchstochen.
49. 3 Oere blau auf violettrot.



April (?) 1887. îs eue Zeichnung. Wappen von 
Drammen im Doppelhochoval auf wagrecht liniier- 
tem Grunde mit der Umschrift: DRAMMENS 
BYPOST ] 5 OERE. In den oberen Ecken die 
Wertziffer, in den unteren: B. Hagen. F. Stein­
druck, w. P. ; gezähnt 12.

50. 3 Oere kärminrosa.
Herbst 1887. Neue Zeichnung. Doppelhoch­

rechteck von 3 1 : 39 mm Bildgrösse. Im Mittel­
felde Wappen von Drammen, davor eine nach 
links fliegende Brieftaube; in den Seitenleisten: 
DRAMMENS I BY & I PAKKEPOST | 3 (0, 10, 
25) ÖRE; unter dem Wappen ein Band mit: JOH. 
ERIKSEN. Schw. Buchdr., f. P. ; in schwarzen 
Linien durchstochen,
51. 3 Oere schwarz auf schwefelgelb (senkr. gerippt),
52. 5 - - - hellgrau,
53. 10 - - - lilablau (wagreeht gerippt),
54. 25 - - - blassrosa.

Moens unterscheidet in seinem grossen Katalog 
bei Nr. 52 weisses und lila Papier. Das ist irrig. 
Das Papier, welches auch von Meyer-Kloss als weiss 
bezeichnet wird, ist einfach hellgrau, kann aber 
auch als blasslilagrau bezeichnet werden. Nr. 52 
soll auch senkrecht durchstochen, wagrecht gezähnt, 
Nr. 51 gezähnt Vorkommen. Die mir bekannten 
Stücke haben sämtlich kurzen schwarzen Linien­
durchstich, der vielfach zum Abreissen der Marken 
sich nicht eignete. Die Marken wurden deshalb 
vom Bogen abgeschnitten. Wo der Durchstich 
besser war, ergab das Abreissen einen zähnungs­
artigen Rand, wie dies besonders deutlich bei einem 
Stück von Nr. 54 der Fall ist. Zuweilen war der 
Durchstich (absichtlich oder versehentlich) doppelt, 
dergestalt, dass die Durchstichlücken des einen 
Durchstichs durch die Durchstiche des anderen 
gedeckt werden.

Ende 1887. Wie Nr. 51—54, aber gewöhn­
liches (kleineres) Format, schw'. Buchdr., f. P.; un­
gezähnt.
55. 3 Oere schwarz auf schwefelgelb (senkr. gerippt),
56. 5 - - - hellgrau,
57. 10 - - - lilablau.

Fischer erwähnt Nr. 55 auch in blau auf rosa. 
Dies möchte irrig sein. Die ganze Auflage aller 
Marken ist ohne Wertziffer in schwarz auf den 
drei erwähnten Papierfarben gedruckt und die Wert­
ziffer dann mit Handstempel besonders eingedruckt. 
Demzufolge stehen die Wertziffern nicht immer 
richtig, bald zu tief, bald zu hoch und oft auf 
dem Kopf. Bekannt sind mir Nr. 55 und 56 mit 
kopfstehender Wertziffer. Fischer kennt auch
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Nr. 57 mit kopfstehender Wertziffer und behauptet, 
Nr. 55 und die vorerwähnte Marke 3 Oere blau 
auf rosa gebe es überhaupt nur mit kopfstehender 
Wertziffer.

1888. Provisorische Ausgabe, Im Hochrecht­
eck mit reich verziertem Rahmen: Borresens | 5 Oere 
[ Bypost I DRAMMEN ; f. Buehdr,, f. P .( ungez.

58. 5 Oere rosa auf lilablau.
Nr. 58 kommt in blass- und lebhaftrosa vor.
August (?) 1888. Posthorn im Doppelkreis 

mit der Umschrift: BYPOST DRAMMEN, in der 
unteren Querleiste die Wertangabe; in den oberen 
und den Ecken unter dem Mittelkreis in kleinen 
Schildern das Stadtwappen. F. u. schw. Buehdr., 
f. glattes Pap.; in Linien durchstochen und ungez.

59. 3 Oere bronze auf lilablau,
60. 5 - schwarz - bläulichgrün.
61. 10 - - - dunkelgelb.

Ende 1888. Aehnliche Zeichnung, wie Nr. 59 
bis 61, viel kleineres Format. Umschrift: DRAM­
MENS BYPOST, Stadtwappen nur in den oberen 
Ecken; nach der Wertangabe ein Punkt. F. Stein­
druck, w. P.; gez. l l l/ä.

62. 3 Oere’ultramarinblau,
63. 5 - gelbgrün,
64. 15 - karminrosa.

Briefum schläge.
1877. Wertstempel im Typus der Marke Nr. 37 

auf Briefumschlag, f. Handstempeldr., w. (?) P.
1. 10 Oere blau auf weiss. (?)

Diesen seltenen Briefumschlag erwähnt »Timbre- 
Poste« 1878, S. 37. Er war am 20. November 1877 
verwendet.

September 1883. Wertstempel wie Marke Nr. 36 
in der linken unteren Ecke, f. Handstempeldruck, 
f. P.; 150 : 122 mm.

2. 5 Oere blau auf gelblich.
Da der Wertstempel Handstempeldruek ist, 

finden sich auch Stücke, bei denen er nach links 
oder nach rechts liegt oder auf dem Kopf steht.

Januar 1884. Wertstempel in der Zeichnung 
der Marken Nr. 44— 18 in der rechten oberen oder 
linken unteren Ecke, f. Handstempeldruck, f. P. ; 
150: 122 mm.

. 3. 5 Oere blau auf gelblich.
Nr. 3 kommt auch mit kopfstehendem Wert­

stempel in der linken unteren Ecke vor.
Ende 1888. Wcrtstempel wie Marke Nr. 59 

und 60 in der rechten oberen Ecke. Vordruck:
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DRAMMENS BYPOSTS KONVOLUTTER TIL 
CIRCULÆRER. F. Dr., w. oder farb. Papier; 
148:78 mm.

4. 3 Oere ultramarin auf weise,
5. 3 - - - gelb,
ö. 3 - - - grau,
7. 3 * - - grün.

Desgl., aber nur mit dem Vordruck: DRAM­
MENS BYPOSTS KONVOLUTTER, F. Druck, 
w. od. farb. P.; 146:78 mm.

8. 5 Oere rosa auf weiss,
9. 5 - - - gelb,

10. 5 - - - grau,
11. Г» - - - grün.

Postkarten.
Anfang 1888. Griechische Umrandung, Vor­

druck : Brev-Kort | Drammens By & Pakkepost, 
darunter ein Strich, eine lange und eine kurze 
Adressiini«, in der rechten oberen Ecke ein doppel- 
liniges Viereck, darinnen *3 i Oere«. Schw. Buch­
druck, f. K.; 118:70 mm.

1. 3 Oere schwarz auf rosa.
Mai (?) 1888. Wertstempel wie Marke Nr. 55 

in der rechten oberen Ecke, Vordruck: Brevkort, 
darunter zwei dicke Striche, dazwischen eine feine 
Wellenlinie, eine kurze und eine lange Adresslinie, 
vor deren ersterer ^Til« steht; ohne Umrandung, 
f. Buchdr., f. K.; 138:80 mm,

2. 3 Oere blau auf rosa.
Die Wertziffer steht, wie bei den entsprechenden 

Marken, auf dem Kopf. Richtig gedruckte scheint 
es gar nicht zu geben.

Ende 1888, Wertstempel wie Marke Nr. 63 
in der rechten Ecke, Vordruck: BREVKORT in 
schlanken, hohen Buchstaben; in halber Höhe 
dieser Buchstaben ein fliegendes Band mit: DRAM­
MENS BYPOST, darunter: (Paa denne Side skrives 
kun Adressen); zwei lange und eine kurze Adress­
inde; vor der ersten »TU«, verzierte Umrandung, 
aussen gerade, innen wellige Linien. Die Doppel­
karten haben die 1. und 4. Seite bedruckt und die 
Kartenhälften hängen am oberen Rande zusammen. 
F. Dr., w. K.; 12ö:83 mm.

3. 5 Oere karminrot auf weiss,
4. 5 + 5  - - - -
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Drontheim.
Aintshauptstadt im westlichen Norwegen.

Bypost,
erriehtet I Н1>Г> von G. F. Krogh, ging 1870 ада! 
Kriek stad & Co. über und blieb durch das Posfc-

monopolgesetz von 1888 unberührt»

M arken.
lö, März 1865. G. F. K. monogram mariig 

verschlungen in kleinem Queroval, oben hi quer­
rechteckiger Leiste: THRONDHJEMS, unten 
ebenso: BY—POST, ohne Wertangabe. F. Steindr., 
w. P. ; ungezähnt.

1. (Ohne Wertangabe) dunkelbraun,
2. ( - - ) braungelb.

Der Wert dieser Marken war 1 Skilling. Es 
lassen sieh noch mehrere Farben töne unterscheiden, 
z. B. braunorange, rostbraun, ockergelb, graugelb. 
Es gibt hiervon zwei Typen, die sich durch die 
Zeichnung und das Monogramm unterscheiden. 
Die II. Type hat etwas kleinere Inschriften. Der 
Gummi ist bei der I. Type braun, bei der II. Type 
grau oder weiss.

1869. Wie Nr. 1 und ‘2, aber viel schlankere 
Buchstaben, Blattverzierungen in den inneren vom 
Oval gebildeten Ecken grösser, ohne Punkt hinter 
By—Post. F. Steindr., w. P.; ungez.

3. (Ohne Wertangabe) gelbbraun.
Auch von Nr. 3 lassen sieh verschiedene 

Farbenabarten feststellen. Gezähnte Exemplare 
von Nr. 1—3 sind Fälschungen. Bei deu Marken 
Nr. 1 und 2 (Type I oder II) steht das Mono­
gramm in einem Kreise von 30 Perlen, bei Nr. 3 
sind es 31 Perlen. Die Höhe der Marke Nr. 3 ist 
um 7«, mm geringer wie bei Nr. 1 und 2, das 
Papier ist dünner.

1870. Marke Nr. 3 mit schwarzem Aufdruck 
»B & Co.«, ungez.
4. (Ohne Wertangabe) gelbbraun, Aufdr. schwarz.

In Linien durchstochene Stücke sind Neu­
- drucke oder gar Nachdrucke.

Diese Marke war provisorisch von der Firma 
Brækstad & Co. ausgegeben worden, bis sie zu 
endgültiger Ausgabe schritt.

1870. Grosse weisse Wertziffer auf farbigem 
Grund im Schnallenband mit der Inschrift.: 
BBÆKSTAD & Co., oben: THRONDHJEMS.
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nuten: BY—POST. Breiles Schnallen band. F . Dr., 
w. P .; gez. 12.

fi. 1 Stilling Ыан,
6. 1 - grÜD,
7. 1 - zinnoberrot.

Es ist sicher, dass die Marken 5—7 im Jahre 
1S70 gedruckt worden sind; vielleicht waren sie 
Probedrucke, was dnn-h die verschiedenen Farben 
bei gleichem Werte nahe gelegt wird. Doch ist 
das kein durchschlagendes Argument, da auch in 
Christianssund mehrere Marken gleichen Wertes 
in verschiedenen Farben ausgegeben wurden. Jeden­
falls scheint festzustehen, d a s  die Marken 5—7 
im Verkehr waren. Strittig ist nur, ob dies erst 
1877 der Fall war oder schon 1870. Bedenkt 
man aber, dass die provisorische Marke Nr. 4 
sellai ist and dass der nene Unternehmer mit einer 
nenen Ansgabe schwerlich 2 Jahre bis 1872 ge­
wartet haben wird, dass auch der Wert zu 1 Skil­
ling der weitaus üblichste war, so wird man sich 
der letzteren Annahme anschHessen müssen.

Januar 1872. Typus der Marken 5—7, aber 
in anderen Farben und Werten. F. Dr., w. P.; 
gez. 12.

8. '/. Skilling blau, lebhaftblau, lilablau,
9. İ - rosa, karminrot,

10. 2 - grün, blaugrfm.
1873. Aehnlioh wie Nr. 8 imd 9, aber schmale 

Schnalle, die Inschriften im Gürtelband sind fetter, 
diejenigen oben nnd unten dagegen schlanker, die 
Eckrosetten sind grösser. F. Dr., w. P.; gez. 12,

11. '/* Skilling hellblau, dunkelblau,
12. İ - karminrosa.

Man findet auch die Marke Nr. 10 mit schmaler 
Schnalle, also II. Type. Es sind dies aber nach­
träglich von Brakstad angefertigte Stücke, die nie 
im Verkehr waren.

Februar 1877. Marke Nr. 10 mit schwarzem 
Aufdruck einer grossen »I«. F. Dr., w. P.; ge­
zähnt 12.

13- 1 (Skilling) schwarz auf 2 Skilling grün.
Derselbe Aufdruck anf Marke 2 Skilling grün 

mit schmaler Schnalle ist wie diese Marke selbst 
(vergL Note nach Nr. 12) nachträglich von Brak­
stad angefertigt und nicht im Verkehr gewesen.

Juli 1877. Marken Nr. 11 und Î0 mit grossen 
schwarzen Wertziffern in der Bedeutung der neuen 
Währung. F . Dr., w . P.; gez. 12.
14. 2 (Oere) schwarz auf •/- Skilling blau (II. Type),
15. 4 ( - ) - - 2 - grün (I. Type),
1 & 8 (  - ) - - 2 - - (I.Type).
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Es kommen die Aufdrucke der Marken 15 
und 16 auch auf der nachgedruckten in Note nach 
Nr. 12 erwähnten Marke ‘2 Skilling grim mit 
schmaler Schnalle (II. Type) vor. Sie sind aber 
Machwerke Bra’kstads und nie im Verkehr ge­
wesen.

November 1677. Grösseres Format. Im 
Schnallenband: die Wertziffer und ÖRE mit der 
Umschrift: BRÆKSTAD & Co., oben im Bogen: . 
THRONDHJEM, unten im Bande: BY—POST.
F. Dr„ färb. Untergrund, w. P. ; gez. 12.
17. 2 Oere dunkelblau und bläulichgrün auf weiss,
18. 4 - karminrot und graugelb - -
1Í1. 8 - dunkelgrün und gelb - -

Ende 1878. Die Marken Nr. 17—19 in klei­
nerem Format. F. Steindruck, färb. Untergrund, 
w. P.; gez. 12.
20. 2 Oere dunkelblau und bläulichgrün auf weiss,
21. 4 - karminrot und graugelb - -
22. 8 - dunkelgrün und gelb - -

Anfang 1881. Hochrechteck; im kreisrunden 
Mittelfeld Wappen von Drontheim und »4 Ö«. 
darüber: THRONDHJEM S, darunter: BY—POST, 
in den Ecken Verzierungen. F. Steindr., w. P.; 
gez. 12.

23. 4 Oere rotbraun.

Anfang 1887. Wertziffer im Mittelkreis, oben 
und unten die bekannten Inschriften. F. Steindr., 
w. P.; gez. 12.

24. 4 Oere ultramarin blau.
Herbst 1887. Typus der Marke

F. Dr., w. P .; gez. 12.
25. 2 Oere gelb,
26. 4 - rotorange,
27. 8 - rotviolett,
28. 16 - dunkelbraun.

Die Platten der Marken Nr. 1—16 waren 
1877 zerstört worden. Um den einlaufenden Be­
stellungen genügen zu können, fertigte Brcekstad 
in seiner lithographischen Anstalt neue an und 
fertigte Nachdrucke, die schon durch das breitere 
Format steh verraten. Es entstanden dabei auch 
die nie zur Ausgabe gelangten in den Noten nach 
Nr. 3, 4, 12, 13 und 16 erwähnten Arten. Zur 
Entwertung diente ein Kreisstempel mit der Um­
schrift: THRONDHJEM S BYPOST, in der Mitte 
das Datum, z. B. 24. 7. 79 in schwarz und später 
ein Doppelkreisstempel mit derselben Umschrift, 
Datum in der Mitte zwischen zwei Querstrichen, 
z. B. 3. AUG. 89 in hellgrau violetter Farbe.
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Postkarten.
Januar (?) 1882. In der rechten oberen Ecke 

ein Wertstempel mit dem Wappen von Drontheim, 
oben: THRONDHJEM, unten: BY—POST, an 
den Seiten die Wertangabe, doppellinige Karten­
umrandung mit verzierten Ecken, Vordruck; Brev­
Kort I til I Thronclhjems Bypost | PAA DENNE 
SIDE SKRIVES KUN ADRESSEN, drei immer 
kürzer werdende Adresslinien. F, Dr,, w. gerippter 
Karton; 129:72 mm.

1. 3 Oere blau.

Fridericia.
Hafenstadt 'an der Ostküste von Jütland.

Bypost og Pakke-Expedition .
Marken.

August 1888. Denkmal des tapferen Land­
soldaten, in der rechten Hand einen Zweig, in der 
linken das Gewehr, darum im Türbogen: FRE­
DERICIA BYPOST OG PAKKE EXPEDITION, 
in den vier Ecken Wertziffern, in der unteren 
Querleiste: OERE. F. Dr., w. u. färb. P.; unge­
zähnt und durchstochen.

1. 3 Oere karminrosa auf weiss,
2. 5 - graubraun - grün,
3. 6 - violett - grauweiss.
4. 9 - rotbraun - weiss,
5. 10 - violett - weiss.

Der Durchstich war zuerst Punktdurchstich, 
die letzte Auflage ist in weiten Linien durch­
stochen.

Ende 1888. Farbenänderungen der Marken 
Nr. 1, 3 und 4. F. Dr., w. u. färb. Papier; un­
gezähnt und durchstochen.

6. 3 Oere hochrot auf weise,
7. 6 - rotbraun auf grauweiss,
8. 9 - gelbbraun auf weiss.

Probedrucke der Marken Nr. 2—8 sind be­
kannt geworden in folgenden Farben :

5 Oere grün auf weiss,
6 - b l a u  auf w e i s s ,  g T a u w e i s s  u. r o s a ,

6 - braun auf grauweiss, gelb u. rosa,
9 - rot a. grauweiss, gelb, rosa, blau u. grün,

10 - grün auf rosa u. gelb.
Sie sind sämtlich ungezähnt und ungummiert.
I. April 1889. Aehnlicher Typus wie Nr. 1 

bis 8, aber kleineres Format; Denkmal des tapferen



29

Landsoldaten in verschiedenen Rahmen. F. Dr., 
f. P.; ungezähnt und gezähnt 1 l ’/r

9. 3 Oere dunkelblau auf bläulichgrau,
10. 5 - ziegelrot auf orangegelb,
11. 10 - graubraun auf lebhaftgrün.

1. April 1889. Aufrechtstehender Löwe mit 
Schwert und Zweig in den Tatzen in gekröntem 
Wappenschild, an den Seiten bezw. im maurischen 
Bogen die Firma, unten die Wertangabe. F. Dr., 
f. P. ; ungezähnt und gezähnt 11 l(r

12. lf> Oere rot auf rosa,
13. 20 - griin auf blau.

Probedrucke von Nr. 9—13 existieren unge­
zähnt und ungummiert in schwarzem Druck auf 
weiss, blau, gelb, braun, griin, grau und rot, ferner 
Nr. 10 und 12 in rotem, Nr. 9 in blauem, Nr. 11 
in braunem, Nr. 13 in grünem Druck, alle auf 
den vorgenannten sieben verschiedenen Papiersorten, 
endlich noch Nr. 9 in braun auf weiss.

1890. Marken Nr. 10 und 11 mit violettem 
Aufdruck einer neuen Wertziffer »1« bezw. »2« 
(liegend). F. Dr., w. P.; ungezähnt und gez. 11 l/a.
14. 1 (Oere) violett a. 5 Oere ziegelrot a. orangegelb,
15. 2 ( - ) - -10 - graubraun a. lebhaftgrün.

Postkarten ,
1888. Postkarte ohne eigentlichem Wert­

stempel. Schw. Dr., w. K.
1. (f> Oere) schwarz auf weiss.

Gothenburg.
Handelsstadt an der schwedischen Westküste,

a) O ö te b o rp  Stadspost,
errichtet am 1. März 1888 von Frau Viberg als 
Konkurrenz für die geplante Lokalpost. Nachdem 
beide Unternehmungen eine Zeit lang nebeneinander 
bestanden hatten und besonders Frau Viberg durch 
niedrige Tarife die Konkurrenz zn unterdrücken 
versucht hatte, fanden Verhandlungen über eine 
Verschmelzung statt. Sie scheiterten aber. Am 

23, März 1889 ging Göteborgs Stadspost ein.

Marken.
1. März 1888. Querrechteck ; darinnen im 

Hochoval das Brustbild Gustav II., Adolf nach 
rechts mit der Umschrift: GÖTEBORGS STADS­
POST, Wertziffern in den vier Ecken, an beiden 
Seiten: ÖRE, färb. Steindruck, w. P .; gez. I I 1/,.
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1. 1 Оеге dunkelblau,
2. 2 - grün,
3. 3 - hochrot.

Die Entwertung erfolgt mit einem runden 
Stempel mit der Firma und dem Monatsdatum in 
Bruchform zwischen der Jahreszahl in blau oder 
schwarz.

Postkarte.
1888. Postkartenformular ohne Wertstempel 

mit der Inschrift: STADSPOSTENS BREFKORT 
] LÄGGES I GUL LADA, zwei Adrosslinien, 

unten rechts: GÖTEBORG, das Ganze umgeben 
von einer Wellenlinie als Randeinfassung. F. Dr., 
w. K.; 130 : 94 mm!

1. (Ohne Wertangabe) rot auf weiss.
Die Karte wurde frankiert mit Marke Nr. 2.

b) Göteborgs P riva ta  JLokalpost.
Den Plan zu ihrer Errichtung fasste R. W. Linđhć 
schon im Oktober 1887. Als alles geklärt war, 
beschloss Lindhé eine Aktiengesellschaft zu gründen 
und ersuchte die Regierung um Genehmigung des 
Statuts. Ehe die Entschliessung erfolgte, hatte 
N. J. Viberg auf den Namen seiner Frau die 
Stadspost laň der Behörde angemeldet, und mit 
deren Betrieb begonnen. Lindhé eröffnete nun­
mehr persönlich am 1. Juni 1888 die Privatpost 
und begann am 4. Juni 1888 mit der Aussendung 
seiner Boten. Das neue Postmonopolgesetz vom 
21. Dezember 1888 beschränkte die Privatbrief­
beförderung auf Zeitungen, Rechnungen und dergi. 
Da dieses Gesetz am 1. Oktober 1889 in Kraft 
trat, musste die Privatpost im wesentlichen den 
Betrieb einstellen, bestand aber auch noch weiter 
fort, zur Versendung von Zeitungen, Einkassierung

von Geldern und dergi,

M arken.
1. Juni 1888. Dreieck; darinnen Molins 

Gruppe: »Bältespännarne« ; auf den drei Seiten: 
LOCAL POST GÖTEBORG, in den drei Ecken 
die Wertziffer, alles weiss auf farbigem Grunde, 
am unteren Rande farbig auf weiss in Perlschrift: 
GÖTEBORGS PRIVATA LOCALPOST. F. Dr., 
w. P.; gez. l l l/2.

1. 5 (Oere) dunkelblau.
Die Auflage betrug 90 000 Stück.
Die »Bälteapännarne« sind Ringkämpfer. 

Lindhé wollte damit den Kampf seines Unter­
nehmens mit dem Konkurrenzunternehmen an­
deuten. Damit hängt auch zusammen, dass man
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5 Marken für 15 Oere kaufen konnte, so dass die 
Briefbefördening nur 3 Oere kostete. Am 6. Juni 
1888 erschien Nr. 1 auch ungezähnt. Diese unge­
zähnte Marke ist aber eine Art Dienstmarke, da 
sie nicht, an das Publikum verkauft, sondern zur 
Beklebung der eigenen Briefe der Privatpost oder 
für andere portofreie Schreiben verwendet wurde. 
Sie ist deshalb besonders zu katalogisieren.

ö. Juni 1888. Wie Nr. 1, aber ungezähnt.
2. 5 (Oere) dunkelblau.

Die Auflage betrug 10 000 Stück.
24. Dezember 1888. Typus der Marken Nr. 1 

und 2, aber mit anderer Wertziffer. F. Dr., w. P.; 
ungez. und gez. l l ‘/2-

3. 3 (Oere) dunkelblau.
Diese Marke sollte den wirklichen Verkaufs­

wert angeben und am 1. Januar 1889 in Verkehr 
gelangen. Da am Weihnachtsabend die Marke 
Nr. 1 aber fast ausverkauft war, sah man sieh 
genötigt, die neue sofort und zwar ungezähnt in 
Verkehr zu bringen. Am 29. Dezbr. 1888 folgten 
dann die inzwischen gezähnten Marken. Von den 
ungezähnten kamen etwa 1000 Stück in Verkehr, 
von den gezähnten waren 248 000 Stück gedruckt. 
Die übrigbleibenden Marken Nr. 1 kosteten nun­
mehr auch wirklich 5 Oere und wurden verwendet, 
wenn der Tarif ein höheres Porto vorschrieb.

28. Februar 1889. Typus von Nr. 1—3, aber 
mit Sternen in den drei Ecken. F. Dr., w. P.; 
gezähnt 11 Ví -

4. (Ohne Wertangabe) goldgelb.
Die Auflage betrug 250 000 Stück. Die Marke 

wurde verwendet zur Frankierung von Sendungen, 
die nicht nach der gewöhnlichen Portotaxe bezahlt 
wurden. Sie war also eine Art Dienstmarke.

17. Februar 1890. Marke Nr. 4 mit Aufdruck 
eines dreikantigen Rahmens mit Wertziffer in den 
Ecken und an der unteren Seite mit Wertangabe 
in Buchstaben. F. Dr., w. P. ; gez. l l ‘/r

5. 1 Oere blau auf goldgelb
6.  2 -  -  -  -

7. 10 - - - -
Nr. 5 und 0 waren für Zeitungen, Zirkulare 

etc., Nr. 7 für Geldeinkassierungen bestimmt.
Alle Marken waren in Steindruck in Gothen­

burg hergestellt. Zur Entwertung diente ein ovaler 
Kautsehukstempel mit Namen und Datum in blauer 
Farbe.

Briefumschläge.
20. September 1888. Wertstempel im Typus 

von Marke Nr. 4, also mit Sternen in den drei 
Ecken, in der rechten oberen Ecke des Umschlags;
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in der Mitte: GÖTEBORGS PRIVATA LOCAL­
POST, darunter die Adresse der Lokalpost und 
eine Empfehlung, Rückseite mit Annoncen bedruckt. 
F. Dr., f. gerippter P.; 152:123 mm.
1. (Ohne Wertangabe) dunkelblau a. schwefelgelb.

8. Oktober 1888. Derselbe Wertstempel wie 
bei Nr. 1 in der oberen Mitte des Briefumschlags, 
umgeben von der Firma und deren Adresse, die 
vier vorderen Eicken, die untere Mitte und die 
ganze Rückseite sind mit Annoncehbedruckt. F. Dr., 
f. glattes P .; 152 : 123 mm.

2. (Ohne Wertangabe) dunkelblau auf graugelb.
Von Nr. 1 wurden 4500, von Nr. 2 5000 St. 

gedruckt.
K artenbriefe.

21. März 1889. Postkarte mit Wertstempel 
wie Marke Nr. 3, darunter: TRE ÖRE; oben in 
der Mitte: BREFKORT, darunter: GÖTEBORGS 
PRIVATA LOCALPOST, zwei lange Adresslinien, 
an deren ersterer »Till« auf deren letzterer »gatan 
Nr.« steht, an den Rändern Gebrauchsanweisungen, 
durchlaufende Durchlochung. F. Dr., f. Karton; 
150:92 mm.

1. 3 Oere blau auf hellrot.
Dieser Kartenbrief ist rückseitig unbedruckt; 

er kommt aber auch mit rückseitigen Annoncen 
vor.

Grimstad.
Hafenstadt im südlichen Norwegen.

Bypost,
eröffnet am 15. Januar 1887, schon vor Ende 1888 

eingegangen.

M arken.
15. Januar 1887. Segelschiff im Schnallen­

band mit der Umschrift: GRIMSTAD BYPOST, 
unten Wertziffer im Schild zwischen den Münz­
angaben. F. Dr., w. P.; gez. 11 */2.

1. 1 Oere hcllrotbraun,
2. 2 - hellgrün,
3. 5 - hellziegelrot,
4. 7 - oli ven braun,
5. 10 - schwarzbraun.
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Hammerfest.
Handelsstadt im nördlichen Norwegen.

Bypost.
Konzessioniert durch Schreiben des Ministers des 
Innern Thb. Heyerdahl vom 23. März 1888 für 
den Königlichen Postexpeditor in Hammerfest und 
den Buchhändler W. B. Bögh in Drontheim. Die 
bis auf weiteres erteilte Konzession wurde für Ende 

Juni 1895 zurückgezogen.
M arken.

1888. Nordcap im verzierten Querrechteck, 
oben und bez. unten: HAMMERFEST | BYPOST, 
an den Seiten die Wertangabe, in Eckkreisen die 
Wertziffer. F. Steindr., w. P. ; gez. l l ‘/5.

1. 2 Oere grau,
2. 4 - lebhaftkarminrot,
3. 8 - hellultramarinblau,
4. 10 - schokoladenbraun.

Ende 1888. Marken Nr. 3 und 4 mit ziegel­
rotem Aufdruck einer neuen Wertziffer und Strich 
darunter. F. Steindr., w. P.; gez. 111/2.
5. 2 (Ocre) ziegelrot auf 10 Ocre schokoladenbraun,
6. 4 ( - ) - - 8 - hellultramarinblau.

Nr. 6 existiert auch mit kopfstehendem Auf­
druck.

Zur Entwertung diente ein kleiner Zahnrad­
stempel mit der Umschrift: HAMMERFEST [ 
BYPOST, ohne Datum im Mittelfeld, in violetter 
Farbe.

Helsingfors.
Hauptstadt von Finnland.

Stadtpost.
Marken.

I860. Doppelhochrechteck mit Querleiste und 
dem Wort: STADSPOST, darüber im Kreise Wap­
pen, darunter im Kreise die Wertziffer, die sich 
in den Ecken wiederholt. In den Seitenleisten: 
KAUPUNGIN oben, POSTI unten, an den beiden 
Seiten: 10 PENNIA. F. Dr., w. P.; ungez.

10 Penni grün und rot.
Diese Marke war ein Essay, das nie in Ver­

kehr kam.
Januar (?) I860. Hochreehteck, darin ein 

Doppelhoehóval mit Querbalken wie bei dem vor­
erwähnten Essay, darüber und darunter auf ge­
mustertem Grunde die Wertziffer. Umschrift: 
KAUPUNGIN POSTI | HELSINGFORS, an 
beiden Seiten: 10 PENNI. F. Dr., in Schlangen­
linien durchstochen, so dass Zähnung l l ’/j ent­
standen ist.
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1. 10 Penni gelbgrün, Balken hochrot,
2. 10 - graubraun, - dunkelblau (1868),
S. 10 - ockerbraun, - - (1868).

Die Marken Nr. 1 und 3 kommen in ver­
schiedenen Farbentonen vor: Nr. 1 grün und rot 
bis gelbgriin und zinnoberrot, Nr. 3 graubraun bis 
gelbbraun und dunkelblau. Nr. 2 und 3 sind an­
geblich im Juni 1868 ausgegeben worden. Stücke 
von Nr. 1 in grün und zinnoberrot und von Nr. 2 
in gelbbraun und dunkelblau mit Zähnung 121/, 
sind 1878 angefertigte Neudrucke.

Januar (?) 1871. Hochrechteck; im Doppel­
hochoval die Wertziffer mit doppelter Wertangabe: 
10 PENNI als Umschrift,; oben STADSPOST, 
unten KAUPUNGIN POSTI, links: HELSING­
FORS, rechts: HELSINGISSA, in den Ecken 
römische Wertziffern. F. Dr., w. P. ; in Schlangen­
linien durchstochen, so dass Zähnung U l/S ent­
standen ist.

4. 10 Penni zinnoberrot und dunkelgrün.
Diese Marke ist oberhalb einer von der linken 

unteren nach der rechten oberen Ecke gedachten 
Linie rot, unterhalb davon grün. Auch von ihr 
gibt es einige Farbenabarten.

September 1876. Marke Nr. 4, aber gez. 12'/.,.
5. 10 Penni hochrot und dunkelgrün.

Auch von Nr. r> gibt es Farbenabarten und 
ausserdem auch ungezähnte Stücke.

Juli 1883. Gekröntes grünes Wappenschild 
auf hochrotem Grunde; in der weissen Krone und 
in weissem fliegenden Band unter dem Wappen­
schild: 10 PENNI bezw. 10 PENNIA in rotem 
Druck; in den Rändern in rotem Druck auf grünem 
Grunde dieselben Inschriften wie bei Marke Nr. 4, 
in den Ecken arabische rote Wertziffern auf 
grünem Grunde. F. Dr., w. P.; gez. 111/2.

6. 10 Penni hochrot u. dklgrün.
August (?) 1884. Hochrechteck. Im Mittel­

hochoval eine Wertziffer durchbrochen von einer 
verzierten Querleiste mit: HELSINGFORS | H EL­
SINGISSA. Das Oval mit der Umschrift: STADS­
POST oben, KAUPUNGIN POST unten, am 
oberen und unterem Rande: PENNI bezw. PEN­
NIA, in Eckkreisen Wertziffern. F. Dr., w. P. ; 
gez. iO'/j. •

7. 10 Penni braun auf grünlichem Untergrund.
März (?) 1801. Hochrechteck. Im Doppel­

kreis eine Wertziffer mit der Umschrift: H EL­
SINGFORS STADSPOST I KAUPUNGIN POSTI 
HELSINGISSA; oben und unten im Bogen: 
PENNI bezw. PENNIA; Wertziffern in Eck­
quadraten. F. Dr., w. P.; gez. 111/,.

8. 10 Penni blau und golden.

— 34 —
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Postkarten.
1. Januar 1874. Weisses Kartonpapier, ein­

mal zusammengefaltet mit gummiertem Band, ohne 
Umrandung. Wertstempel wie Marke Nr. 4 aber 
einfarbig in der İmken oberen Ecke, rechts davor: 
К O RltESPO N D ENS K ORT, zwei lange Adress- 
linien, vor deren ersterer »Till« steht, gegen das 
Ende der letzteren: »gatan Jß«, am unteren Rande 
unter einer feinen Doppellinie: STADSPOSTEN
I. HELSINGFORS. F. Dr., w. P.; 113-116 : 
67—69 mm.

1. 10 Penni grün auf weiss.
Nr. 1 existiert in grün, gelbgrün und dunkel­

grün und mit einem Accent auf dem F  in HEL­
SINGFORS.

August 1874. Wie Nr. 1, aber weisses Schreib­
papier.

2. 10 Penni grün auf weiss.
Nr. 2 existiert in blassgrün, gelbgrün, grün, 

dunkelgrün und bronzegrün. Im Oktober 1874 
erschien Nr. 2 mit eingeprägtem farblosen Mono­
gramm S. P. H. in gelbgriin, grün und dunkel­
grünem Druck. Diese Kartenarten haben keinen 
Punkt hinter »M t  ; es gibt aber auch Stücke, be­
sonders von dem gelbgrünen Farbenton mit einem 
Punkt hinter ».Aí.« Im Dezember 1875 fiel das 
Monogramm weg und es erschien Nr. 2 mit »JVr« 
und Punkt dahinter und zwar »ЛИ« in grösseren 
und kleineren Buchstaben; bei der ersteren Art ist 
die Farbe meist grün oder dunkelgrün, bei der 
letzteren, die etwas jünger ist, gelbgriin. Im Jahre 
(Juni ?) 1880 erfolgte eine Neuauflage von Nr. 2, 
bei der der Punkt hinter ».AS« etwas weiter ent­
fernt steht, so dass zwischen ihm und ».AS« eine 
Lücke ist. Bei dieser letzteren Abart kommt eine 
weitere Verschiedenheit vor: KORRESFONDENS- 
KORT. maß bisher mit dem Punkt 70 mm; es 
mißt aber dieses Wort seit 1881 oder 1882 nur 
noch 68 mm. Bei dieser letzteren Unterart ist seit 
1883 der Punkt nach »№« wieder fortgefallen. 
Die Farbe des Druckes ist bei allen diesen letzt­
genannten Arten gelbgrün bis dunkelgelbgrün.

1887. Wie Nr. 2, KORRESPONDENSKORT 
68 mm lang. Punkt nach »Mt.  F. Dr., w., rosa 
angehauchtes Papier; 115:68 mm,

3. 10 Penni gelbgriin auf rosaweissem Papier.
Anfang 1892. Wie Nr. 3, aber Wertstempel 

wie Marke Nr. 8 in der linken oberen .Ecke. F. Dr., 
w. P. ; 124:70 mm.

4. 10 Penni blau, graubraun und golden.
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Holmestrand.
Stadt am Chrìstianiafjord.

B y p o s t ,
errichtet im Sommer 1888, ging zufolge des Post­
monopolgesetzes mit dem 31. Dezember 1888 ein.

M arken.
1888. Wertziffer im Queroval; in den recht­

eckigen Seitenleisten, oben: HOLMESTRAND, zu 
beiden Seiten BYPOST, unten die Münzangabe. 
Sehw. und färb. Dr., f. P.; ungez. und in Linien 
durchstochen.
1. 3 Oere schwarz auf blassgrünem, gerippt. P.,
2. 5 - golden auf gelblichem, gestabtem P.,
3. Ю - hochrot auf himmelblauem, glattem P.

Nr. 3 existiert auch mit kopfstehender Wert­
ziffer, Nr. 1—3 kommen tête-bêche vor: beide 
Varietäten ungezähnt und in Linien durchstochen. 
Der Durchstich scheint erst im Herbst eingefiihrt 
worden zu sein.

Dezember 1888. Hochrechteck mit Gebäuden 
(Badeanstalt) im Mittelfeld, darüber im Bogen: 
HOLMESTRANDS, unten geradlinig: BYPOST, 
darunter die Münzangabe, links in der Ecke im 
Quadrat die Wertziffer. F. Steindr., w. P.; ge­
zähnt I I 1/,.

4. 3 Oere ziegelrot,
5. 4 - hellblau,
6. 10 - gelbgrün.

Postkarten.
Ende 1888. In der rechten oberen Ecke der 

Wertstempel im Typus der Marke Nr. 1, in der 
oberen Mitte: Brev-Kort, darunter: (Paa denne 
Side skrives kun Adressen), eine lange und zwei 
kurze Adresslinien, über der ersten »Tib, verzierte 
Umrandung. Bei der Doppelkarte steht gleich 
unter Brev-Kort »med betalt svare bezw. »svar«, 
1. und 4. Seite bedruckt, oben zusammenhängend. 
F . Dr., w. K.; 127:82 mm.

1. 3 Oere dunkelblau auf weiss,
2. 3 + 3  - - - -

Briefum schläge.
Ende 1888. Wertstempel im Typus der Marke 

Nr. 2, oben in der Mitte: Konvolutter | för | Hol­
mestrands Bypost. F. Dr., f. P.; 149:83 mm.

1. 5 Oere rot auf graubraunem P.
2. 5 - - - grauweissem P.
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Holte.
Stadt im Seeland.

Landpost.
Die Holte-Landpost wurde am 27. Juni 1866 an 
einen Privat-Unternehmer Namens Jessen vom Staat 
verpachtet und eröffnete den Betrieb am 1. Juli 
1866. Im Juni 1869 ging das Unternehmen in 
die Hände des Leutnants Baumann über, welcher 
am 2. März 1870 die ersten Marken ausgab. Am 

25. Mai 1873 erwarb es der Staat.

Marken.
2. März 1870. Doppeloval im 

Hochrechteck. Im Mittelfeld »2 ß « 
( =  2 Schillinge) mit der Um­
schrift HOLTE I LANDPOST, in 
den Ecken Posthörner. F, Dr., 
w. P.; ungez.

1. 2 Skilling hellbraun,
2. 2 - dunkelbraun.

15. September 1872? Hochrechteck; in der 
Mitte achtetrahliger Stern mit Ziffer »2« über 
einem Kreis, darüber und darunter im Bogen 
HOLTE I LAND-POST. F. Dr., w. P .; gez. 10.

3. 2 SkiUing grün,
4. 2 - blaugrün,

Nr. 3 und 4 ungezahnt sind
Probedrucke. Die Entwertung 
bestand aus drei konzentrischen 
Kreisen mit der Nr. 206. Nach 
dem Eingehen der Landpost 
wurden die Marken in schwarz, 
braun, grün, gelbgrün, blau und 
zinnoberrot neugeamekt und in 

Spekulationsabsicht verkauft. (Vergi. Timbre-Poste 
V III, Nr. 95, S. 82; XIV, Nr. 161, S. 38, 39, 
Nr, 163, S. 55.)
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Horsens.
Hafenstadt, Amt Skanderborg, Jütland.

Bypest,
vom 15. September 1886 an: Telefon og By post.
Errichtet den 3. Oktbr. 1883; Unternehmer Bagger, 
eingegangen im Mai 1884; neugegründet am 15. 
September 1886 von S. Melgaard, der das Tele­
phon einrichtete und die Wertzeichen für Briefe 
und Telephon unterschiedslos verwendete. Im 
Sommer I860 erwarb der Staat das Unternehmen.

M arken.
3. Oktober 1883. Hochrechteck; im ovalen 

Mittelfeld die Wertziffer; zu beiden Seiten davon 
ØRE, über und unter der Wertziffer: HOR­
SENS BYPOST I BREVMÆRKE. Kleine Wert- 

ziffem in Kreisen in den Ecken. 
F. Dr., w. od. f. P.; gez. 11

1. 3 Oere rot auf weiss,
2. 3 - - - gelb.

Marke Nr. 1 kommt mit
dem Fehler BYBOST und 
zwar gezähnt 11 ’ /2 und unge­
zähnt im Handel vor. Diese 
Stücke sind Fälschungen, die 
auf Händlerbestellung ange­
fertigt worden.

3. Oktober 1883. Querrechteck mit der In­
schrift: EXPRESS (10 Oere) bezw. SVAR BE­
TALT EXPRESS (15 Oere), bedruckt mit ovalem 
Handstempel: HORSENS BYPOST. F. Dr., w. 
P.; ungez.

3. (10 Oere) dunkelblau,
4. (15 - ) -

Marke Nr. 3 existiert im Format 42:55, 11 : 
17 und 40:57 mm; die beiden letzteren sind erst 
am 12. November 1883 ausgegeben worden. Marke 
Nr. 4 mißt 57 : 63 mm.

Von Nr. 3 gibt cs eine Varietät: oben SVAR 
BETALT EXPRESS, unten SVAR BETALT.

15. September 1886. Hoch­
rech teck. Im Doppolhochoval
die Wertziffer mit der Umschrift : 
HORSENS TELEFON OG 
BYPOST, in den Eicken ver­
teilt H T B P. F. Dr., w. P.; 
gez. 12.

5. 3 (Oere) blau,
6. 10 ( - J karmin.
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15. Oktober 1886. Marke Nr. 1 mit schwarzem 
Aufdruck einer grossen Wertziffer. F. Dr., w. P .;
gez. 11*/..

7. 5 (Oere) schwarz 
auf 3 Oere rot,

8. 10 (Oere) schwarz 
auf 3 Oere rot.

Nr. 7 und 8 waren zur 
Ausgabe bestimmt, sind aber 
angeblich nie im Verkehr 
gewesen. Sie existieren auch 
senkrecht ungezähnt und mit 
kopfstehendem Aufdruck.

22. November 1886. Marke Nr. 1 mit grünem 
Aufdruck einer neuen Wertziffer in der Mitte und 
den Buchstaben H  T  B P  in den vier Ecken ver­
teilt F. Dr., w. P .; gez. 11 '/,•

9. 1 (Oere) grün
auf 3 Ocre rot,

10. 3 (Oere) grün
auf 3 Oere ro t  

Nr. 9 existiert auch mit 
schwarzem Aufdruck; Nr. 9 
kommt auch wagrecht un­
gezähnt, Nr. 10 mit kopf­
stehendem Aufdruck vor.

Die Marken Nr. 7—10 
wurden angefertigt, um die 

Marke Nr. 1 aufzubrauchen; besonders Nr. 10 
sollte die Verwendung der in der Bemerkung nach 
Nr. 2 erwähnten Fälschungen unmöglich machen.

28. Dezember 1886. Typus der Marken Nr. 5 
und 6. F. Dr., w. P.; gez. 12.

11. 1 (Oere) gelb,
12. 2 ( - ) gelbgrün,
13. 5 ( - ) violett

1887. Die Marken Nr. 5, 6, 11—13 in nach­
gestochener Type. Der Strich, der das innere Oval 
umgibt, ist von diesem weiter entfernt, schmälere 
Ziffern, etwas abweichende Farben. F. Dr., w. P .; 
gez. 12.

14. 1 (Oere) gelb, _
15. 2 ( - ) gelbgrün,
16. 3 ( - ) lebhaftblau,
17. 5 ( - ) violett,
18. 10 ( - ) ziegelrot.

Nr. 14—18 existieren auch ungezähnt, Nr. 16 
auch senkrecht ungezähnt

April 1889. Pferd und Baum im gekrönten 
Kreis, darum die Firma, unten die Wertziffer im 
Schild, am unteren Rand: TRE OERE. F. Dr., 
w. P .; gez. 11'/-.

19. 3 Oere ro t
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Nr, 19 existiert auch ungezähnt; diese ist 
schon im April, die gezähnte am 19. Ju li 1889 in 
Verkehr gekommen.

August 1889. Marken Nr. 13, 6, 17 und 18 
mit schwarzem Aufdruck der neuen Wertziffer. 
F. Dr., w. P.; gez. 12.

20. 1 (Oere) schwarz auf 5 (Oere) violett,
21. 1 ( - ) - - 10 ( - ) karmin,
22. 2 ( - ) - - 5 ( - ) violett,
23. 2 ( - ) - - 10 ( - ) ziegelrot.

Ueberdruckt wurden von Nr. 20 ca. 6000, von
Nr. 21 ca. 1200, von Nr. 22 ca. 3000, von Nr. 23 
ca. 8000 Stück. Der Ueberdruck wurde von einer 
kleinen Druckerei besorgt. Da die Typen nicht 
ausreichten, so entstanden von dem Ueberdruck 
» lí fünf, von dem Ueberdruck »2« drei Ver­
schiedenheiten und zwar von ersterer:
a) dicke Ziffer mit dickem Anstrich und ohne Fuss-

strich,
b) - - - dünnem - und dünnem

Fussstrich,
c) - - ohne Anstrich imd ohne Fussstrich,
d) grosse dünne Ziffer mit Anstrich und Fussstrich,
e) - - - ohne - - -
je 5 Stück auf dem (halben) Bogen zu 25 Stück 
der Marke zu f» Oere violett von 1886 und 6, 14, 
10, 5 und 15 Stück auf dem Bogen zu 50 Stück 
der Marke zu 10 Oere karmin von 1886. Die Type 
c) existiert sogar aus zwei Stücken zusammen­
gesetzt.

a) dicke Ziffer und wagrechter Fussstrich,
b) - - mit geschwungenem Fussstrich,
c) schlanke hohe Ziffer mit kurzem geschwunge­

nen Fussstrich
und zwar 8, 14 und 3 Stück auf dem Bogen der 
Marken zu 5 Ocre violett und 10 Oere ziegelrot 
von 1887.

Postkarten.
1. Oktober 1884. Postkarten - Formular ohne 

Wertstempel, auf der Rückseite ein Ovalstempel: 
HORSENS BYPOST.

1. (Ohne Wertangabe) schwarz (?) auf weiss.
Es existieren auch Postkarten-Forraulare von 

weissem oder gelbem Karton von verschiedener 
Grösse, in der linken oberen Ecke: HORSENS 
BYPOST, in der rechten oberen Ecke beklebt mit 
einer roten Marke zu 3 Oere I. Ausgabe, auch 
mit der in der Note nach Nr. 2 erwähnten Fäl­
schung. Diese Postkarten sind als Fälschungen 
anzusehen. O. V. Riise bezog sie von Siegmund 
Friedl in Wien.
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Poatnachnahm ekarten.
1. Februar 1887. Postnachnohm екarten. F. 

Dr., f. К.; 145:92 шш.
1. 5 Oere violett auf gelbem Karton.

Horten.
Hafenstadt am Christiania-Fjord.

Bypost,
errichtet am 21, April 1882, geschlossen auf Grund 
des Postmonopolgesetzcs am 31. Dezember 1888. 
Der Unternehmer war der staatliche Postverwalter.

M arken.
21. April 1882. Doppelhoehoval mit Anker 

und der Umschrift: HORTENS BYPOST, unten 
im Band: 5 ÖRE. F. Dr., w. P .; ungez.

1. 5 Oere dunkelblau.

Kolding.
Hafenstadt im südöstlichen Jütland.

Bypost,
vom Oktober 1887 an: Bypost og Pakfee­

Expedition.
Marken.

Oktober 1887. Hochrechteck. Im Schild das 
Wappen: Adler und Baum,
darunter: ÖRE 2 ÖRE, in 
den Seitenleisten, oben: KOL­
DING BYPOST, unten: AC­
CORD MÆRKE, links: REISE­
GODS BESÖRGES, rechts: 
PAKKER BESÖRGES, in den 
unteren Eleken die Wertziffer, 
F. Dr., w. P.; géz. I I 1/,.

1. 2 Oere gelblichgraubraun.
Oktober 1887. Hochrccht- 

eek. Im Mittelkreis Schloss­
ruine, darüber im Bogen KOL­

; DING-BYPOST | OG PAKKE­
: POST, darunter im Bogen 
; BREVMÆRKE, am unteren 
! Rande: 3 Oere, in den unteren 
I Ecken Wertziffern. F. Dr., w. 
1 P.; gez. 11'/,.
’ 2. 3 Oere gelblichgraubraun.

Nr. 2 kommt auch ungezähnt vor.
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16. Juli 1888. Hochrechteck ; im Hochoval 
die Schlossruine mit der Umschrift HOLDING 
BYPOST [ BREVMÆRKE; darunter die Wert­
angabe in Zahlen und Buchstaben, ganz unten: 
Pakke Expedit. F. Dr., w. P.; géz. I I 1/,.

3. 3 Ocre rosa.
Nr. 3 existiert auch ungezähnt.

Kopenhagen.
Dänische Landeshauptstadt auf Seeland.

a) Iijöbenhaviis B y -o g  Hüstele* 
graph

vom 1. Januar 1883 an.

Bypost.
Konzessioniert durch Erlass des Ministers des 
Innern Skeel vom 17. Juni 1878, wurde die Bypost 
am 11. Dezember 1878 von dem Telegraphen­
ingenieur S. Lauritzen und dem Telegraphisten 
Th. Thaulow als »Kjöbenhavns By og H us telegraf í , 
zunächst ohne Wertzeichen eröffnet. Im Dezember 
1882 wurde die Telegramm-Abteilung an Konsul 
Euchsen verkauft, von dem sie die Kjöbenhavns 
Telefon-Selskab für l lő 000 Kronen erwarb. Am
1. August 1883 wurde die Paketbeförderung ein­
gerichtet; am 10. Oktober 1886 kam die Speditions­
abteilung dazu, die in Verbindung mit der Ber­
liner Speditions- und Lagerhaus-Aktiengesellschaft 
in Berlin, mit dem Deutsch-Nordischen Lloyd in 
Rostock, sowie mit Jonemann & Co. in Paris 
Pakete auch nach allen auswärtigen Plätzen be­
förderte. Im April 1889 wurde die Briefabteilung 
der Bypost an die Königlich dänische Postver­
waltung verkauft, der Uebergang muss aber erst 
später erfolgt sein; die Paketabteilung aber blieb 
bestehen. Die Speditionsabteilung war bereits am 
1. Mai 1887 an einen deutschen Speditions­
beamten verkauft worden, der sic unter der Firma: 
»Osc. Haugstedt Bypostenes Speditionsbureauc, 

aber ohne Wertzeichen weiterführte.

M arken.
1. September 1880. Hochrechteck. Wappen 

von Kopenhagen (3 Tiirmc), darüber: BYPOST 
und Hand mit Blitzen, unten Wertziffer im Kreis, 
davon beiderseits die Münzangabe; dies alles im 
Türbogen mit der Inschrift: KIØBENHAVNS 
BY-OG HUSTELEGRAF, am unteren Rand: 
TELEGRAM FRM: F. Stcindr., w. P.; gez. 11.
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1. 1 Оеге dunkelbraun,
2. 2 - rot
3. 3 - ul tram ari n blau,
•1. 4 - blaugrün,
5. 5 - rotbraun.

Die Marken wurden in je 
zwei Auflagen hergestellt im 
Herbst 1880 und im Februar 
1881. Die Auflagenhöhe der 
einzelnen Werte betrug: 40,000, 

38500, 18600, 21000 und 20000 für die erste und 
353 800, 361 000, 183 800, 82 200 und 379 000 für 
die zweite Auflage. Nr. 2 hat bei der zweiten 
Auflage eine hellere Farbe und wurde karminrosa. 
Nr. 5 existiert auch ungezähnt.

1. September 1880. Grösseres Format, ver­
schiedene Zeichnungen (Nr. 6: Wertziffer im Dop­
pelhochoval mit Umschrift der Firma, oben: By 
Post zwischen zwei kleinen Ovalen mit dem 
Wappen, Hand mit Blitzen unten, Nr. 7: Türme, 
Hand mit Blitzen im Doppelkreis mit Umschrift 
der Firma, By Post oben, Wertangabe unten, 
Nr. 8: Türme und Hand mit Blitzen nebst Wert­
ziffer im Doppelhochoval mit Umschrift, der Firma 
und: TELEGRAM FRIM.). F. Steindr., w. P.; 
gezähnt ! 1.

6. 10 Oere schwarz, 
golden und grau,

7. 25 Oere schwarz, 
graublau und golden,

8. 50 Oere schwarz, 
golden und blau.

Die Marke Nr, 6 hat 
auf der rechten Seite den 
Druckfehler TELEGAM. 
Es fanden zwei Auflagen 
statt mit 10 000, 1000 und 
1000 Stück im Herbst 1880 
und mit 10 600, 25 400 und 

25 300 Stück im Februar 1881. Nr. 6 und 7 
kommen ungezähnt, Nr. 7 auch nur senkrecht un­
gezähnt vor.
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Oktober 1881. Marke Nr. 3 in geänderter 
Farbe. F. Steindr., w. P.; gez. 11.

9. 3 Oere ockergelb (hell und dunkel). 
Kommt auch ungezähnt vor. Die einzige Auf­

lage betrug 200 000 Stück.
3. Januar 1882. Marke Nr. 8 mit schwarzem 

Aufdruck einer 14 mm hohen 
neuen Wertziffer (li egend J, 
Durchlochung durch die 
alte Wertziffer. F. Dr., av. 
P., gez. 11.
10. 10 (Oere) schw. a. 50 Oere 

schwarz golden u. blau. 
Diese Marke wurde in 

geringer Auflage wegen des 
Fehlens von Marken zu 
10 Oere hergestellt.

I. Februar 1882. Marke 
Nr. 6 in veränderten Farben und unter Verbesse­
rung des in der Bemerkung nach Nr. 8 erwähnten 
Druckfehlers. F. Steindr., w. P.; gez. 11.

11. 10 Oere hochrot und graublau.
Nr, 11 kommt auch ungezähnt vor. Gedruckt 

wurden zuerst 51 500 und im September 1882 
102 000 Stück.

24. November 1883. Typus ähnlich dem der 
Marken Nr. 1—5, über den Türmen aber KI0BEN- 
HAVNS (im Biogen) | Bypost, Wertziffer im 
Hochoval, Umschrift im Hufeisen: BUDDE-BREV 

OG PAKKE - EXPEDITION, 
unten : KREDS OG TIMETAXT. 
F. Steindr., w. P.; gez. 11.

12. 2 Oere dunkelblau,
13. 3 - lebhaftviolett.
Nr. 12 existiert seit 12. De­

zember 1883 auch ungezähnt 
Die veränderte Inschrift ist die 
Folge des Verkaufs der Tele­
gramm-Abteilung und der da­

mit verbundenen Firmen­
änderung. Die einzigen 
Auflagen betrugen 402 800 
und 104 000 Stück.

10. Dezember 1883. 
Aehnlich wie Nummer 6, 
aber veränderte Firmen­
inschrift, an den Seiten: 

KIØBENHAVNS BY­
POST, oben: BYPOST, 
unten: KREDS OG TIME­
TAXT. Färb. Steindruck, 
w. P.; gez. 11.

14. 10 Oere blau.
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Nr. 14 existiert auch ungezähnt. Die Auflage 
betrug 52 000 Stück.

6. Januar 1884. Marke Nr. 14 mit fleisch­
farbigem Unterdrück. F. Steindr., w. P.; gez. 12.

15. 10 Oere blau und fleischfarbig.
Nr. 15 existiert auch ungezähnt. Auflage 

81 400 Stück; war nur 4—5 Monate im Verkehr 
und wurde durch Nr. 14 wieder ersetzt.

Iti. September 1884. Typus ähnlich wie Nr. 13, 
Umschrift aber im Hufeisen, unten: BUDDE 
UDLEIES. F. Steindr., w. P.; gez. I I 1/.,.

16. 3 Oere lebhaftviolett.
Nr. 16 existiert auch ungezähnt. Die Auflage 

betrug 1 000 000 Stück.
' 26. Mai 1885. Wappen, 

Inschriften wieder im Tür­
bogen, unten zweizeilig;

BUDDE UDLEIES 
KREDS-OG TIMETAXT. 

F. Dr., w. P. ; gezähnt 11 */,-
17. 15 Oere zinnoberrot. 

Existiert auch unge­
zähnt und senkrecht unge­
zähnt.

Die Auflage war nur klein.
1. Juni 1885. Marke Nr. 17 mit schwarzem 

Aufdruck einer liegenden >10«. F. Dr., w. P.; 
gez. 11V2.

18. 10 (Oere) schwarz auf 15 Oere zinnoberrot.
15. Juni 1885. Im Hufeisen 

KI0BENHA VNS | BYPOST, dar­
unter Blitze, Umschrift wie bisher, 
unten: grosser Kreis mit Wert­
ziffer, am imteren Rande: BUDDE 
UDLEIES. F. Steindr., w. P.; 
gez. 11*/,-

19. 10 Ocre dunkelgrün.
Existiert auch ungezähnt. Auf­

lage 500 000 Stück.
2. Dezember 1886. 

7 mit Aufdruck »2 [ 
О RE«. F. Dr., w. P. ; 
gezähnt 11.

Die Marken Nr. 4, 5 und
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20. 2 Oere rot auf 4 Oere blaugrün,
21. 2 - schwarz - 4 - blaugrün,
22. 2 - - - 5 - rotbraun,
23. 2 - - - 25 - schwarz,

graublau und golden. 
Nr. 20, 22, 23 existieren mit kopfstehendem 

Aufdruck.
24. Januar 1887. Hochrechteck. Im Huf­

eisen Firma und Blitzstrahlen ; Umschrift BUDDE- 
BREV-OG Р Л К К Е -EXPEDI­
TION, unten eine grosse Wert­
ziffer im Oval, die das Wappen 
fast verdeckt, daneben links: 
TOLDKLA I RERING, rechts: 
SPEDI I TION, am unteren 
Rande: BREV OG PAKKE­
POST. F. Dr., w. P .; gez. İ l 1/,. 

24. 2 (Oerc) zinnoberrot. 
Existiert auch ungezähnt.

13. Juli IHísT. Marke ähnlich Nr. 1—5, im 
Türbogen oben: K, J 0  BE N H Л V N S BYPOST, 

unten: BUDE UDLEIES, 
im Innern: CIRCULAIRE | 
MÆRKE, Blitzstrahlen ohne 
Hand und Wappen überdeckt 
von Wertziffer im Oval. F. Dr., 
w. P.; gez. l l 1/,.

2f). 2 Ocre blau.
Nr. 25 existiert auch un­

gezähnt. Die Auflage betrug 
1U0000 Stück. Da die Hand 
an den Blitzen fehlte, wurde 

die Marke nicht weitergedruckt.
20. November 1887. Hoehreehteck, darinnen 

Hufeisen mit Firma, Blitzstrahlen, Hand und 
Wappen, Umschrift wie bei Nr. 24, am unteren 
Rande: PAKKEPOST. F. Dr., w. P.; gez. l t 1/,.

26. 20 Oere schwarz.
Kommt auch ungezähnt vor.

2. Dezember 1887. Typus der Marke Nr. 20, 
Nr. 27 aber ohne die untere Inschrift: PAKKE­
POST. F. Dr., w. P.; gez. 11*/,.
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27. 3 Oere violett,
28. 20 - grün,
29. 30 - violettrosa,
30. 30 - ziegelrot.

Nr. 27, 28, 30 kommen auch ungezähnt vor.
22. Dezember 1887. Hochrechteek. Für Nr. 

32 und 33 grosses Format, verschiedene Inschriften 
(Nr. 31: Hochoval mit Wappen und Blitzen, Um­
schrift: KJ0BENHAVNS BYPOST, unten: 
BUDDE UDLEIES, an den beiden Seiten : BUDDE- 
BREV OG-PAKKE-EXPEDITION, Nr. 32: Hoch­
oval mit letztgenannter Inschrift im Rahmen, unten 
im Band: KI0BENHAVNS BYPOST, am unteren 

Rand: FLYTTE OG GODS 
EXPDT., Nr. 33: Oval mit 
Umschrift ähnlich wie Nr. 31, 
an den Seitenrändern: PAK­
KER BRINGES I ADRES­
SATEN FRIT I HÆ NDE, 
miten: FOR PAKKER TIL 
INDLANDET). F. Dr., w. P.; 
gez. t l 1/,.

31. 3 Oere violett,
32. 20 - golden, rot und schwarz,
33. 30 - golden, blau und schwarz.

Nr. 31—33 existieren auch senkrecht, wage­
recht oder allseitig ungezähnt.

Februar 1888. Blitzstrahlen, 
Türme und Wertziffer im Schild 
im Hochrechteck, oben und 
unten in den Rändern verteilt: 
KI0BENHAVNS [ BYPOST. 
In den Seitenrändern : M | du | 
N. F. Dr., w. P.; gez. I I 1/,.

34. 3 (Oere) rotviolett.
Nr. 34 existiert auch ungezähnt. Diese Marke 

war nur für das Magazin du Nord bestimmt, 
welches besondere Portovergünstigungen genoss.
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Juli 1889. Marke Nr. 19 mit schwarzem Auf­
druck einer dicken »5«. F. Dr., w. P.; géz. I I 1/,,.

35. 5 (Oere) schwarz auf 10 Oere dunkelgrün.

1. August 1889. Marke im Typus der Marke 
Nr. 31 mit Wertziffer »9«, definitive Ausgabe für 
das Provisorium Nr. 35. F. Dr., w. P.; gez. 111 /2 •

36. 5 Oere braun.

Retourm arke.

12. Juli 1887. Queroval, Hand mit Blitzen, 
Umschrift: KI0BENHAVNS | BYPOST, F. Dr., 
w. Papier.

1. (ohne Wertangabe) rot.

Frankostem pel.

20. Oktober 1884. Frankostempel für Zirku­
lare und Drucksachen: Kreis mit Inschrift: 
KJÖBENHAVNS BYPOST | FRANCO | 2 | 
ÖRE.

1. 1 Oere schwarz,
2. 2 - blau,
3. 2 - schwarz,
4. 3 - schwarz.

Die Stempel zu 1 Oere waren für Zirkulare 
ohne Adresse, diejenigen zu 2 Oere für offene Briefe 
oder adressierte Kreuzbandsendungen, diejenigen 
zu 3 Oere für geschlossene Briefe bestimmt. Vor­
aussetzung war die gleichzeitige Auflieferung grosser 
Mengen.

Postkarten.

1. September 1880. Postkartenformular ohne 
Wertstempel mit aufgeklebter Marke zu 10 Oere 
(Nr. 6), doppellinige Umrandung mit abgerundeten 
Ecken, 5 Zehen Vordruck: KJÖBENHAVNS I 
BY-OG HUSTELEGRAF. | EXPRESS-BREV­
KORT. I (Paa denne Side skrives kun Adressen) | 
Adresse; drei punktierte Linien. Sehwr. Dr., w. K .; 
135 :72 mm.

1, (ohne Wertangabe) schwarz auf weiss.
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Dergi. Doppelkarte. Die Karten hängen am 
rechten Rande zusammen, Bruchstelle ist durch­
locht. Die Inschriften sind dieselben wie bei Nr. 1 ; 
die Gebrauchsbemerkung (4. Zeile der einfachen 
Karte) steht unten, nur zwei Adresslinien. Die 
Antwortkarte hat an Stelle von EXPRES-BREV- 
KORT SVAR BREVKORT und darunter: »at 
befördre Express«, unten: »Budet kan vente 5 mi­
nutter paa svaret«. Sehw. Dr., w. К.; 90 : 73 mm.

2. (ohne Wertangabe) schwarz auf weiss 
(Doppelkarte).

Ende Januar 1881. Postkarte mit Wertstempel 
im Typus der Marke Nr. 3, doppelte Linien­
umrandung mit abgerundeten Ecken; fünf Zeilen 
Vordruck: l., 2. und 5. Zeile wie bei Nr. 1, dann: 
BREVKORT. I Ikke Expres. Ikke Expres steht 
auch zweimal neben dem Wertstempel; unten 
zwischen den Randlinien: Expres Brevkort 10 Ocre, 
drei Adresslinien. Am äusseren Rande sind die 
Stationen der Bypost genannt. F. Dr., w. K., 
130 : 79 mm.

3. 3 Oere orange.
Dieselbe Karte mit schwarzem Vordruck und 

Umrandung ist Probedruck.
17. Februar 1881. Postkarte mit Wertstempel 

in neuer Type, zu beiden Seiten: »Ikke | Expres«, 
in der Mitte oben BREVKORT in 23 mm hohen 
Buchstaben, durchschlungen von einem Schrift­
band mit der Firma, darunter die einzeilige Ge­
brauchsanweisung; zwei Adresslinien, an deren 
ersterer »Til« steht; rechts unten: »Expres-Brev- 
kort 10 Oere«. F. D r, w. K,; 130:76 mm.

4. 3 Oere dunkelblau.
20. März 1882. Karte ähnlich der Nr. 4, In­

schrift aber: EXPRESKORT, anderer Wertstempel, 
darüber: EXPRES, die Bemerkung rechts unten 
fehlt. F. Dr., w. K.; 134:78 mm.

5. 10 Oere rot.
Dieselbe Karte erschien am 1. November 1882 

mit dem Vermerk: 2 det OPLAG links unten.
26. Februar 1884. Postkarte ähnlich wie Nr. 4, 

Wertstempel im Hochrechteck ähnlich wie Marke 
Nr. 17, zu beiden Seiten der Karte der Bypost- 
Tarif; über dem Wertstempel: »Ikke Expres«. 
F. Dr., w. К.; 139:87 mm.

6. 3 Oere blau.
Diese Karte hat links unten den Vermerk: 

». . . Oplag«. Es erschien davon die 1. Oplag 
(Auflage) am 26. Februar 1884, 2. Oplag vom (?),
3. Oplag vom 22. Oktober 1884, 4. Oplag vom 
März 188Õ. ■
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Dezember 1885 (Mai 1886 ?). Karte Nr. 6 in 
anderer Farbe mit Aufdruck: »5. Oplag<- | »Hoved­
kontor: Gl. Strand 46, Stuen*. Schw. Dr., w. K.; 
139:89 mm.

7. 3 Oere schwarz.
Dergi. Karte Nr. 7 auf weiesem Karton mit 

aufgetragener Farbe, 139:89 mm.
8. 3 Oere schwarz auf blassblau,
9. 3 - - - orange,

10. 3 - - - rötlichgelb,
11. 3 - - - braungelb.

Dr., f. K.; 139:89 mm. 
schwarz auf braun,

- - rosa,
- - strohgelb,
- - hellblau,
- - eisengrau,
- - grau,
- - gelblichgrau.

Dr., weisses, geripptes Papier;

Dergi. Schw.
12. 3 Oere
13. 3 -
14. 3 -
15. 3 -
16. 3 -
17. 3 -
18. 3 -

Dergi. Schw.
139 : 89 mm. •

19. 3 Oere schwarz auf weiss.
Nr. 16 existiert auch auf ganz dünnem und 

auf sehr dickem Karton.
2. Juli 1886. Postkarten wie Nr. 6—19, aber 

mit Wertstempel im Турив der Marke Nr. 19. 
F. Dr., w. K.; 139:89 mm.

20. 3 Oere schwarz,
21. 3 - blau (27. Dez. 1886).

Nr. 20 hat den Vermerk: »6. Oplag«. Nr. 21 
existiert mit: »6. Oplag«, »7. Oplag« und »8. Op­
lag«. '

Kartenbriefe.

10. Dezember 1883. Kartenbrief mit Wert­
etempel wie Marke Nr. 14, Inschrift: »Expres 
Brevkort«, darunter ein kurzer Strich. F. Dr., 
w. K.; 142:107 mm. Durchlochung bis zu den 
Rändern durchlaufend, Rand gummiert.

1. 10 Oere blau.
Nr. 1 existiert auch ohne Durchlochung.
7. Februar 1884. Kartenbrief mit neuem Wert­

stempel: Wertziffer im Achteck, Inschrift: Kjöben- 
havns-Bypost | Expres-Brevkort | til | (zwei Adress- 
linien) I Kjöbenhavn; an der linken Seite der By- 
post-Tarif. F. Dr., w. K., Durchlochung bis zu 
den Randem durchlaufend, Rand gummiert; 
142:107 mm.

2. 10 Oere rot.
Nr. 2 existiert auch ohne Durchlochung.
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13. Dezember 1888. Kartenbrief mit Wert­
stempel im Typus der Marke Nr. 31. F. Druck, 
graumelierter Karton; Durchlochung bis zum 
Rand.

3. 3 Oere dunkelbraun auf grau.

Paketadresaen.
20. März bis Mitte April 1885. Pakkekort, 

Wertstempel in der rechten oberen Ecke wie Marke 
Nr. 17, F. Dr., f. K.; 137:88 mm.

1. 15 Oere dunkelblau auf gelb,
2. 15 - - - lachefarbig,
3. 15 - - - strohgelb,
4. 15 - - - braungelb,
5. 15 - - - gelbgrau.

Eine Karte dunkelgrün auf zitronengelb scheint 
mit Nr. 1 identisch zu sein.

Mai 1885. Wie Nr. 1—5 mit verändertem 
Vordruck: links und unten eine Zeite mehr, Rand
schwarz auf weiss, 137:88 mm.

6. 15 Oere schwarz auf weiss.

Briefum schläge.
1. September 1880. Briefumschlag ohne Wert­

stempel mit Vordruck: EXPRESCOUVERT. 
Schw. Druck, w. P. mit spitzer und mit runder 
Klappe.

1. (ohne Wertangabe) schwarz auf weiss.
Der Verkaufspreis betrug 10 Oere.
24. November 1883. Briefumschlag mit Wert­

stempel im Typus der Marke Nr. 14 in der rechten 
oberen Ecke; links: Expressbreve 10 Oere (gratis 
Papir og Konvolut), rechts: Alm.-Breve 3 Oere, 
Tryksager 2 Oere, Circul. 1 Oere, oben: Afsendt 
af . . . Bopael, weiter unten : Kjöbenhavns Bypost 
I Expressbrev til, in der rechten unteren Ecke: 

Kjöbenhavn. F. Dr., w. P. ; abgerundete Ver­
schlussklappe; 148:82 mm.
2. 10 Oere dunkelblau auf weissem glatten Papier.

Desgl., aber geripptes Papier; 155 : 90 mm.
3. 10 Oere dunkelblau auf weissem gerippten P.

Nr. 2 existiert auch ohne Wertstempel, also 
nur mit den verschiedenen Vordrucken, ebenso 
Nr. 3 aber im Format von Nr. 2. Nr. 3 kommt 
mit kopfstehendem Wertstempel in der linken 
unteren Ecke vor.

Dergi, wie Nr. 2 und 3, aber mit spitzer 
Verschlussklappe. F. Dr., w. P.; 148:82 mm.
4. 10 Oere dunkelblau auf weissem glatten Papier,
5. 10 - - - - gerippten -
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Nr. 4 und 5 kommen mit kopfstehendem 
Wertstempel in der linken unteren Ecke vor.

Die Briefumschläge Nr. 2—5 waren nur fünf­
zehn Tage im Verkehr und existieren alle auf 
stärkerem und schwächerem Papier, so dass sich 
zahlreiche Unterarten feststellen lassen.

Mai 1884. Briefumschläge wie Nr. 2—5, aber 
ohne die verschiedenen schwarzen Vordrucke. F . 
Dr., w. oder f. P.; 148:84 mm, spitze Verschluss­
klappe.

6. 10 Oere dklblau auf weissem gerippten Papier,
7. 10 - - - himmelblauem - -
8. 10 - - - weissem glatten -
9. 10 - - - rahmfarbigem glatten -

10. 10 - - - eisengrauem - -
11. 1Ó - - - blaugrauem - -

Dergi, wie Nr. 6—11, aber abgerundeter Ver­
schlussklappe, Nr. 12—15: 148 : 84, Nr. 16 u. 17: 
155:90 mm.
12. 10 Oere dklblau auf weissem gerippten Papier,
13. 10 - - - rahmfarbigem glatten -
14. 10 - - - blaugrauem - -
15. 10 - - - eisengrauem - -
16. 10 - - - rahmfarbigem - -
17. 10 - - - grauem - -

April 1885. Briefumschlag mit Wertstempel 
wie Marke Nr. 19 in der rechten oberen Ecke, an 
allen Seiten Vordrucke; derjenige der oberen Seite 
lautet: Afsendt af: Bopael. | Kjöbenhavns Bypoet.
I Expresbrev. | til. | Kjöbenhavn. F. Dr., f. P.; 

153:90 mm.
18. 10 Oere blau auf grau.

20. Oktober 1885.' Briefumschläge mit Wert­
stempel im Typus der Marke Nr. 24 in der rechten 
oberen Ecke. F. u. schw. Dr., f. u. w. P., spitze 
Verschluesklappe; 148:82 mm.
19. 2 Oere schwarz auf himmelblauem gerippten P.
20. 2 - - - gelblichgrauem glatten -
21. 2 - blau - himmelblauem gerippten -
22. 2 - - - gelblichgrauem glatten -
23. 2 - - - weissem gerippten -
24. 2 - - - eisengrauem glatten -
25. 2 - - - strohgelbem - -

Nr. 19—21 existieren mit kopfstehendem Wert­
stempel in der linken unteren Ecke.

Dergi., aber abgerundete Verschlussklappe.
26. 2 Oere schwarz auf himmelblauem glatten P.,
27. 2 - blau - weissem gerippten -
28. 2 - - - grauem glatten -
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Anfang Joni 1888. Briefumschläge mit Л\теri­
siera pel im Typos der Marke Кг. 19 in der rechten 
oberai Беке; oben in einer Banderole: Kjöbenhavns 
Bypost. za  beiden Seiten und unten Inschriften. 
Schw. Dr_, w u. f. P .; 150:82 mm für Kr. 30, 
155:00 mm für Kr. 29.
29. 2 ( te e  schwarz anf rahmfarbigem glatten P.,
30. 3 -  -  - weissem gerippten -

Kr. 29 eriştim  auch mit dem Wertstempel 
und säm tlkhm  Vordrucken anf der Rückseite.

b) K\pre4-t'ompagni.
т а  1882 an: Cairersri-Expres-Compagni.

Errichtet 188») als Paket expedition, das Unter­
nehmen ging kurze Z â t nach der Namensänderung 
in andere Hände üb». Das neue Unternehmen 

verwendete keine Marken.

M arken.

September (?) 188»), Großes Quadrat (45 : 
45 mm); in Mittelkreis geflügeltes Rad Dach rechts, 
darüber und darunter verteilt F IRMA J MÆRKE, 
links vom Mittelkreis die Watziffer. rechts die 
Münzangahe: oben: KJÖBENHAVNS EXPRES- 
j COMPAGNI, unten: 32 Ost «gade 32 | PAKKE 

FR ЕМ К. F- Dr., w. P.; gez. 121/*-
1. ló  Oen' blan mit rotem Mittelfeld.

Januar 1882. Marke Kr. 1 mit blauem Auf­
druck: XY ADELGADE 5. F. Dr., w. P.; ge­
zähnt 12*4 -
i  10 O m  Ыап mit rottau Mittelfeld, Aufdr. blau.
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Januar 1882. Firmenänderung. Marke Nr. 1 
oben: UNIVERSAL EXPRES, darunter: Г» NY­
A DELG A DE. F. Dr., w. P .; gez. îa '/j.

3. 10 Ocre blau, Mittelfeld rot,
4. 20 Oerc rot, Mittelfeld blau (Î. März 1882).

Von Nr. 4 soll ein Fehldruck in den Farben 
der Marke Nr. 3 existieren.

Nr. 3, vielleicht auch Nr. 4, kommen mit dem 
blauen Aufdruck: SALICATH, vermutlich dem 
Namen des neuen Unternehmers vor. Da dieser 
keine Marken verwendete, so scheint es sich bei 
diesem Aufdruck um Schwindel zu handeln. Die 
Markenbestände verkaufte der neue Unternehmer, 
den Rest vernichtete er.

Nr. 3 und 4 kommen auch mit neuem Wert­
aufdruck vor und zwar:

5 (Oere) schwarz auf Nr. 3, Aufdr. in der Mitte,

blau
5 ( - )
5 ( - )
5 Ore -
5 - -

10 -  -

10 - schwarz

- zu beiden Seiten

Nr. 4,
Nr. 4,
Nr. 4,
Nr. 4,
Nr. 4,
Nr. 4,

daneben findet sich der blaue Aufdruck: SALI­
CATH. Diese Marken sind Schwindel und nach 
Ausserkurssetzung der Marken Nr. 3 und 4 ange­
fertigt.

c) Vester-Mörre-Oesterbroes 
Pak -V ogn .

Paketbeförderung zwischen dem Stadtinnern und 
den westlichen, nördlichen und östlichen Vorstädten 
sowie Friedrichsberg, errichtet 1880; am 1. Marz 
1887 eingegangen durch Aufkauf seitens der Bypost.

Marken.
1880. Grosses Querrechteck mit der Firma, 

drei Einlieferungsstellen und der Wertangabe in 
kleinem querrechteckigen Rahmen. Schw. Buchdr., 
f. P.; gez. I I 1/,.

'J  ' Л Л Л Л Л Д Л Л Л Л Л

Vester-Nørre-Østerbroes
P ak- I I O  Øre I V o g n .

з Inđleveringssteder :
f L, Kongensg. 18. Gothersg 31.
? Vesterg. 21.
Ì V

1
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1. 10 Oere schwarz auf grau,
2. 15 - . . .

Dezember 1885. Wie Nr. 1 und 2, aber mit 
1 Einlieferungsstellen. Schw. Buchdr., färb. P., 
in farbigen Linien durchstochen.

Vester-, Nørte 
P a k ­

it  Østerbroes 
10 Øre~j Vogn.

ÏpdLeveringssteder :
L. Kongensg. 18. Gothersg. 31 
Frederiksbergg. 9. Smalleg. 19 

M

3. 10 Oere schwarz auf weiss,
4. 15 - - - grün.

Die einzelnen Marken tragen einen Buch­
staben, der vermutlich zur Kontrolle diente.

d) Adams-Kxpres.
Marken.

19. November 1889. Quadrat, darinnen 
Doppelkreis mit Wertangabe und der Umschrift 
der Firma und des Domizils, Verzierungen in den 
Ecken. Schw. Druck, farbig gedecktes Papier, 
gezähnt 12.

1. 10 Oere schwarz auf rot,
2. 20 - - - grün.

Sommer 1893 (?). Hochrechteck; im Hoch­
oval mit der Umschrift der Firma und des Domi­
zils ein vierstrahliger Stern mit der Wertziffer, 
zwischen den Strahlen des Sternes und dem Oval 
ist die Firma wiederholt, in den Ecken der Marken 
Wertziffem. Schw. Druck, die Linien des Unter­
grundes der Eckkreise, der Stern, die Worte: 
Adams Expres, die Punkte und die kleinen Kreuze 
sind farbig, w. P.; gez. I I 1/,.

3. 5 Oere rot und schwarz,
4. 10 - blau - -
5. 15 - grün - -
6. 20 - gelb - -
7. 50 - braun - -



K r a g e r ö -
Hafenstadt im südlichen Norwegen.

Bypost,
errichtet im Mai 1886, war schon vor dem 31. De­

zember 1888 eingegangen.

Marken.
1886- Insel jLangö ?) im Kreis, oben im 

Bogen: KRAGERÖ BYPOST, unten Wertziffer im 
sechsstrahligen Stern, zu beiden Seiten der Ziffer 
die Münzangabe. F. Steindr., f. P . ; gez. I I 1/,.

1. 2 Oere grün auf blassgrün,
2. 5 - braun auf blassrosa,
3. 7 - orange auf hellgelb,
4 . -10 - rot auf lachsfarbig.

Levanger.
Hafenstadt am Throndhjems Fjord.

Bypost,
eröffnet im Sommer 1888, erhielt die Erlaubnis, 
den Betrieb auch nach dem 31. Dezember 1888 

fortzusetzen,
1888, Wappen (Ritter mit Schwert und Flagge) 

im Doppelqueroval mit derUmsehrift: LEVANGER 
I BYPOST, zu beiden Seiten die Wertangabe, in 

den vier Ecken die Wertziffern in Sternen. Färb. 
Steindr., w. P .; gez. I I 1/..

1. 2 Oere hochviolett,
2. 4 - lebhaftkarminrot,
3. 8 - grün,
4. 10 -  rotorange.

M a l m Ö ­
Hauptstadt der schwedischen Provinz Skonen.

Quinta Statlsbiidsexpeilition.
M arken.

1888. Hochrechteck, darinnen Doppelhoch­
oval mit Wappenschild von Malmö, Miinzangabe 
und Wertziffer im Kreis mit der Ovalumschrift: 
MALMÖ GAMLA STADSBUDSEXPEDITION 
I BUD UTHYRES. F. Dr., w. P.; gez. 11*/,-

1. 10 Oere grün und lila,
2. 25 - schwarz und rot,
3. 35 - blau und gelb,
4. 40 - rot und grün,

—  56 —  .
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5. 50 Ocre blau und braun,
6. 75 - silbern und blau,
7. 1 Krone golden und rot.

Ende 188Ö. Wie Nr. 1—7, aber kleineres 
Format. F. Dr., w. P., gez. 11‘/2-

8. 10 Oere grün,
9. 25 - graublau,

10. 35 - graubraun,
11. 40 - rot,
12. 50 - gelb,
13. 75 - silbern und blau
14. 1 Kron, golden und rot.

Die Marken 1 —14 sind Paketmarken, die auf 
die durch die Stadsbudsexpedition beförderten Pa­
kete zum Zeichen der Bezahlung der Transport­
kosten geklebt wurden. Sie konnten aber nicht 
vom Publikum als Frankomarken gekauft und ge­
braucht werden und werden deshalb vielfach als 
philatelistisch uninteressant behandelt. Gedruckt 
waren sie in Kopenhagen.

Mandal.
Stadt an der Südküste Norwegens.

Bypost,
eröffnet am 15. Oktober (November ?) 1886, ein­
gegangen zufolge des Postmonopolgesetzes von 1888

am 31. Dezember 1888.
M arken.

15. Oktober (November ?) 1886. Wappen 
(Baum) İm Mittelfeld, oben: MANDAL, zu beiden 
Seiten : BYPOST, unten Wertziffer im sechsstrah- 
ligen Stern, zu dessen beiden Seiten die Münzangabe.
F. Dr., w. P.; gez. 11*/,.

1. 1 Oere ziegelrot,
2. 2 - schwarzbraun,
3. 5 - hellgrün,
4. 7 - rotbraun,
5. 10 - olivenbraun.

Namsos.
Hafenstadt im westlichen Norwegen.

Bypost,
errichtet im Sommer 1888, erhielt die Erlaubnis, 
auch nach detn Postgesetz von 1888 über den

1. Januar 1889 fortzuhestehen.
M arken.

1888. Wappen (Fisch nach rechts) im Mittel­
feld, darum im querovalen geschweiften Rahmen:
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NAMSOS I BYPOST und die Wertangabe, Wert­
Ziffern in den Eckkreisen. F. Steindr., w. P. ; ge­
zähnt 11J /s.

1. 2 Oere dunkelbraun,
2. 4 - ziegelrot,
3. 8 - lila,
4. 10 - dunkelgrün.

1890, Marke Nr. 3 und 4 mit Aufdruck einer 
grossen neuen Wertziffer. F . Steindr., w. P.; ge­
zähnt U ‘/r

5. 2 (Oere) schwarz auf 8 Oere lila,
6. 4 ( - ) - - 10 - dunkelgrün.

Odense.
Hauptstadt der dänischen Insel Fünen.

Bypost,
gegründet am 1. Februar 1884.

M arken.

1. Februar 1884. Hochrechteck, darinnen 
Doppelhochoval mit Wertziffer 
auf glattem farbigen Grund mit 
der Umschrift: ODENSE BY­
POST, Wertziffern in den vier 
Eeken, F. Dr., w. P. ; gez. 12.

1. 3 (Oere) hochrot,
2. 5 (Oere) braun,

Nr. 1 wird auch als auf
gelbem Papier gedruckt erwähnt.

1. Februar 1884. 
Aehnliche 'Type wie 
Nr. 1 u. 2, aber grosses 
Format (50:37 mm), 
oben in einer Quer­
leiste: PAKKE FRI- 
MÆRKE, im Mittel­
oval ausser der Wert­
ziffer noch die Münz­
angabe. F. Dr.,w.P. ; 
gez. 12.

3. 5 Oere braun,
4. 10 - hochrot.

Nr. 3 wird auch
als auf gelbem Pap. 
gedruckt erwähnt.

1. November 1885. Aehnliche Type wie Nr. 1, 
die Wertziffer ist jetzt farbig auf wagrecht liniier-
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tem Grunde, im unteren Teil des ovalen Schrift­
bandes statt eines Sternes eine 
Verzierung, Inschriften magerer, 
in den Ecken statt der Wert­
ziffern Lilien. F. Dr., w. P.; 
gez. -121/,.

5. 3 (Oere) ultramarinblau. 
Die Bogen bestehen aus 

10 Reihen zu je 10 Stück, da 
die Marken der beiden senk­

rechten Bogenhälften entgegengesetzt stehen, so 
bilden die fünfte und sechste Marke jeder wag­
rechten Reihe tête-bêche-Stücke.

19. November 1886. Kanud IV. mit Fahne 
und Reichsapfel im Kreis, oben im fliegenden Band 
ODENSE BYPOST, unten in einem sechsstrahl igen 
Stern die Wertziffer, zu beiden Seiten die Münz­
angabe. F. Dr., w. oder f. P,; gez. 111/,.

6. 1 Oere orangegelb a. weiss 
(22. Dezember 1886),

7. 2 Oere olivengrün a. rosa 
(22. Dezember 1886),

8. 3 Oere rot a. orange 
(19. November 1886),

9. 3 Oere ziegelrot a. gelb 
(15. Februar 1887),

10. 5 Oere blau a. fleischfarbig 
(22. Dezember 1886),

11. 10 Oere braun a. gelb (19. November 1886).
Nr. 8 kommt auch auf dickerem Papier (sei­

ten!) vor.
Nr. 6, 7, 10 kommen auch ungezähnt, Nr. 8 

wagrecht ungezähnt vor.
Kanud IV. wurde wegen seines zu grossen 

kirchlichen Eifers in einer Kirche in Odense er­
mordet. Nach anderer Angabe stellt das Bild 
Oden dar.

Nr. 11 existiert auch in goldbronze auf stroh­
gelbem Papier. •

3. Januar 1887. Lilie im Oval, darüber im 
Bogen die Firma, unten die 
Wertziffer im Stern, zu beiden 
Seiten der Wertziffer die Miinz- 
angabe. Färb. Druck, w. P.; 
gez. 1 l ’/j.

12. l '/ j  Ocre grün,
13. 4 - karmin a. rosa,
14. 15 - hochrot a. silbern.
Nr. 12—14 existieren auch

ungezähnt.
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Randers»
Amts- und Hafenstadt in Ostjütland.

Bypost og Pakke-Bxpcd ition ,
;egründet den 1. Mai 1880; im Jahre 1889 ging 
[íe Bypost gegen Zahlung von 25 000 Kronen in 

staatliche Verwaltung über.

M arken.

1. Mai 1885. Wertziffer im 
Doppelhochoval mit der Um­
schrift: RANDERS BYPOST. 
F. Dr., w. 1’.; gez. 12.

1. 3 (Oere) ultramarin,
2. 5 ( - ) rot.

25. September 1886. Wappen (3 Türme) im 
Doppelhochoval, darüber Wert­
angabe, Umschrift: RANDERS 
BYPOST OG PAKKE EXPE­
DITION, am unteren Rande: 
BUDE UDLEIES. F. Dr., w. 
P.; gez. 12.
3. 3 Oere ultramarin,
4. 5 - hochrot (20. Jan. 1887).

Nr. 4 existiertauch ungezähnt.
April 1887. Die Marken Nr. 3 und 4 zuerst 

mittels Handstempels, dann lithographisch mit » 1 « 
bezw. »2« überdruckt. F . Dr., w. P. ; gez. 12.

5. 1 (Oere) schwarz auf 3 Oere ultramarin,
6. 2 ( - ) - - 5 - hochrot.

Der Handstempelaufdruck hat 
dickere Ziffern, der lithographische 
dünnere; die »2« hat nach oben 
gebogenen Endzug, während er bei 
dem Handstempelaufdruck wag­
recht ist.
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19. Juni 1887. Neue Type. Wappen (Türme) 
im Wappenschild, darum ein Doppelkreis mit der 

Inschrift: RANDERS BYPOST 
OG PAKKE - EXPEDITION, 
oben : Bude udleies, unten die 
Wertangabe. F. Dr., w. P.; ge­
zähnt ll'/s-

7. 1 Oere hellviolett,
8. 2 - dunkelgrün.

Nr. 7 und 8 existieren auch
ungezähnt.

"September (?) 1887. Hochrechteck; im Tür­
bogen ein Ritter in voller Ausrüstung, Niels Eb- 
besen von Randers, der Dänemark rettete, indem 
er den Grafen Gert tötete oder ermordete. Um­
schrift: RANDERS BYPOST OG FAKKE-EX- 
PEDITION, unten im Querrechteck die Wertangabe. 
F. Dr., w. P. ; gez. 12.

9. 1 Oere braunschwarz,
10. 2 - hellgrün,
11. 3 - hellblau,
12. 5 - karmin,
13. 8 - orange,
14. 10 - violett.
Diese Markenreihe erschien 

angeblich, weil eine Feuers­
brunst die Bypost heimgesucht 

und einen Teil der Mark en Vorräte zerstört hätte. 
Nr. 9—14 existieren auch ungezähnt.
2. November 1887. Marken Nr. 7 und 8 mit 

schwarzem Aufdruck »T 3« oder »R*. F. Dr., 
w. P.; gez. l l '/ j .
15. 3 (Oere) schwarz a. 1 Oere hell violett ) Aufdr.
10. 3 ( - ) - - 2 - dklgrün / T
17. 1 Oere hellviolett 1 Aufdruck
18. 2 - dunkelgrün j R

Nr. 15—18 existieren auch ungezähnt. Die 
Bedeutung der T und R steht nicht sicher fest.

2. November 1887. Marken Nr. 11 —14 mit 
verschiedenen schwarzen Aufdrucken. Färb. Dr., 
w. P. ; gez. 12.
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19. I1/? (Oerel schwarz auf 3 Ocre hellblau,
20. 4 ( - ) - - 8 - orange,

21. 5 Oere karmin, Aufdr. Randers | Mark,
22. 10 - violett, Aufdr. Telefon | Mrk.

Nr. 19—22 existieren auch ungezähnt, Nr. 20 
auch senkrecht ungezähnt, Nr. 21 mit doppeltem 
Aufdruck.

3. Mai 1888. Marke Nr. 14 mit schwarzem 
oder rotem Aufdruck einer neuen Wertziffer. F. Dr., 
w. P,; gez. 12.

23. 2 (Oere) schwarz auf 10 Oere violett,
24. 2 ( - ) rot - 10 - -
Nr. 23 und 24 kommen auch ungezähnt, 

Nr. 23 auch mit kopfstehendem Aufdruck gezähnt 
und ungezähnt vor.

I. Juni 1888. Niels Ebbesen im Doppelhoch­
oval mit der Umschrift wie bei Nr. 9—14, Wert­
angabe unten im Queroval. F. Dr., w. P.; ge­
zähnt 111/,-

Kommt auch ungezähnt vor. Zwei weitere 
Werte zu 1‘/.г und 3 Oere sollen gleichzeitig aus­
gegeben worden sein, sind aber noch nicht sicher 
festgestellt.

September (?) 1889. Marke Nr. 12 mit 
schwarzem Aufdruck einer grossen neuen Wert­
ziffer. F. Dr., w. P.; gez. 12.

26. 3 (Oere) schwarz auf 5 Oere karmin.
Existiert auch ungezähnt.

Aufdr. Strömmen

25. 2 Oere grün.
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Fostnaehnahm ekarten.
1. Juni 1886. Postnachnahmekarten. F. Dr., 

weissgrauer Karton; 132:85 mm.
1, 5 Oere karmin.

•20. Januar 1887. Wie Nr. 1, aber neue Type.
2. 5 Oere karmin.

P ostk arten .
20. März 1887. Formular mit Einfassung 

durch eine griechische Randleiste zwischen zwei 
Strichen. Wertziffer rechts oben. F. Dr., w. K.; 
138 : 92 mm.

1. 3 Oere blau,
2. 5 - rot.

1888. Postkarten mit griechischem Rand, 
für die beiden Werte verschieden, rechts oben 
Wertstempel im Typus der Marken Nr. 9—14. 
F. Dr., w. K.; 147:87 (?) mm.

3. 3 Oere blau,
4. 5 - schwarz.

1. Juni 1888. Postkarten mit doppelter Linien­
einfassung, von denen die innere verziert ist, Wert­
stempel im Typus der Marken Nr. 9—14 in der 
rechten oberen Ecke, Viereck mit S. C. links oben, 
in der Mitte: RANDERS BYPOST. F. Dr., gelb­
licher Karton; 151 : 95 mm.
5. 3 Oere grün a. gelblich (BREVKORT),
0. 5 - rot - - (EXPRES BREVKORT).

B riefum schläge.
1. Juni 1888. Briefumschläge mit Wertstempel 

im Typus der Marken Nr. 9—14 rechts oben, ab­
gerundete Verschlussklappe. F. Dr., w. geripptes 
Papier; 143:83 mm.

1. 2 Oere dunkelgrün,
2. 3 - ultramarin (schmale Ziffer),
3. 3 - hellblau (breite Ziffer),
4. 5 - rot,
5. 10 - schieferfarbig.

Nr. 4 hat den Vordruck: EXPRES, Nr. 5: 
EXPRES M. Sv. ( =  med Svar =  mit Antwort).

Dergi, wie Nr, 1—5, aber spitzer Verschluss­
klappe.

ö. 2 Oere grün,
7. 2 - ultramarin,
8. 5 - rot,
9. 10 - schieferfarbig.

Nr. 8 hat den Vordruck: EXPRES, Nr. 9: 
TELEFON MEDDELELSE.
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Stenkjaer.
Hafenstadt am Byelv im westlichen Norwegen.

B y p O N t ,
eröffnet im Sommer 1888, erhielt die Erlaubnis, 
auch nach dem 31. Dezember 1888 fortzubestehen.

Marken.
1888. Wappen (Bär nach links) in verziertem 

querovalen Ralimén, oben STENKJÆ R, unten 
BYPOST, zu beiden Seiten die Wertangabe; Wert­
Ziffern in Eckkreisen. F. Steindruck, w. Papier; 
gezähnt l l 1/,,.

1. 2 Oere dunkelgrün,
2. 4 - ziegelrot,
3. 8 - rotorange,
4. 10 - dunkelbraun.

Stockholm.
Schwedische Landeshauptstadt.

S t a d s p o s t .
Im Sommer 1887 fasste der Redaktionssekretär 
A. Jeurling vom Stockholmer Abendblatt den Plan, 
eine Stadtpost nach dem Muster der Kopenhagener 
Bypost in Stockholm einzurichten. Er bildete zu 
diesem Zweck mit 0 . Jeurling und C. A. Söder­
lund eine Aktiengesellschaft, welche am 7. Oktober 
1887 die Königliche Bestätigung erhielt. Als 
Aktienkapital war ein Betrag von mindestens 
20 000 Kronen und höchstens 100 000 Kronen in 
Aussicht genommen. Nach Gehör der General­
postdirektion erhielt die Gesellschaft die Konzession 
vom 18. November 1887 zum Betriebe als Stadt­
post und gelangte am 2. Dezember 1887 in deren 
Besitz. Alsbald wurde der Tarif veröffentlicht, 
wonach die Stadtpost sich mit der Beförderung 
von Briefen, Postkarten, Drucksachen (mit oder 
ohne Adresse) und Paketen befasste, und eine An­
zahl gelbe Briefkasten öffentlich aufgestellt. Di­
rektor war A. Jeurling, Vorstand (2. Direktor ?) 
wurde C. Kellgren, an dessen Stelle im Jahre 1888
G. F. Ljunggren trat. Das Stadtpostbureau befand 
sich Karduaiismakaregatan Nr. 14. Am f>. De­
zember 1887 begann die Ausgabe der Postwert­
zeichen, am 6. Dezember 1887 die Eröffnung des 
Betriebs. Am 21. Dezember 1888 erschien das 
Gesetz, welches das staatliche Postmonopol gegen­
über dem früheren Gesetz vom 26. Oktober I860 
betreffend die Postbeförderung auf Eisenbahnen, 
Dampfschiffen und Landwegen erweiterte. Das 
neue Gesetz hatte die Schliessung des Stadtpost­
verkehrs am 1. Oktober 1889 mit dem Inkraft­

treten des Gesetzes zur Folge.
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M ar ken.
fi. Dezember i 8Я7. Querrechteck. Im Oval 

das Stadtwappen von Stockholm (Kopf St. Erike 
unter einer Krone) mit der Umschrift: STOCK­
HOLMS STADSPOST, unten /.wischen den Wert- 
/.iffern Münzangabe: ÖRE, Wertziffern in den vier 
Ecken. F. Dr., w. P. ; géz. I I 1/,.

I. 1 Oere hellblau u. dunkelblau,
‘2. 2 - hellbraun,
3. 3 - hochrot,
4. 4 - dunkelblau, Kopf golden,
fi. f. - rotbraun, Kopf smaragdgrün,
0. 10 - smaragdgrün, Kopf hochrot.

Nr. 1 — 1 existieren auch ungezähnt; von diesen 
Werten waren gedruckt 2505, 233'2, 101. 2795 Stück. 
Diese ganze ungezähnte Auflage wurde an einen 
Stockholmer Markensammler verkauft, der sie zur 
Frankierung verwenden konnte. Nr. 1 — 0 waren 
in Lithographie von C. Ferslew A Co. in Kopen­
hagen hergestellt worden.

Am Schluss des Jahres 1887 waren die Marken 
Nr. :! und 4 aufgebraucht. Die Stadtpost konnte 
neue Vorräte von Kopenhagen nicht, sofort erhallen. 
Sie musste deshalb die genannten Werte der zu­
erst. gelieferten Probeauflage verwenden, die, zu­
folge der Unkenntnis des dänischen Druckers mit 
der schwedischen Schreibweise, in der Wertangabe 
ein dänisches 0 , d, h. ein О mit Querstrich hatten. 
Die anderen Werte dieser Fehldruckauflage folgten 
dann rasch nach, so dass bald die ganze Auflage 
iti Verkehr kam. Es ist deshalb zu katalogisieren_

Ende Dezember 1887. Wie Nr. 1— <>, aber 
die Münzangabe in dänischer Schreibweise. F. Dr., 
w. P.; gez. I l 1/,

7. 1 Ocre hellblau,
8. 2 - hellbraun,
0. 8 - hellhochrot,

10. 4 - dunkelblau u. golden,
II. fi - rotbraun n. smaragdgrün,
12. 10 - smaragdgrün u. hochrot.

Gedruckt waren von diesen Marken je 100000 
Stiiek.

7. August 1888. Abgeänderte Zeichnung: 
Büste St. Eriks mit der Krone, darüber: STOCK­
HOLMS STADSPOST, Wertziffern İn den oberen 
Ecken, unten in der Mitte die Wertziffer im Schild,' 
zu deren beiden Seiten im Bande die Miinzangabe. 
F. Dr., w. P.; gez. 1D/,.

18. 3 Oere karminrosa,
14. I - blau, Büste und Mittelfeld golden 

П. Januar 1889).
Diese Marken sind in Stockholm lithographisch 

hergestellt.
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Probedrucke der Marke Nr. 13 wurden in 
karminrosa, ziegelrot, hellbraun und rotlila auf 
weissem und rosa Papier hergestellt und Abzüge 
in schwarzem Druck auf weissem Papier vorgelegt. 
Bei diesen Probedrucken sind die Wertziffem und 
Buchstaben nicht so kräftig, wie bei der zur Aus­
gabe gelangten Marke. Hiervon betrugen die her­
gestellten zwei Auflagen zusammen 100 000 Stück; 
ein ganz kleiner Teil davon war ungezähnt und 
gelangte mit in den Verkehr. Von der Marke 
Nr. 14 wurden Probedrucke im Dezember 1888 in 
schwarz und in blau und golden hergestellt. Ein 
weiterer Probedruck hatte gröbere wagrechte Unter­
grundlinien des Mittelfeldes, die Krone war nicht 
mehr in blauer, sondern auch in goldener Farbe 
gedruckt.

Der dritte Probedruck hatte feinere wagrechte 
Untergrundlinien unter dem Bild Eriks. Dieser 
Probedruck wurde angenommen. Die Marke Nr. 14 
hat mattes Glanzpapier, die Auflage betrug 50000 
Stück, von denen 2000 Stück ungezähnt zur Liefe­
rung und in den Verkehr kamen. Am 27. Februar 
1889 werden weitere 100 000 Stück der Marke 
Nr. 14 geliefert, darunter ein Teil ungezähnte. 
Diese Auflage war auf ein billigeres Papier (kein 
Glanzpapier) gedruckt und der Golddruck war 
etwas dunkeier als bei der früheren Auflage.

Die Abstempelung der Marken erfolgte an­
fangs und bis Ende Dezember 1887 mit einem 
roten Kautschukstempel mit STADSPOSTEN, 
darunter einzeilig das Datum, teilweise in (pier­
re eh tee к igein Rahmen, teils ohne solchen. Wegen 
der starken Abnutzung dieser Stempel wurden 
Metallstempel nach dem Muster der von der Staats­
post benutzten angeschafft mit STADSPOSTEN 
im Kreis und darunter Datum und Monat, in 
Bruehform und Jahreszahl. Die schliesslich ver- 
makuliertcn Marken wurden grösstenteils mit den 
sogenannten Tour-Stempeln mit römischen Ziffern 
I —V abgc8tempclt, der sonst nur auf die Brief­
umschläge neben die Marken gesetzt worden war.

P ostkarten .
6. Dezember 1887. Postkarte mit Wertstempel 

wie Marke Nr. 1, oben in der Mitte: BREFKORT, 
davor im fliegenden Band: STOCKHOLMS 
STADSPOST, eine lange und eine kurze Adress­
imin. F. Dr., лс. К.; 137:85 mm.

I. 4 Oere blau auf weiss.
Nr. 1 war in wenigen Tagen ausverkauft, man 

entschloss sich deshalb, eine Postkarte ohne ein­
gedruckten Wertstempel auszugeben, die sowohl 
ohne Marke, als mit aufgekleblcr Marke Nr. 1
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verkauft wurde. Zur Frankierung wurde auch die 
Fehldruckmarke Nr. Kl verwendet,

10. Dezember 1887. Postkarten formular ohne 
Wertstempel, oben BREFKORT, darunter in einer 
Querleiste die Firma, verzierte Umrandung, zwei 
Adresslinien. F. Dr., w. K.; 187:85 mm.

2. (ohne Wertangabe) blau auf weiss.
18. .Гаппаг 1888. Wie Nr. 1, aber mit dä­

nischem О in der Wertangabe des Wertstempels, 
also mit Wertstempel im Typus der Marke Nr. 10. 
F. Dr., w. K.; 187:85 mm.

8. 4 Oere blau auf weiss.
Von diesen Fehldruckkarten waren 5000 Stück 

geliefert worden. Sic sollten ursprünglich ver- 
inakuliert werden, wurden dann aber doch ver­
wendet. Inzwischen war eine nene Sendung der 
Karten Nr. 1 von Kopenhagen angekommen : 
gleichzeitig waren auch die bestellten Antwort­
karten geliefert worden. F,s ist deshalb zu kata­
logisieren.

15. Januar 18,SU. Wie Nr. I, aber Doppel­
karte, erste und vierte Seite bedruckt, die Karten 
hängen am oberen Rande zusammen. F. Dr., 
w. K.; 187:85 mm.

4. d—{— t Oere hellblau auf weiss.

K artenbriefe.
•21. April 1888. Kartenbrief, oben in ge­

schwungener Linie: STADSPOSTENS SLUTNA 
BREFKORT, darunter in gerader Linie: LÃGGES 
I GUL LADA,1) ohne eingedruckten Wertstempel, 
aber mit aufgeklebter Marke Nr. I, eine lange und 
eine kurze Adresslinio, unten: STOCKHOLM, zwei­
fach unterstrichen, an drei Seiten bis zum Rand 
durchlaufende Durchlochung. F\ Dr., f. K. ; 145 
: 85 mm.
I. I Oere blau u. gold auf hellgrau, innen weiss.

Diese Kartenbriefe wurden in Heften zu 25 
Stück für 1 Krone verkauft.

Für die nächste Ausgabe wurden drei Probe­
drucke hergestellt:

a) ohne Wertstempel mit Inschrift: STOCK­
HOLMS (St. Eriks Bild) STA DSPOST am oberen 
Rand, darunter : SLUTET BREFKOR T, zwei 
Adresslinien und »Stockholms, unten links: Ned­
lägges i en gul brefläda;

*) Nach schwedischer Schreibweise wird das von uns m it 
Л wiedergegebene A eigentlich m it einem  kleinen Kreis da­
rüber gedruckt und wie ein offenes „ o “  gesprochen. Dieses 
,,a u mit K reis darüber befindet sich bei uns nicht im Setz­
kasten ; es kom m t vor hei „LADA1* (Brief kn iten) als erstes 
„ A “ , ferner in  dem W ort : „breflada“ , „frniiskiJjande“ , ,,aug- 
bokbinderei“ und „S kane“ ,
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Kartenbrief Xr. 2, S t  B i h  Kid ğ t tbrtgefallai ;

c) wie unter b aber mit feilerem V odrack 
in der Gfibranohsbenicrkung im t en Kmt* unter drr 
Durchlochung ara Rande: Oppxtas medels den) 
genomstuckna Kantens franskiLţxade.

Dieser dritte Vorschlag winde angenommen’. 
15. Jani I1P88. Karten brief mit Wertstem pei 

im Qnemeehteek, darinnen hubs oben S t  Eriks 
Bild in verziertem Rahmen, «(ner durch dm  Wert­
stempel: STADSPOSTEN, darunter redits die 
Wertangabe; in der M itte des Kartenbriefc in 
verziertem, »juerrcchteckigen Rahmen: STOCK­
HOLMS STADSPOST, darunter SLUTET HREF 
KORT, eilte lange und eine tozze Adressiini«-, 
links unten (iebrauchsbemertung. F . I)r_. gran- 
weisser Karton, durchlaufende Dnrdhlkjehniig; 117 
: 82 mm.
2. 4 Oere dunkelblau auf gm a ress, înnoi treia*.

Die Auflage betrug etwa m ap» Stück.
Im Juni 1888 wurden ferner auf Privai- 

bestellung Karteubriefe angeienigt. die demjenigen 
unter Nr. 2 genau gleichen, ahm e o lr e d ffo g t  
Namen des Bestellers als Adresse oder an S teft 
von : STOCKHOLMS STADSPOST trage... Da­
von sind bekannt geworden:

Von erstетет Art:
Aftonbladets Expedition *#я» Stück.
Nürnberg? Bay. B iyg .VtM - 

Von der zweiten Art:
P. Herzogs ängbokbinderei Ши« Stück.
J . Hirsch & Со. ЙМ) -
Försäkringsbolaget Skine UNK) -
Sthhrcs stads kassakomor Кин* -
Försäkr. — bolaget Victoria. Ким* -
A. G. Wirén КНП» -
Nr. 2 kommt auch vor mît dem Vermerk in 

der linken unteren Kante in Perlschrift: O utrai 
— Tr. Sthlin.v Von dieser Abart wurden vom
1. Novbr. 1888 an in acht Aufh a m 57 <НИ> Stück 
gedruckt. Auch eine Privatkarte u sıh irn  Ы втоо: 
die zuletzt erwähnte Abart erhielt d e i Vordruck: 
STOCKHOLMS «Bild St. Eriksi ENSK : BANK: 
SL IT E T  BREFKORT blich fort. D iese- Kaiten- 
brief kan. am l. November 1888 üm W rkehr: seine 
Auflage betrag 7««00 Stück.

Bei allen Kartenbriefei ist das Kartoupapõw 
grau Weiss, hellgrau oda- auch Ыатагтаи.

B riefn n ijictiligp
18. Mai 1888. Briefu neb bia»: mit Wertsleiipel

des Kartei ibriels Xr. 2: am 'tim Räuden der
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Vorderseite o u d  a u f  d e r  Rückseite A m m m m s m e  

K ese Briefumschläge waren von шив- «trägen 
Peson hei der Stadtpost bestellt. Der Лппатеев- 
ertrag e r l a u b t e  d e n  Verkauf z u  3 Oere per Stück. 
F. Dr_. f. P. ; 155:122 mm.

1. t Oere blau auf gelbem Manila-Papier, 
l i  August 1S88. DergL wie Xr. 1. abar aut 

fjlaumefateui Papier. F. Dr., f. P.; 150 : 1Э0 mm.
Л 4 Oere blau auf blauem Papier.

12. Oktober 1888. DergL wie Xr. 1. aber 
uhite Annoncen; 155: 125 mm

3. 4 Oere blau auf hellgelbem Papier.
Die Auflagen betrugen je 5050 for Xr. 1 und 

2 und nur 2000 Stück für Nr. 3.

Svendborg.
Hafenstadt auf Fünen.

Bjrpost og Pakke>Exprd itl»B .
M arken.

t . Dezember 1887. Hoehreehteek. lim Hoch­
oral ein Schloss mit drei Türmern, zu beiden S alas 
daran ó n  Baum, darüber zunehmender Mond und 
S tan . das ganze überragt von einer Mauerkrone. 
Im oralen Sehriftband: SVEXDBORG BYPOST 
OG PAUKE-EXPEDITION, unten: ORE. in den 
v ia  Erken kleine Kreise mit den W atriflern. 
F. Dt., w -  P.; gez. 11*/,.

в f f  lu 'u t / u  . Л Г "| Г ‘  * -Гл_-. n J V V V U ------- 'I T

1. t Oere smaragdgrün.
2. 2 - hellschokoladen braun.
3. 3 - hochrot.
t. 5 - blau,
3. 10 - hochrot, Mitte schwarz.

Xr. 1—b kommen auch ungezähnt, Xr. 3 
wagrecht ungezähnt. Nr. 3 mit verkehrtem Mittd- 
~tück vor.
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Tammerfors.
Stadt in Finnland.

liOkalpoMt.
M arken.

Juli imiti. Wappen von Tammerfors mit 
farbigem Querbalken, der die Wertangabe trägt. 
Das unischliessende Oval hat oben die Inschrift: 
TAMMERFORS, unten: LOKALPOST. F. Stein­
druck, w. P.; ungezähnt. ,

1. 12 Penni grasgrün, Querbalken dunkelblau,
2. 12 - hochrot, - gelbgrün.

Nr. 2 ist 1878, nach Angabe anderer sogar
erst 1881 ausgegeben worden. Man unterscheidet 
zweierlei Ausführung:

a) der obere Teil der Marke über dem Schild 
ist kreuzweise schraffiert, die Wertziffer steht auf 
weiesem Grunde. Das »T« ist nicht schattiert. 
So existieren Nr. 1 und 2;

b) der obere Teil der Marke über dem Schild 
und der Untergrund der Wertziffer ist senkrecht 
schraffiert. Das »T« ist schattiert. So existieren 
Nr. 1 und 2 und eine Farltenabart von Nr. 1 in 
olivgrün und blau.

Tönsberg.
Hafenstadt am Christianiafjord.

By post.
Eröffnet im Jahre (August ?) 18H4, blieb durch 

das Postmonopolgesetz von 188» unberührt.
Marken.

August (?) 188-1. Wappen (Befestigung mit 
drei TürmenI. darüber TÖNSBERG BY POST, 
unten die Wertziffer und davon zu beiden Seiten 
die Wertangabe in Buchstaben, in den vier Ecken 
Segelschiff, Anker, Walfisch und Robben. 1'. Dr., 
f. P.; ungezähnt.

1. 1 Oere blau auf rosa,
2. 2 - braun auf sämisch,
3. л - grün auf hellgrün,
4. f» - rosa auf himmelblau.

Nr. 1 existiert triibblau auf rosa und blau auf 
lebhaftrosa.

September 1H84. Wie Nr. t —4, aber f. Dr., 
w. P. ; ungezähnt.

Г). 1 Oere graubraun,
(i. 3 - hellrotbraun,
7, r» - hellgrün,
8. 10 - karminrosa.
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Ende Januar 1885. Wie Nr. 5—8, aber ge­
zähnt 1 l '/j.

!). 1 (Jere graubraun,
10. 3 - hellrotbraun,
11. 5 - hellgrün,
12. 10 - karminrosa.

August (?)и188Г>. Marke Nr. 11 mit schwarzem 
Aufdruck »3 ORE« am unteren Rande. F. Dr., 
w. P .; gezähnt 11 ' .

13. 3 Oere schwarz auf 5 Oere hellgrün.
Oktober (?) 1880. Typus der Marken 9 — 12. 

F. Dr., w. P.; gezähnt l i 1/,.
14, 20 Oere blassblau.

Marke Nr. 9 mit Aufdruck einer »2« auf der 
alten Wertziffer. F. Dr., w. P.; gez. 1 ]'/•_.•

15. 2 (Oere) schwarz auf 1 Oere graubraun.
Der Aufdruck existiert in zwei Typen: grosse 

schlanke 2 und kurze dicke 2. Dieser Aufdruck, 
der in der Regel schwarz ist, kommt auch iti 
schwarzblau vor.

Die Marken Nr. 9—12, 14 und die Provisorien 
Nr. 13 und 15 existieren nicht, nur mit Zähnung 
11«/*, sondern (seltener) auch mit Zähnung I37r

Tromsö.
Amtsbauptstadt im nördlichen Norwegen.

ltypoMt.
Errichtet im Januar (?) 1881 von Johan Lund, 
blieb durch das Postmonopolgesetz von 18s8 un­

berührt.
M arken.

Januar (?) 1881. Renntier nach links im 
Hochoval mit der l ’eberschrift: TROMSÖ BY­
POST im Bogen, unten Wertziffer im Schild, zu 
beiden Seiten davon Wertangabe in Buchstaben. 
F. Steindr., w. P. ; gez. 11

1. 3 Oere rotbraun,
2. 5 - dunkelblau,
3. 8 - blaugrün.

I. Januar 1882. Renntier im Kreise, Firma 
und Wertangabe in anderer Schrift und (lestait. 
F. Stahlstich, w. P.; gez. 14V2-

4. ‘2 Oere graubraun,
Mai (?) 1883. Marke Nr. ! mit Aufdruck 

einer schwarzen Wertziffer im Mittelfeld. F. Dr., 
w. P.; gez. 147,.

5. 5 (Oere) schwarz auf 2 Oere graubraun.
Der Aufdruck kommt auf demselben Bogen 

ui zwei Typen vor:
a) schmale ft von 9 mm Höhe,
b) breite 5 von 8 mm Höhe.
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Juni İH83. Typus der Marke Nr. 1, aber 
t'. Stcindr., w. P. ; gez. II.

6. r> Gere karminrosa,
7. 8 - peri grau.

Mai 1887. Renntier im Kreis, oben Wert­
ziffern in den Ecken, dazwischen Wertangabe in 
Buchstaben, unten: TROMSÖ BYPOST. Farbiger 
Steindruck, w. P.; gez. 12.

8. 2 Oere blau, Mitte rosa,
9. 5 - braunrot, Mitte himmelblau,

10. 8 - smaragdgrün, Mitte rotbraun.
Desgl., aber grösseres Format. F. Dr., w. P.; 

gez. ]2.
11. 2 Oere smaragdgrün, Mitte orangebraun,
12. 5 - lila, - graublau,
13. 8 - rot, - lila,
14. 25 - violett, - graugrün.

Vadsö.
Stadt in Finmarken.

Bypost,
wurde vom Ministerium des Innern dem König­
lichen Postexpeditor in Vadsö und dem Buch­
händler W. B. BÖgh in Drontheim am 23. März 
1888 konzessioniert, aber erst Ende 1893 errichtet. 
Die bis auf Widerruf gegebene Konzession wurde 
auf Grund des § á l des Postgesetzes vom 12. Mai

188« für Ende Juni 1895 zurückgezogen.
M arken.

Ende 1893. Querrechteck, darinnen Lappe im 
Reimtierschlitten, oben: VADSÖ, unten: BYPOST, 
an den Seiten Wertangabe in Buchstaben, in den 
Eckschilden Wertziffern. F. Dr., w. P.; gez. I I 1/

1. 2 Oere ultramarinblau,
2. I - karminrosa,
3. 8 - griih,
4. 10 - hellviolett,

Vardö.
Stadt in Finmarken.

Bypost,
wurde dem Königlichen Postexpediter in Vardö 
und dem Buchhändler W. B. Bögh in Drontheim 
mit Schreiben des Ministeriums des Innern vom 
23. März 1888 konzessioniert, aber erst Ende 1893 
errichtet. Die »bis auf weiteres« erteilte Kon­
zession wurde auf Grund des Postgesetzes vom
12. Mai 1888 § 51 für Ende Juni 1895 zurück­

gezogen.
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Marken.
lindo 1893. Querrechteok. Im Mittelfeld

Segelboot mit drei Personen, oben: VARDÖ, 
unten BYPOST, an den Seiten die Wertangabe in 
Buchstaben, in den Reken die Wertziffer in Kreisen. 
R. Or., w. P.; gez. I t 1/..

1. 2 Oere hellschokoladenbrattn,
‘2. -1 - karminrosa,
3. 8 - grau,
I. 10 - rotbraun.

\лл/.л • 'V A ,

2* •>
8.
4.

8
5

5. 10
| Л П П П Г \ А П Л Т Л Л А .

Veile.
Hafenstadt, in Jütland. ■

Bypost.
Eröffnet am 5. November 1887.

M arken.
Г). November 1887. Hochrechteek mit Brief­

taube in Mittelfeld, darüber im Bogen: VEILE 
BYPOST, darunter: OG und in querrechteckiger 
Leiste: PAKKE - EXPEDITION ; am unteren 

Rande die Münzangabe zwischen 
den Wertziffern. F. Dr., \v. P.; 
gez. l l ' / 2.

1. 1 Ocre graubraun,
blassorangegelb, 
grün, 
rot, 
blau.

Nr. 1—ft kommen auch un­
gezähnt vor.

1880 (?). Die Marken Nr. 1, 3—ft mit dem 
schwarzen Aufdruck einer grossen »‘2«. Färb. Dr., 
w. P .; gez. l í 1/,,.

о. 2 (Oere) schwarz auf. 1 Oere graubraun,
7. 2 ( - ) - - 3 * grün,

' 8. 2 ( - ) - - 5 - rot,
9. 2 ( - ) - - 10 - blau.
Nr. 8 existiert auch mit kopfs ehendem Auf 

druck.

Viborg.
Amtshauptstadt in Jütland.

Bypost,
vom 20. Februar 1887 an: Bypost og Pakke- 

Expedition.
Gegründet am 6. September 1880, aufgehoben am
1. April 1891. Die Postwertzeichenbeständc erwarb 
Th. Hansen in Varde. Der Unternehmer war K.

Mathiasen in Viborg.
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M arken.

B. September 1886. Hoch­
rechteck, darinnen Doppeloval 
mit der Wertziffer und der Um­
schrift: VIBORG BYPOST.
F. Dr,, \v. P. ; ungezähnt.

1. 3 (Oere) blau,
2. o Í - ) zinnoberrot.

20. September 188B. Marken Nr. 1 und 2 in 
Linien durchstochen.

3. 3 (Oere) blau,
I. Г> { - ) zinnoberrot.

Nr. 3 und 4 bezw. i und 2 existieren angeb­
lich auch gezähnt.

Teil
mit

20. Februar 1887. Hochrochteck, im oberen 
ein Doppelkreis, in dessen Inneren ein Schild 

Wappen. Umschrift: VIBORG BYPOST OG 
__________ , PAKKE-EX PED ITIO N , dar­

unter: BREVMÆRKE, hier­
unter die Münzangabe zwischen 

, den Wertziffern; am unteren 
j Rand im Bogen: Rejsegods be- 

sörges. F. Dr., w. P. ; gez. 11 
Г). 3 Oere gelbgrün.

Nr. 5 existiert auch in Linien 
durchstochen und wagrecht un­
gezähnt, senkrecht gez. l í 1/..-

Die gezähnten Marken erschienen erst, am 
24. Februar.

20. Februar 1887. Hochrechteck mit abge­
rundeten Ecken ; im kleinen Mittelhochoval Wappen­
schild mit der Umschrift: EXPRES BREY 
MÆRKE, unter dem Oval die Wertziffer, zu 
deren beiden Seiten die Münzangabe. Die In ­

schriften, wie bei Marke Nr. õ 
sind in den Randleisten ver­
teilt, in den oberen Ecken 
Wertziffern. F. Dr., w. P.; 
gez. 11'/,.

6. Г> Oere rotbraun.
Nr. lí existiert auch in 

Linien durchstochen, ungezähnt 
und senkrecht ungezähnt- Die 
gezähnten Marken erschienen 
erst am 24. Februar.

B. Juli 1887. Hochrechteck. Wappen (Adam 
und Eva am Apfelbaum) in gekröntem Kreise, 
darum ini Türbogen: die Firma wie bei Nr. 5; 
unter dem Kreis Wertziffer mit Miinzangabc
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zu beiden Seiten am unteren Rand : CIR­
CULA ГМ5 MÆRKE, bei 
Nr. 7 mit dem Zusatz: UDEN 
ADRESSE. F. Dr., w. P.; 
gez. П 1/,.

7. 1 Oere braun,
8. 2 - blau.

Nr. 7 und 8 existieren auch 
ungezähnt, Nr. 8 auch wag­
ree ht ungezähnt.

1887 (?). Typus der Marke Nr, 5, aber grössere 
und stärkere Inschriften, unten statt: »Rejsegods 
besörges« »Bude üdlejes«. F. Dr., w. P.; gez. II '/,. 

n. 3 Oere dunkelgrün.
2. Oktober 1887. Domkirche mit 2 Türmen 

im Mittelfeld, unten die Wertangabe im Kreis, 
darüber im Bogen EXPRES BREV MÆRKE; in 
den Seitenleisten und oben die Firma wie bei Nr. 5, 
unten Bude udleies, Wertziffern in den vier Ecken. 
F. Dr., w. P. ; gez. 11 '/„.

10. Oere blau, Mitte rot.
Nr. Ю existiert wagiecht, senkrecht und auf 

allen Seiten ungezähnt. ■
12. Juni 1888. Typus der 

Marke Nr. 10, nur stellt unten 
statt EXPRES BREV 
MÆRKE : PAKKE M ÆRKK. 
F. Steİndr., w. P.; gez. 111/.,.
11. 10 Oere grün, Mitte rot," 

Die für denselben Zeitpunkt 
angekündigten Marken zu 1 '/, 
und 3 Oere scheinen nie er­
schienen zu sein.

Typus ähnlich Marke Nr. 11. F. Dr., w. P. 
gez. 11'/.,.

12. 1 Oere graubraun,
Kl. 2 - blau.

Postkarten.
I. März 1887. Postkartenformular mit griech­

ischer Borde zwischen zwei Linien, oben in der 
Umrandung VT BORG BYPOST, innen BREV­
KORT, zwei lange und zwei kurze Punktlinien, 
an deren erster T i 1 steht; rechts oben »3 Oere». 
Schw. Dr., w. K. ; 136:90 mm.

1. 3 Oere schwarz auf weiss.
Nach anderer Angabe erschien Nr. I erst am

1. Juni 1887 oder am 1. Januar 1888.
II. Juli 1888. Postkarte mit Wertstempel im 

Typus der Marke Nr. 9, der Raum, an welchem
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bei der Marke: EXPRES BREY MÆRKE steht, 
ist freigelassen. In der Einfassung ist die Firma 
weggelassen; oben in der Mitte BÉEV KORT in 
hohen schlanken Buchstaben, darin in geschlunge­
nem Band die Firma, eine lange und eine kurze 
Punktlinie, an deren ersterer »Ti!« steht. F. Dv., 
\v. K.; 127 : 78 min.

2. 3 Ocre grün auf weiss.

Briefumschläge.
23. Juli 1888. Briefumschläge mit Wert­

stempel im Typus der Marke Nr. 9. Färb. Юг., 
w. P. vergé, abgerundete Versohlussklappe; löO : 
83 in in. *

1. 2 Oere hellblau (Circulare),
2. 3 - gelbgrün (Briefe),
3. Г) - rosa (Expres),
4. 10 - braun (Expres M, SV.),
5. 10 - violett.

1 >ergl., spitze Klappe, etwas dunklere Farben.
6. 2 Oere blau,
7. 3 - gelbgrün,
8. r> - rosa (Expres),
9. 10 - violett.

Postnachnah mek arten.
Juni 1887 (?). Postnachnahmekarten mit Wert­

stempel. F. Dr., w. K.; 136:92 mm.
1. Г> Oere braun.



n .

Eisenbahn-

und Dampfschiffsmarken.

A. Danemark.
A albo rg  H iKİNiııııl—Jernbaue.

I!)0H. Wappen im Doppelkreis mit der Um­
schrift: AALBORG-HADSUND JERNBANE, 
darunter im SchildeTotirnierhelm, zu dessen beiden 
Seiten die Wertziffer, unten in kleinen Kreisen 
Bür (?) und Baum. F. Dr., w. P. ; gez. 11'/.>•

]. 10 (Ocre) grün, olivengrün,
2. 20 ( - ) karmin.

Aars—\ ib e —ftvendru]» Jerubane.
1899. Hoch rech teck. Im Mittelkreis cm Ruderer 

im Boot, darunter M Fische. Zu beiden Seiten die 
Buchstaben A, N, S, J , darüber in Kreisen die 
Wertziffern, darunter in Schildern Ochsenkopf und 
springendes Kalb (Lamm?); am oberen Rande: 
A ARS—NIBE—SVEN DSTRU P, am unteren zwi­
schen zwei Sternen: JERNBANE. F. Dr., vv. P.; 
gez. U 1/,.

1. 10 Oere grün,
2. 20 - orange, orangerot.

Ainagerbanen.
1907. Doppelkreis mit Kirche und Umschrift: 

LAND AMAGER 1018; oben und unten in Qner- 
rechtecken verteilt: AMAGERBANEN | GODS- 
FRIM Æ RKE; in den inneren Ecken Wertziffern. 
F. Dr.; w. P.; gez. I I 1/.,.

1. 25 Oere rot.
100H. Desgleichen.

2. 10 Oere grün.

Den bornholm ske Jernbane.
1900. Landkarte von Bornholm im Doppel­

Schnallenbande mit der Umschrift: DEN BORN- 
HOLMSK E ,) KUNBA N E, oben unter einem Flügel-
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rad: GODS-FRIMÆRKE, unten dio Wertangabe. 
F. Dr., \v. P.; gez. 11 ' /2.

1. 10 Oere blau (Nuancen).

De Danske Statsbaner.
Stantseisenbaliiien in Dänemark.

1. .1anuar 1870. Wertziffer im Kreis. F. Dr., 
w. P. ; Wasserzeichen J . F. Л., gez. 12'/.», auch 
ungezähnt.

1. ‘20 Oere blau, ultramarinblau.
1884. Wortziffer im Kreis. F. Dr., w. 1'. : 

Wasserzeichen D. S. ß., gez. 12'/,, und 12.
2. 20 Oere hellblau (Nuancen).

Das Wasserzeichen der Marke Nr. l zeigt, dass 
sie auf Papier der Marken der verstaatlichten Jydsk- 
Fyenske Jernbaner gedruckt ist.

1003. Hochrechteck; oben: DANSKE, unten: 
STATSBANER in Querrechtecken. In der Mitte 
Doppelkreis mit Wertziffer und der Umschrift: 
FOR PAKKER INDITE Г, KILOGRAM. F. Dr., 
\v. P.; gez. 12, Wasserzeichen D. S. B.

3. 25 Oere hochrot, karminrot.
Das Wasserzeichen der Marken Nr. 1—3 steht 

rückseitig und vorderseitig richtig und auf dem 
Kopf.

1903. Ergänzungsinarke. Rahmen ähnlich wie 
bei Marke 1 3, im Mittelfeld aber einfacher Kreis
mit der Inschrift im Bogen: SUPPLEMENTS- 
MÆRKE, darunter wagrecht: TIL I ET 20 ØRES j 
FRIMÆRKE. F. Dr., w. P. ; Wasserzeichen D. S. B. 
in den vier in der Bemerkung nach Nr. 3 erwähnten 
Stellungen, gez. 12.

4. (B Oere) hellbraun.
HIOft. Frachtbrief- oder Frankierungsmarke. 

Guillochierter Grund; in der Mitte Kranz unter 
gekröntem geflügelten Rad; im Kranz die Wert­
ziffer, beiderseitig aussen: ØRE, unten: D. S. B. 
F. Dr., w. P. ; gez. 13, ohne Wasserzeichen. 

r>, fi Oere grau,
0. 10 - braun,
7. 30 - grün,
8. !>0 - gelb.

Nr. ti 8 wurden nach 1906 auf Wasserzeichen­
Papier gedruckt.

Ebeltoft—1'Frustrili» Jernbane.
1901. Doppelhochoval mit der Umschrift: 

EBELTOFTTRUSTRUP JERNBANE; im Innern 
oben Baum, unten Flügelrad; in der Mitte in einem 
Querrahmen die Wertangabe; Rosetten in den Ecken. 
F. Dr., w. P.; gez. И 1/»-

1. 10 Oere blan, braun, schwarz,
2. 20 - grün, braun, schwarz.
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1903. Querrechteck mit langgestrecktem Sta­
tionsgebäude, in den oberen Ecken Wertziffern, 
unten in fliegendem Bande: EBELTOFT—TRUS­
TEUR F. Dr., w. R ;  gez. tl»/,.

3. 25 (Oere) schwarz und hellblau.
1904. Desgleichen.

4. 10 (Oere) rot.

F jerrtts lev—Nuerre Sundby— 
Frederikshavn  Jernbane.
1897. Eisenbahnzug im Hufeisen mit der Um­

schrift : FJERRITSLEV—NØRRESUNDBY -
FREDERIKSHAVN, unten zwischen den Wert­
ziffern: JERNBANE; am oberen Rande im flie­
genden Bande: GODSFRIMÆRKE. F. Dr., w .R ; 
gez. 11 */■>•

1. 10 Ocre grün,
2. 20 - rot.

CiribNkov bauen.
Pilvntbalm in Nordseeland.

1880. Frachtbriefmarken. Umrandetes Hoch­
rechteck; in der Mitte: G. D. S., zu einem Mono­
gramm verschlungen, darüber im Bogen die Wert­
angabe in Buchstaben, in den unteren Ecken die 
Wertziffer. Schw. beztv. f. Dr., w. P., gez. 11'/.r

1. 1 Ocre schwarz.
2. 2 - braun,
;t. r> - grün,
4. 10 Oere blau,
5. 20 - rot.
ti. 50 - gelb,
7. 1 Kr. lila,
8. 1 - grau,
9. 5 - blau,

10. 10 - rosa.
Nr. 2 — 10 kommen in vielen Nuancen vor. 

Nr. 7 und 8 sind ebenfalls Nuancen, die durch die 
leichte Zersetzlichkeit des verwendeten Farbstoffes 
(Mauveiin?) entstanden sind.

1903. Neue Zeichnung. Im umrandeten Hoch­
rechteck ein verziertes Mittelquerreehteck mit der 
Inschrift: GODS- | 25 Ì FRTMÆRKE; oben und 
unten im Bogen: GRIBSKOV | OG i HELSINGE- 
BANEN. F. Dr., w. P. ; gez. U ‘/2.

11. 25 Oere rot.
1903. Umrandetes Hochrecbteck, durch zwei 

wagrechte Linien in drei Felder geteilt, darinnen: 
GRIBSKOV- I 20 I BANEN. F. Dr., w. P.; ge­
zähnt 11*/.,.

12. 20 Ocre rot.
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OrocNkd—Dampsporvei.
Anfang 1880. Hochrechteck von starken Linien; 

darinnen das Monogramm G. D. S., darüber die 
Wertangabe in Buchstaben, in den unteren Ecken 
Wertziffern. F. Dr., grauer Unterdrück, gez. i:s.

1. 1 Oere schwarz,
2. 2 - braun,
3. О - grün,
'I. 10 - blau,
Г). 20 - karmin,
0. 50 - gelb,
7. 1 Krone dunkelviolett,
8. 5 - blau,
0. 10 - rot.

Die beiden kleinsten Werte wurden sehr bald 
zurückgezogen.

Ilttri*—Il errori* Jernbane.
H). .luni 1881. Im Doppelkreis geflügeltes 

Rad mit Umschrift, Wertziffern in den vier inneren 
Ecken, hoehrechteckiges Format, in den oberen 
und unteren Querleisten die Angabe der Bahnlinie. 
F. Dr., w. P. ; gez. 121/.,.

1. 1 f> Oere gelbgrün.

Ifads—Ning tl irrorici'* Jernbane.
1887. Typus wie die Marke von Hads— 

Herrcds—Jernbane, aber oben und nuten die neue 
Linienbezeichmmg, Kreisumschrift wie bei Nr. l, 
aber FRA 10 TIL  20 PUNDS VÆGT (bisher nur 
INDT1L 10 etc.). F. Dr., w. P., gez. l í 1/.,.

2. 15 Oere gelbgrün,
8. 20 - rot (1850),

Nr. 2 existiert mit und ohne Punkt nach
V ÆGT.

Nr. 3 existiert in vier verschiedenen Typen:
a) das Rad läuft nach links (1850) [gez. 12],
b) das Rad läuft nach rechts, ohne Punkt nach

YÆGT (1890),
e) das Rad läuft nach rechts, mit Punkt nach

VÆGT (1898),
ri ) wie c, aber breitere Buchstaben (1903).

1903. Neue Zeichnung: Hochrechteck, oben 
zweizeilig in einer Querleiste die Angabe der Bahn­
linie, im Queroval ein auf einer Schiene mich links 
laufendes Flügelrad, unten: GODS FRTM2ERKE | 
25 0RE. F. Dr., w. P .; gez. 11

4. 25 Oere blau.
1907. Marke Nr. 3, Type d mit schwarzem Auf­

druck des neuen Wertes. F. Dr., w. P. ; gez. I I 1',.
5. 15 Ocre schwarz auf 20 Ocre rot.
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1908. Desgleichen Frankierungsmarken.
6. 5 Oere blau,
7. 10 - rot,
8. 30 - grün,
9. 50 - gelb.

1908. Neue Type.
10. 10 Oere ziegelrot.

H am m el—A ar lu i* Jernbane.
1902. Lokomotive nach rechts in einem Doppel­

kreis mit der Umschrift: HAMMEL—AARHUS | 
JERNBANE; in Kopf- und Fuss-Leisten verteilt: 
Godsfriroaerke | 10 (15, 20, 25) Øre. F. Dr., w. P.; 
gez. 11 V-.-

1. 10 Oere rot \
2. 20 - grün f

İ  20 - grim } grosses Format.
1903. Desgleichen.

5. 15 Oere blau,
0. 25 - braun.

kleines Format,

H e ls in gö r— H ornbaekbanen .
1000. Wertziffer im Doppelkreis mit der Um­

schrift: FOR PAKKER INDTIL 5 KILOGRAM, 
oben und unten verteilt: HELSINGØR— | HORN- 
BÆKBANEN. F. Dr., w. P.; gez. U*/t .

1. 15 Oere rot,
2. 25 - blau.

llillc rü «!— Freilcriksvaerkbanen .
1897. Wertziffer im Doppelkreis mit der Um­

schrift: GODSFRIMÆRKE, am oberen Rande in 
einer Querleiste: H .F . J . F. Dr., w. P.; gez. 11*/,.

1. 20 Oere rot.
1903. Muster der Marke Nr. 1, gez. 11.

2. 25 Oere karminrot.

H äng-—1Töllöse Jernbane.
1901. Eisenbahnzug mit der Kreisumschrift.: 

H Ø N G -T Ø L L Ø SE  —JERNBANE, unten die 
Wertangabe geradlinig. F, Dr., w. P.; gez. lt*/4.

1. 20 Oere gelbrot.
1903. Desgleichen.

2. 25 Oere rot.

H om ens—lí  ry  ru  pbaiien.
1899. Wertangabe İm Schilde, darüber ein 

Flügelrad nach rechts, im Kreis: HORSENS— 
BRYRUPBANEN; am unteren Rande: GODS­
FRIMÆRKE. F. Dr., w. P.; gcz. 111/,.
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1. 10 Оеге grün, olivengrün (Nuancent,
2. 20 - rot-

1903. Desgleichen.
3. 25 Ocre blau.

Погаспк —Jiielsininde Jernbane.
24. Mai 1881. Lokomotive im Doppelkreis 

mit der Umschrift: GODSFR1MÆRKE — (i;.
oder 20) ÕRE, oben in qnerrechteekiger leiste:
H. J . J .  Wertzìffem in den (inneren t Ecken. 
F. Dr., w. P .; gez. 121/..

1. 5 Oere grün,
2. 15 - dunkelblau,
3. 20 - zinnoberrot.

Nr. 2 und 3 existieren in mehreren Nuancen. 
Nr. 1—3 haben hinter FRIM Æ RKE einen Punkt.

1888. Wie Nr. 1—3, aber ohne Punkt hinter 
FRIM Æ RKE und gezähnt 111/.-

4. 5 Oere grün,
5. 10 - blau,
6. 15 - blau,
7. 20 - rot.

Nr. 4, 5 und 7 existieren in mehreren Nu­
ancen.

1903. Wie Nr. 4—7. Eigänzungswert. F. Dr., 
tv. P .; gez. İ l 1/..

8. 25 Oere lichtblau.

Horsens—Odder Jernbane.
1904. Pferd im Schild nach links; in den 

beiden Seiten- und dem Kopfrahmen verteilt : 
JERNB. J HORSENS | -O D D E R ; «inten in den 
Eicken die Wertziffer, dazwischen Flügelrad und 
darunter: GODSFRIM. F. Dr., w. P.: gez. 111/..

1. 15 lOere) blau.
2. 25 ( - ) rot.

1908. Desgl.
3. 10 (Oere) orange.

Horsens—Tör ring Jernbane.
1891. Geflügeltes Rad unter einem sechs- 

stT&hligen Stern nach links im Hufeisen mit der 
Umschrift: HORSENS TØRRING JERNBANE; 
Wertziffem in den oberen Ecken und in einem 
grossen Kreis unter dem Hufeisen; in kleinen 
Kreisen neben der letzteren Wertziffer die Müuz- 
angabe. F. Dr., w. P.; gez. I I 1/.-

1. 15 Oere braun,
2. 20 - violen.

Die Farbe der Marke Nr. 2 variiert von rot­
violett bis blau.
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ÏXes^eiebea, wie Nr. 1 und 2.
3. 10 Oere braun.

1 Ж .  Desgleichen, wie Nr. 1—3.
4. 25 Oere gelbrot.

D r  J y * » t —F jen sk e  Jernbaner.
F^ròuitl-Eã^nibabn in Jütland und Fünen, die vor 
iikan tl- Jaumarr 1875 verstaatlicht und ein Teil von 

Dte Danske Statsbaner wurde.
Jiumi ПЙбГк Hochreehtect, Inschriften im OvaL 

F. D r ,  w- P .; ungezähnt mit KontroUstempd :
> Fwsîisfce Jernbaner« im Eeliefdrocfc.

I- 8 Shilling gelbgrün.
2t 12 - ro t

Düese Ptketmarken galten für ein Gewicht bis 
3i ffUnpaiiL Ne. I bis zu 10, Nr. 2 bis zn 20 Molen.

18ffik. Marken Nr. 1 und 2 mit Kontroll- 
siıtmıjpKİ: s JL F . J.» als Monogramm im Piäge- 
idhnnrik- F- Dü,  w. P.; ungezähnt

3t 8 Skilling gelbgrün,
8. 12 - ro t

Ne. 1—1 ohne Kontrollstempcl konnte nicht 
am- Fkeküraueg verwendet werden.

1. СШвЬег 1807. Wertziffer im Kreise. Um­
schrift:: FIUK PAKKER INDTIL 10 PUNDS 
VÆKfflT- F- D r, w. P.; ungezähnt.

5l 8 Skilling rot,
1- April 1868. Wie Nr. 5, aber mit Wasser- 

anifSneni »J. F- JL«. F. Dr., w. P .; ungezähnt.
KL 8 Skilling braunrot.

Jimi 1860t Wie Nr. 6, aber gezähnt 12 nnd
liPJţ.

7. 8 Skilling braunrot
1. Jm i 1872t Wie Nr. 7, aber FOR PAKKER 

UNUTUL »  PUNDS VÆGT. F. D r, w. P .; ge- 
жиЕшшп

ik. 8  Skilling braunrot, karmin.
Bei (dien. Marken H—8 kommt das Wasser- 

eädoBii) [а vier Stellungen vor: vorderseitig richtig, 
«ВвЛегасйКж kopfstehend, rückseitig richtig, riick- 
« * %  kspétehend.

kallehavehanen.
ВЗДГ- ©rosse Wertziffer in der Mitte mit 

Mifemoagafcií' darunter; darüber woiss auf farbigem 
GtmnmaS:: KAUJEHA VEBANEN. Verzierungen in 
sdbm Erteni. F- D r, w. P.; gez. 111/,.

1. 10 Oere rot
2t 20 - -

1'ШЗк Marke Nr. 2 mit lila Aufdruck einer 
■taantuu Wmaosgahe.

3t Ж. liOrøe] lila  anf 20 Oere rot
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K öbeuhavn—Slangerup  Banen .
1906. Hochrechteck, darinnen DoppeLhoch- 

ovalmitder Umschrift: KØBENHAVN —SLANGE- 
RUP BANEN (oben), 25 ØRE GODSFRIMÆRKE 
(unten), im Innern des Ovals oben Flügelrad, in 
der Mitte Kreis mit Gebäude und der Kreis­
umschrift: SIGÍLLUM CIVITATIS SLANGE; 
zu beiden Seiten des Kreises und in den unteren 
Ecken »9 kg.«, in den oberen Ecken Wertziffern. 
F. Dr., w. P.; gez. I l 1/«-

1. 25 Oere rot.

K o ld in g—Egtved—Jernbane.
1898. Wappen im Achteck (Vogel auf Berg 

und Baum) mit der Umschrift: SIGILLUM SE- 
NATUS COLLINGENCIS, darüber in fliegendem 
Bande: KOLDING -  EGTVED — JERNBANE. 
Wertziffern unten zwischen geflügeltem Rad. 
F. Dr., w. P.; gez. 111/г.

1. 10 (Oere) rot.
1908. Neue Zeichnung. Querformat: in der 

Mitte das achteckige Wappen, beiderseits die Wert­
ziffer in Kreisen, oben in fliegendem Bande KOL- 
DING—EGTVED, unten im Bande JERNBANE; 
im unteren Teil der Marke das von den Bypost- 
marken her bekannte Schloss. F. Dr., w. P.; ge­
zähnt 11'/ r  2. 20 (Oere) grün,

3. 25 ( - ) grün.

Lem vig—TItyborön Jernbane.
1899. Turm unter einem Kreuz im Doppel­

kreis mit der Umschrift: GODSFRIMÆRKE, 
oben und unten in Querleisten: LEMVIG—THY- 
BOR0N I JERNBANE; Wertziffern in den inneren 
Ecken. F. Dr., w. P .; gez. lV / t .

1. 20 (Oere) dunkelgrün.
1903. Desgl.

2. 25 (Oere) dunkelgrün.

L o llan d —F alster Jernbane.
Eisenbahnen auf den süddänischen Inseln Lolland 

(oder Laaland) und Falster.
1. April 1874. »10 | Pund« im Kreis, dar­

über geflügeltes Rad. F. Dr., w. P. ; ungezähnt 
und gez. 127j.

1. 8 Skilling lila.
I. Januar 1875. Wie Nr. l. F. Dr., w. P.; 

gez. 127,.
2. 16 Oere violett.

1. Juli 1886, Marke Nr. 2 mit senkrechtem 
blauen Aufdruck : DEN LOLLA ND-FALSTER- 
SKE JERNBANE, die alte Wertziffer handschrift-



lieh mit schwarzer Tinte in »20« abgeändert. F. Dr., 
w. P.; gez. 12‘/2.
3. 20 Oerc schwarz a. 10 Ocre violett, Aufdr. blau.

Der Aufdruck lautet zuweilen: DE LOL­
LAN DSKE JERNBANER.

1. Juli 1880. Wie Nr. 3, aber ohne Aufdruck.
4. 20 Oere schwarz auf 16 Oere violett.

Desgl. Type der Marke Nr. 2. F. Dr., w. P.; 
gez. 12l/a. .

5. 20 Oerc rotviolett.
1893. Hochrechteck. In der Mitte Doppel­

kreis mit »5 — Kilogram« und der Umschrift: 
DE LOLLAN DSKE JERNBANER; oben ge­
flügeltes Rad, unten im gebogenen Band: 25 OERE. 
F. Dr., w. P.; gez. 12.

6. 20 Oere rotviolett,
7. 25 - - (1903).

Frnehtbrlefmarkeu für die Teilstrecke
Nykjöbing—Nakskov.

1. Juli 1874, Wertziffer im Kreis weiss auf 
farbigem Grund, darüber: LOLL. F, JRNB., unten 
die Wertangabe. F. Dr., w. P. ; gez. 13‘/2 und 
ungezähnt.

8. 5 Oere blassblau,
9. 50 - gelbgrün,

10. 1 Krone rosa,
l í .  4 Kroner lila, blaulila.

1875. Nr. 8—11 in anderen Farben für die 
Teilstrecke Maribo—Bandholm auf Laaland. F. Dr., 
w. P.; gez. 13‘/2 und ungezähnt.

12. 5 Oere graubraun,
13. 50 - dunkelgrau,
14. I Krone dunkelblau,
15. 4 Kroner gelb.

ly n g b y —Vcdbæk Jernbane.
1900. Wertangabe im Doppelkreis mit der 

Umschrift: GODSFRIMÆRKE FOR INDTIL 
10 PUNDS VÆGT; oben und unten in Quer­
leisten verteilt: LYNGBY VEDBÆK | JÆ RN- 
BANE. F. Dr., w. P.; gez. l l 1/,.

1. 20 Oere dunkelgrün.
1903. Desgl.

2. 25 Oere dunkelgrün.

Nordfycnske Jernbane.
1. Juli 1882. Wertziffer im Kreis mit der 

Umschrift: FOR PAKKER INDTIL 10 PUNDS 
VÆGT, oben in einer Leiste: N. F, J. F. Dr., 
w. P.; gez. l l 1/,. Nr. 1 auch gez. 12l/s.

1. 20 Oere karminrosa.
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Desgleichen, wie Nr. 1. F. Dr., w. P.; ge­
zähnt 11 */„.

2. 10 Oere violett.
1903. Wie Nr. 1 und 2. F. Dr., w. P.; ge­

zähnt l l ‘/2. "
3. 25 Oere rot.

1904. Wie Nr. 1—4, aber Gewichtsangabe in 
Kilogramm. F. Dr., w. P. ; gez. U '/2.

4. 10 Oere violett,
5. 15 - -
6. 25 - _ -

Nr. 5 lautet auf 2‘/2 Kilogramm, Nr. 4 und 
6 auf 5 Kilogramm.

Nr. 4 und 6 kommen auch ungezähnt vor.

N ord jy llands Forenede P riv a t ­
baner.

1903. Haus im Doppelkreis mit der Um­
schrift: NORD JYLLANDS FORENEDE PR I­
VATBANER und Flügelrad, unten geradlinig die 
Wertangabe. F. Dr., w. P.; gez. İ l 1/.,.

1. 25 Oere blau.
1907. Kleines Hochrechteck, darinnen oben 

und unten dreizeilig Name der Gesellschaft, in der 
Mitte Wertangabe im Kreis, zu dessen beiden 
Seiten Flügelräder und Miinzangabe. F. Dr., w. P.; 
gez. 11 */» (Frachtbriefmarken).

2. 5 Oere grauschwarz,
3. 10 - braun,
4. 30 - hellgrün,
5. 50 - gelb.

Oden ме— K jerlem in de  D a lby  -  
Jernbane.

1900. Wertziffer im ausgebogten Achteck, 
darum im Doppelkreis: FOR PAKKER INDTIL 
10 PUNDS VÆGT, oben: O. K. D. J . F. Dr., 
w. P.; gez. i l 1/.,.

L 10 (Oere) violett,
2. 20 ( - ) rot.

1903, Desgl.
3. 25 (Oere) rot.

1904. Desgl.
4. 15 (Oere) violett,
5. 20 (Oere) grün.

1907. Wertziffer im Doppelkreis mit der Um­
schrift: O. K. D. J., in den Ecken Flügelräder. 
F. Dr., w. P. ; gez. 117г (Frachtbriefmarken).

ö. 5 (Oere) blau,
7. 10 ( - ) rot,
8. 30 ( - ) grün,
9. 50 ( - ) gelb.
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O dsherreds Jernbane.
1 8 0 0 . Stern und Flügelrad innerhalb der 

kreisrunden Inschrift: ODSHERREDS JE R N ­
BANE, am unteren Rande die Wertangabe. F. Dr., 
w. P.; gez. I I 1/,.

1. 20 Oere hellblau.
1903. Desgl.

‘2. 25 Oere hellblau.

Ostjydske Jernbane.
ťrivuteiseubahn im osti i e li en Jütland.

1877. Rechteck, oben in dicken Sehriftzeichen 
»20 OERE« in einer Schriftleiste auf farbigem 
Grund, darunter in zwei Linien: FRJMÆRKE 
FOR PAKKER I INDTIL 10 PUNDS VÆGt, 
unten im Oval mit blauem Stempel: OSTJYDSKE 
JERNBANE, I DRI EFTS- f BESTYREREN. F. 
Dr., w. P.; farbig oder farblos durchstochen.

1. 20 Oere blassblau.
Diese anscheinend sonst nirgends erwähnte 

und auch im Moens-Katalog nicht aufgeführte 
Marke ist im Timbre-Poste 1881 (S. 33) erwähnt. 
Neuerdings wird sie von Nordisk Filatelistisk 
Tidsskrift 1908 Nr. 0-1 katalogisiert.

Ostsjaellandske Jernbane.
1875. Wertziffer im Kreis, darüber ein ge­

flügeltes Rad. F. Dr., w. P. ; ungezähnt und ge­
zähnt 12.

1. 20 Oere gelbgrün (Nuancen).
20. August 1870. Wertziffer im Rechteck. 

Inschrift: FRIMÆRKE FOR PAKKER INDTIL 
10 PUNDS VÆGT, blaues Netzwerk darunter. 
F. Dr., w. P.; gez. 12. ‘

2. 20 Oere blassblau.
1903. Marke Nr. I mit Aufdruck des neuen 

Wertes in grünblau, lila oder schwarz.
3. 25 (Oere) grünblau auf 20 Oere gelbgrün,
4. 25 ( - ) lila - 20 - -
5. 25 ( - ) schwarz - 20 - -

1903. Endgültige Ausgabe. Wie Marke Nr. 1,
aber anderer Wert. F. Dr., w. P.; gez. 12.

6. 25 Oere grün.

Pracstö—Saestvw l Jernbane.
1900. Monogramm im Doppelkreis mit der 

Umschrift: PRÆSTØ—NÆSTVED JERNBANE, 
darunter Schild mit Wertangabe zwischen Zweigen. 
F. Dr., w. P.; gez. 1D/S.

1. 10 Oere orangerot,
2. 20 - blau

1903. Desgl.
3. 25 Oere blau.
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Eisenbahn im östlichen Jutland (11 Kilometerlang).
10. Oktober 1883. Hochrechteck, Ziffer und 

Münzangabe im Kreise mit Umschrift der Eisen­
bahnlinie, darunter Lokomotiven. F. Dr., w. P.; 
gez. 10%. Nr, 3 gez. И 1/.,, auch Nr. 1 kommt 
zuweilen gez. 11' /2 vor.

1. 10 Oere blau,
2. ‘20 - rot,
3. 25 - grün,
4. 50 - grauschwarz,
5. 80 - braun,
6. 1 Krone hellgrau,
7. 3 Kronen lila,
8. 5 - grün,
9. 10 - gelb.

In der ersten Zeit bis Februar 1885 hatten 
diese Marken einen Kon trolls tempel zum Schutz 
gegen Nachahmungen: R. H. J . als Monogramm, 
der mittels Handstempels aufgedruckt wurde. Dieser 
Monogrammstempel existiert in schwarz auf den 
Marken Nr. 1, 2, 4—6 und in blau auf Nr. 1, 2, 
1—9. Nr. 3 ist offenbar erst später ausgegeben 
worden.

Nr. 1, 2, 3, 5 und 7 existieren in zwei Typen : 
bei der ersten bilden die Wellenlinien des Unter­
grunds von links zuerst einen Bogen nach oben, 
bei der zweiten nach unten. Nr. 2 der II. Type 
existiert in zwei verschiedenen Untertypen. Nr. 1 
in beiden Typen wurde auch halbiert als 5 Oere- 
Marke verwendet.

Nr. 1—9 waren Anfangs Frachtbriefmarken. 
Als die zweite Type 1895 erschien, blieben Nr. 5 
und 7 reine Frachtbriefmarken und auch die hal­
bierte Nr. 1 wurde nur als Frachtbriefmarke ver­
wendet. Nr. 1 und 3 der II. Type waren Paket­
marken. Nr. 2 der II. Type war Paket- und 
Frachtbriefmarke.

1908. Neue Type. F. Dr., w. P.; gez. 11 Ví *
10. 20 Oere rot.

De Sjaellandske Jernbaner.
1. Mai 1866. Gekröntes Hochoval. Im In­

neren : 10 I Pund, Umschrift: DE SJÆ LLANDSKE 
JERNBANER; Gewichtsziffem in den Ecken, 
unter dein Oval im Bogen: 8 bezw. 12 Skilling. 
F. Dr., w. P.; gez. 111/.,.

1. 8 Skilling blau (Nuancen),
2. 12 - braun (Nuancen).

Nr. 1 existiert auch mit Zähnung 12%.
Januar 1875- Marke Nr. 1 mit Wertangabe

in neuer Währung. F. Dr., w. P.; gez. 12.
3. 20 Oere blau (Nuancen).

R an de i's -H edün n d  Jernbane.
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Eisenbahn in Jütland ( li  Kilometer lang), jetzt 
Teil der Linie Skanderborg— Skern.

‘28. August 1877. Ziffer im Kreis mit Um­
schrift: FOR PAKKER INDTIL 10 PUNDS 
VÆGT, oben Angabe der Linie, unten BANEN. 
F. Dr., w. P.; gez. 12. Wasserzeichen »J. F. J.« 

1. 20 Oere braun.
Das Wasserzeichen bedeutet: Jydsk—Fyenske 

Jernbaner.

S ilkeborg—K ern in g  Jernbane.

Skagensbanen.
1800. Wertziffer auf wagrecht schraffiertem 

Grund im Doppelkreis mit der Umschrift: SKA- 
GENSBANEN ; Verzierungen in den Ecken. F. Dr., 
w. P.; gez. 111/г.

1. 5 (Oere) gelbbraun,
2. 20 ( - ) grün,
3. 50 ( - ) gelb,
4. 100 ( - ) rosa,
5. 5 (Kronen) braun,
0. 10 ( - ) blau.

Diese Marken waren Frachtbriefmarken und 
kamen in zwei Typen vor.

Neue Zeichnung. Wertziffer auf glattem Grund 
im Doppelkreis mit der Umschrift: FOR PAKKER 
INDTIL 10 PUNDS VÆGT, am oberen Rande: 
SKAGENS, am unteren: BANEN. F. Dr., w. P.; 
gez. ll>/2.

7. 20 (Oere) hochrot.
Nr. 7 kommt auch mit dünneren Inschriften

vor.
Neue Zeichnung. Geflügeltes Rad nach links 

unter einem Stern im Hufeisen mit der Umschrift: 
ЙКAGENSBANEN. Wertziffern oben in den
Ecken und unten in der Mitte, also genau wie die 
Marken von Horsens—Törring Jernbane. F. Dr., 
w. P.; gez. 10.

8. 10 Oere grün,
9. 6 - braun,

10. 25 - indigoblau,
Nr. 9 war eine Ergänzungsmarke. Nr. 10 

kommt in mehreren Nuancen vor.

Svendborg—Nyborg  Banen .
1897. Die Wappen von Svendborg und von 

Nyborg İn Kreisen in der linken oberen und rechten 
unteren Ecke; in den entgegengesetzten Ecken die 
Wertziffer, alles in Kreisen; dazwischen ein ge­
schlungenes Band mit der Inschrift: SVEND- 
BORG—NYBORG | BANEN. F. Dr., w. P.; 
gez. l l l/ä.

t. 20 (Oere) blau.
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12. Juli 1876. Wertziffer im Kreis, oben:
S. F. J .  im fliegenden Bande. F. Dr., w. P .; in 
Linien durchstochen.

I. 05 Ocre rot,
‘2. 50 - dunkelblau,
3. 100 - gelb.

1879. Marken Nr. 1 und 2, gez. 111/.-
4. 5 Ocre rot,
Г). OO - dunkelblau,

1879. Ziffer schief in einem Schild, Inschrift 
oben: »öydfyenske Jernbanc«, unten : »For Pakker 
indttl 10 Punds Va-gt«. F. Dr., w. P.; in Linien 
durchstochen.

6. 20 (Oere) gelbgriin.
1. März 1883. Wie Nr. 6, aber gez. I I 1/,,.

7. 20 (Oere) gelbgriin.
1885. Aehnlicher Typus wie Nr. 6 und 7, 

die Inschrift oben ist nicht verziert. F. Dr., \v. P.; 
gez. 121/*-

8. ‘20 (Oere) olivengrün.
1903. Zeichnung wie Marke Nr. 8, Ergänzungs­

wert. F. Dr., w. P.; gez. 121/.,-
9. 05 (Oere) karmin.

1903/04. Neue Zeichnung. Verzierter Doppel­
kreis mit Wertziffer und der Umschrift: »For 
Pakker indt-il 5 kgs. Vægt«, oben im Bogen: 
»Sydfyenske Jernbaner og | Svendborg—Nyborg— 
Banen«. F. Dr., w. P.; gez. 111/.-

10. 15 (Oere) violett (1904),
II . 25 ( - ) grün (1903).

1906/07. Aehnlich wie Nr. 10 und 11, In­
schrift aber nur: »Sydfyenske Jernbaner«. F. Dr., 
w. P.; gez. İ l 1/,.

12. 15 (Oere) violett (1907),
13. 25 ( - ) grün (1906).

1906. Frachtbrief- oder Frankicrungsmarken. 
Quadrat mit Mittelkreis und der Umschrift: S. F. 
J., in der Mitte die Wertziffer, in den Ecken ge­
flügelte Bäder. F. Dr., w. P. ; gez. 11 Vi­

l i .  5 (Oere) blau,
15. 10 ( - ) rot,
16. 30 ( - ) grün,
17. 50 ( - ) gelb.

Thiüted—F j erritele v Jernbane.
1904. Mutter Gottes mit Christuskind im 

Doppelkreis und der Umschrift: SIGILLUM 
TISTD.; weitere äussere Kreisumschrift: THISTED 
—FJERRITSLEV JERNBANE; am unteren 
Rande in querrechteckigem Rahmen die Wert­
angabe. F. Dr., w. P.; gez. l l ' / 2-

Sydfyeuske Jernbane.
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1. 10 Oere grün,
2. 20 - rot,
3. 25 - blau.

V arde—N örre  Nebel Jernbane.
1903. Gekrönter Löwe im Doppelkreis nach 

links mit der Umschrift: »Warde — Biens—Singneth 
MDXLVII«; in den oberen Ecken Wertziffern in 
Kreisen, dazwischen fliegendes Band mit der In­
schrift: VARDE I N. V. J. I N. NEBEL; am 
unteren Rande: GODSFRÏMÆRKE. F .D r.,w .P .; 
gez. l l l/2.

1. 10 (Oere) grün,
2. 20 ( - ) karmin,
3. 29 ( - ) orangegelb.

1905. Marke Nr. 2 mit schwarzem Aufdruck 
einer neuen Wertziffer in drei Typen.

4, 10 (Oere) schwarz auf 20 (Oere) karmin.

Veile—Oive Jernbane.
1894. Doppelkreis mit Wertziffer auf wage- 

reeht liniiertem Grund mit der Umschrift: GODS- 
FRIM Æ RKE 1 20 (bez. 25) Oere; oben in einer 
Querleiste: VEILE—GIVE, unten ebenso JÆ RN - 
BANE. F . Dr., w. P.; gez. 11 */•_>•

1. 20 Oere rot.
Dieselbe Marke erschien 1899, aber mit JE R N ­

BANE im unteren Ouerrechteck.
1903. Zeichnung wie Nr. 1, aber geänderter 

Wert und Farbe. F. Dr., w. P.; gez. lU/L
2. 25 Oere blau.

Diese Marke hat die Schreibart JERNBANE; 
1905 aber erschien sie mit der älteren Schreibart: 
JÆRNBANE.

1908. Wie Marke Nr. 1, aber mit der Les­
art: JERNBANE, die Inschriften sind gegen 
früher dicker. F. Dr., rv. P.; gez. 111/,.

3. 20 Oere rot.

Velle—Vandel Jernbane.
1897. Eisenbahnzug nach rechts mit Um­

schrift: GODSFRÏMÆRKE, oben im Querrecht­
eck zweizeilig: VEILE—VANDEL | JERNBANE, 
unten die Wertziffer im auf der Spitze stehenden 
Quadrat, daneben rechts die Münzangabe. F. Dr., 
w. P.; gez. 11Va-

1. 10 Oere rot,
2. 20 - rot.

1903. Desgl. wie Nr. 1 und 2.
3. 25 Oere blau.
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Eisenbahn im nordwestlichen Jütland.
20. Juli 1871). Hochrechteck; darinnen eine 

dicke Wertziffer, darüber: V. L. J., Umrandung. 
Schw. Dr., f. bezw. w. Papier; ungez.

1. 5 (Oere) schwarz auf gelblich,
2. 10 ( - ) - - weiss.

Moens erwähnt diese Marken mit Abstempe­
lung vom Oktober 1880.

Januar (?) 1880. Turm mit Kreuz am Meeres­
strand in einem Kreise mit der Umschrift: FOR 
PAKKER INDTIL 10 PUNDS VÆGT, oben und 
unten verteilt in Schriftleisten: VEMB—LEMVIG 
JERNBANE, Wertziffer in den inneren Ecken. 
F. Dr., w. P.; ungez.

3. 20 (Oere) karmin.
1881. Wie Nr. 3, aber gez. 12‘/a*

4. 5 (Oere) braungelb,
5. 10 ( - ) gelbgrün,
6. 20 ( - ) karmin, rot, orange.

Nr. 5 wird zuerst im April 1881 gemeldet 
und kommt auch ungezähnt vor.

1903. Zeichnung der Marken Nr. 3—6, aber 
geänderter Wert, gez. l l ’/s, •

7. 25 (Oere) rot.

Vem b—JLemvig Jernbane.



Nachtrag,
enthaltend: einige Berichtigungen und Ergänzungen.

A alborg .
Das Papier, auf dem Nr. 1 und 2 anfangs 

gedruckt worden sind, ist nicht gelblich, sondern 
gell» und kann auch als dunkelsämisch bezeichnet 
werden.

Nr. :î existiert, ausser in indigoblau, auch in 
hellblau.

Die Markenrestbestände erwarb Direktor J . 
Möller, Esbjerg.

Aal ечиш!.
Nr. 1 (3 Oere braun auf strohgelb) existiert 

mit Zähnung l i 1/,, 11*/2 : 10, l l ’/2 :13 und 12'/.г ; 
die Marke Nr. 5 (3 Oefe braun auf fleischfarbig) 
hat die Zähnungen 10‘/2, 1V/2, I I 1/-. : 10, l l ‘/2 :13; 
die Marken Nr. 2—-4 sind nur gezähnt 10'/2,

Zur Entwertung wurde auch der staatliche 
Entwertungsstempel verwendet.

Aariin ».
Wie Marke Nr. 5 existiert eine Marke zu 

1 Oere grün ungez. Das möchte ein Essay sein.
Die Aufdrucke auf den Marken Nr. 13—10 

existieren auch kopfstehend, mindestens zum Teil.

Arendal.
Der Bypostunternehmer war G. O. Ulleberg, 

der jetzt in Christiania wohnt und von 1880—HO 
Nordisk Frimaerkeblad herausgegeben hat.

Bergen .
Nr. 1 : Type I kommt nur auf geripptem, 

Type II  nur auf glattem Papier vor. Type I mit 
Zähnung 16 ist ebenso, wie mit Zähnung 13, Pri­
vatspekulation.

Nr. 2 mit Punktdurchetich erscheint als ge­
zähnt 16. Die von Moens erwähnte Zähnung Й 
existiert ebenfalls, ist aber vielleicht auch nur ein 
Durchstich. Die Marke existiert in mindestens 
drei Typen.

Von Nr. 2 existieren zahlreiche Fälschungen.
Die Farbe von Nr. 4 bezeichnet man vielleicht 

besser mit mattziegelrot.
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Christiaııssund.
Ausser Nr. 3 kommt auch Nr. 2 nach den 

Angaben von Stanley Gibbons mit viereckigem 
Punktdurehstich vor.

Die Ausgabe vom 1. Januar 1879 hat ver­
schiedene Zähnungen: Nr. 7 (4 Oere ultramarin­
blau): 111/2, 121/, (?) u. İä1/, : l l 1/,; Nr. 8 (7 Oere 
rotviolett): И 1/.,, 121/,, 137 „  11'/. : 12*/,, 127, :  
137,; Nr. 9 (10 Oere hellgrün): nur 121/,.

Die Markenreihe von Ende 1887 ist nicht ge­
zähnt 10, sondern IO1/,, die Marken Nr. 17 und 18 
kommen aber auch mit Zähnung 117, vor.

D ram m en .
Die Wertzeichen von Drammens Bypost sind 

kaum zu katalogisieren. Es kommt dies davon, 
dass Hilgens alle nur möglichen, ihm gerade unter 
die Hände gelangenden Papiersorten verwendete, 
dass auf Händlerbestellungen immer von neuem 
gedruckt wurde, ohne Rücksicht darauf, ob Marken 
derselben Art auch zur Frankierung benutzt wurden, 
ferner dass während des Gebrauchs der Durch­
stich der Marken eingeführt wurde, ohne dass ge­
naue Angaben vorliegen, ob die tatsächlich ver­
wendeten oder nur die an Händler gelieferten (und 
welche Arten?) ungezähnt und durchstochen waren. 
Endlich sind die Marken Nr. 14—19 nur Post­
stempelabdrucke mit einer eingedruckten Wertziffer. 
Die Materialien zur Herstellung der Marken ge­
langten überdies in den Besitz des Briefmarken­
händlers Jacob Fischer in Christiania, der die 
weiter einlaufenden Markenbestellungen durch 
weitere Neudrucke ausführte. Gebrauchte Stücke 
von Drammen sind fast nirgends zu finden. Die 
zahlreichen ungebrauchten Stücke möchten zum 
allergrössten Teil für die Sammler angefertigt sein. 
Herr Christian Sannaes aus Christiania, derzeit in 
Leipzig, hatte die Freundlichkeit, auf Grund seiner 
Forschungen und Markenbestände eine Neuauf­
stellung auszuarbeiten, aus der ich folgendes mitteile :

1868. Wie Nr. 2—8 meiner Aufstellung, 
dünnes glattes Papier, ungezähnt.

2. 1 Skilling blau auf weise,
3 . 1  - - - rosalila.

1869. Wie Nr. 9—13; jetzt Nr. 4—8.
1869. Wie Nr. 20—21; jetzt Nr. 9—10.
1872. Wie Nr. 22—30, ungezähnt,

11. 2 Skilling blau auf weiss,
12. 2 - - - rosalila,
13. 2 - - - dunkelgelb (dünnes Papier).

1874. Wie Nr. 22—30, aber durchstochen;
jetzt Nr. 14—23. Die bisherige Nr. 22, jetzige 
Nr. 14 existiert auf weissom und gelblichweissem
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Papier; die bisherige Nr. 28, jetzige Nr. 20: 
2 Skilling blau auf gelb unterscheidet sich wesent­
lich von einer neueinzusehaltenden Nr. 21 2 Skil­
ling blau auf dunkelgelb. Die bisherigen Nr. 29 
und 80 (jetzt Nr. 22 und 23) sind fragwürdig.

1874. Wie Nr. 2—8, aber dickeres rauhes 
Papier, durchstochen. Das Papier ist weiss und 
gelblichweiss. (Vielleicht existieren diese Marken 
auch ungezähnt): jetzt Nr. 24—30.

1874. Poststempeldrucke mit eingedruckter 
Wertziffer im Mittelfeld wie bisher Nr. 1-1—19, 
durchstochen:
31. 2 Skilling blau auf weiss,
32. 2 - - - hellrosa,
33. 2 - - - dunkelrosa,
34. 2 - - - hellblau,
35. 2 - - - hellgelb, dickes Papier,
36. 2 - - - schwefelgelb, dünnes -
37. 4 - - - - - -
38. I - - - hellgelb, dickes Papier.

Die meisten der Marken Nr. 14—38 der neuen
Numerierung sind rohe Neudrucke oder in grosser 
Anzahl für Händlerbedarf angefertigt. Uuzweifel- 
haft ist aber ein Teil davon in bypostalisehem Ge­
brauch gewesen. Moens hat z. B. s. Z. einige 
Arten durchstochen geliefert erhalten. Von 1874 
an aber hat der Unternehmer Hagens jede Sorte 
ans Publikum verkauft und ihre Verwendung zu­
gelassen, die gerade zufällig vorhanden war.

Allo durchstochenen Marken, mit Ausnahme 
der (neuen) Nr. 4 —10, sind sehr mangelhaft durch­
stochen, bald knapp am Markenbild, bald mit ganz 
breiten Rändern ; bald ist der Durchstich ganz oder 
teilweise ausgeblieben. Er ist deshalb unmöglich, 
auf Grund des Durchstiches Originale und Neu­
drucke zu unterscheiden. Bei breitrandigen durch­
stochenen Stücken kann man den Durchstich ab­
scheiden und es bleiben dann immer noch breit­
randige ungezähnte Stücke übrig.

1874. Wie Nr. 31—34 ungezähnt und in 
Linien durchstochen.
39. 2 Skilling blau auf weiss,
40. 4 - - - hellgelb, dickes Papier,
4 1 .4  - - - dunkelgelb, dünnes Papier,
12. 4 - - - hellrosa,
13. 4 - - - dunkelrosa,
44. 4 - - - hellgrün,
15. 4 - - - dunkelgrün.

Auf Grund dieser Neuaufstellung rücken die 
Nummern 35— 19 um je 11 Nummern vor, werden 
also 46—60.

Nicht sicher ist, ob Marke Nr. 46 (alte Nr. 35) 
mit Liniendurchstich vorkommt, dagegen steht 
zwar fest, dass sic ausser ungezähnt auch gezähnt
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13 vorkommi und zwar in dunklerer Farbe (wäh­
rend die Originale ein hell m s Blan zeigen), diese 
Marken möchten aber zu den Neudrucken zählen.

Nr. 51 (alte Nr. 40) existiert auch in gran­
grüner Farbe; Nr. 59 (alte Nr. 48) hat hellgraues, 
nicht hellgrünes Papier. Druckfehler!

Im Typus der Marke Nr. 60 (alte Nr. 49) er­
schien ferner, L Handstempeldruck, f. P., in Linien 
durchstochen.

61. 5 Oere blau auf hlasslila.
Nr. 62 (alte Nr. 5t») lautet auf 5 (nicht auf 3) 

Oere. _
Herbst 1887. Die Nummern 51—54 werden 

03—(Ri. Es bestätigt sich, dass Nr. 04 (alte Nr. 52) 
auch senkrecht durchstochen, wagrecht gezähnt 
und dass Nr. 63 (alte Nr. 51) auch gezähnt vor­
kommt.

Emde 1887. Die Nummern 55—57 werden 
67—69. Die dazu gehörige Bemerkung hat zu 
lauten: Fisch«: erwähnt Nr. 67 auch in blau auf 
rosa. Das möchte irrig sein. Die ganze Auflage 
von Nr. 68 und 69 ist ohne W mziffer in schwarz 
auf hellgrauem und lilablauem Papier gedruckt 
und die Wertziffer dann besonders eingedruckt 
worden. Die Marke Nr. 67 scheint dagegen gleich 
rail Wertziffer in einem einzigen Druck angefertigt 
worden zu sein und hat anscheinend überhaupt 
immer kopfstehende Wertziffer. Dasselbe behauptet 
Fischer auch von der vorerwähnten Marke 3 Oere 
blan anf rosa. Bei den Werten zu 5 and 10 Oere 
steht die Wertziffer zufolge des besonderen nach­
träglich«! Eindrücken» hald zn tief, bald zu hoch 
nnd bald auf dem Kopf, üeberdies sind zu der 
Wertziffer abweichende Typen verwendet worden: 
gerade, schräg etc.

Nr. 58 wird Nr. 80 und ist auch in Doppel- 
drack bekannt geworden.

Nr. 59—61 wird Nr. 71—73, Nr. 62—64 wird 
Nr. 74—76. Letztere kommen ausser mit Zähnung 
11 auch ungezähnt vor.

Von den Postkarten existiert Nr. 1. also die­
jenige ohne eigentliches Markenbild, auch als 
Doppelkarte. Da sie unt«- Nr. 2 aulzuzählen ge­
wesen wäre, rücken Nr. 2—4 um je eine Stelle vor.

Dronthelm .
Nr. 1 kommt ausser in dunkelbraun nnd 

l>raangelb auch in einer helleren Farbenabart der 
erstgenannten, also in braun, vor.

Nr. 4 kommt ausser durchstochen auch ge­
zähnt vor. Auch solche Stücke sind Neudrucke 
oder gar Nachdrucke.

Die in den Noten nach Nr. 12, 13 und 16 
erwähnten Machwerke Uneksi ads erstreiken sich
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sod i auf Neudrucke der echten Marken. So sind 
3fr. 8—12 neugedruckt oder nachgedruckt und 
unter Zugrundelegung dieses Neudruckes auch das 
Provisorium Nr. 14 hergestellt worden. Den Ver­
räter spielt hier der breite weisse Rand und, da­
durch bedingt, das grössere Format der Marke.

Bei Nr. 20—22 ist die Zähnung oft defekt, 
so (fass anstatt der eigentlich vorhandenen 16
I .Teher d s - senkrechten Seiten viel weniger sicht­
bar sind.

Nr. 17—22 kommen auch ungezähnt vor; es 
möchten dies aber Neudrucke sein.

H olm estrand.
Nr. 3 kommt auch in violettrot auf grau­

blauem Papier ungezähnt vor und wäre als Nr. 3 a 
rinzarrihen. Eine weitere Marke wie Nr. 1, aber 
in anderer Farbe: 3 Oere schwarz auf graublau, 
durchstochen möchte Probedruck sein.

H olte .
Nr. 3 und 4 sind nur Nuancen, die von grün 

bis blau grün gehen.
H orsens.

Marke Nr. 8 ist in einem ungezähnten Doppel­
stück und auch in einem Stück mit doppelter 
Zähnung 1 überein ander) am unteren Rande bekannt 
geworden.

H orten .
Die einzige Marke existiert in drei Typen:
I. 1882 mit Punkten (Löchern) im Schaft des 

Ankers.
П . 1884 ohne Punkte (Löcher) im Schaft des 

Ankers.
III. 1885 neugravierte Platte: Schild mit 

doppeltem schraffierten Rand, das Inschriftenband 
endigt ohne Schleife.

H old ing.
Hinzuzufügen ist:
Aehnliche Type, wie Nr. 3, aber senkrecht 

liniierter Untergrund. F. Dr., w. P.; gez. l i l/2 und 
ungezähnt.

4. 3 Oere braun violett.
Zur Entwertung diente ein Stempel: Doppel- 

• рито vai mit der Inschrift: Folding (im Bogen) | 
Bvpoet (geradlinig) oder dieselben Inschriften ohne 
Umrandung in blauer Stempelfarbe.

Kopenhagen.
Nr. 2 war erst lilarosa und wurde dann 

t äiminmsiL Die Note nach Nr. 5 und die Farben­
angabe bei Nr. 2 ist danach zu berichtigen.
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recht imgezähnt vor.

Nr. 16 kommt ebenfalls, ausser ungezähnt, 
auch senkrecht ungezähnt vor.

Marke Nr. 29 besitze ich beiderseitig bedruckt. 
Da der Bogen aber ungenau aufgelegt war, zeigt 
die Rückseite unter dem Gummi von zwei neben­
einanderstehenden Marken je die Hälfte und oben 
von der nächsten Markenreihe die beiden Fuss- 
leisten der dort beginnenden Marken.

Nr. 32 und 33 kommen auch mit dem vio­
letten Aufdruck: Pakke | Post vor.

Nr. 36 existiert auch ungezähnt.
Die Marke Nr. 3 der Universal-Expres-Com- 

pagni kommt, ausser mit dem Aufdruck SALI- 
CATH, auch mit dem Aufdruck: Efterfölger (d. h, 
Nachfolger) vor.

Odense.
Marke Nr. 6 kommt, ausser in orangegelb auf 

weiss, auch in braungclb auf weiss vor. Letztere 
auffällige Abart muss deshalb als Nr. 6a einge­
schaltet werden.

R anders.
Die Marken 9—13 existieren auch gezähnt 12 

und ungezähnt in ganz anderen Farben und zwar:
1 Oere hochrot,
2 - orangegelb,
3 - grasgrün,
5 - ultramarinblau,
8 - braunschwarz.

Es ist noch nicht bekannt, ob diese Marken 
Probedrucke oder was sie sonst sind. Im Verkehr 
scheinen sie nicht gewesen zu sein.

Nr. 9 besitze ich in einem zusammenhängenden 
Paar ohne Durchlochung zwischen beiden Marken.

Zuř Entwertung diente ein Kreis, bestehend 
aus einer starken und feinen Linie, darinnen oben 
Randers, unten Bypost, dazwischen Sterne in blau­
violetter Farbe. Datumangabe fehlt.

Herr Sannaes besitzt ferner eine mir unbe­
kannte Markenreihe: in der Mitte farbige Ziffer 
in weissem Kreis, umgeben von Strahlen, farbige 
Inschrift wie bei den früheren Ausgaben, gezähnt 
und ungezähnt.

grün,
hellblau,
rot,
gelb,
blauviolctt.

27. 1 Oere
28. 2 -
29. 3 -
30. 9 -
31. 8 -
32. 10 -
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В. Norwegen.
H olm enkolbauen .

1898. Doppelhochoval mit der Umschrift: 
HOLMENKOLBANEN JERNBANEFIÌIM .; im 
Inneren Flügelrad auf einer Wolke und Wertangabe; 
in den Ecken Rosetten. F. Dr., w. P.; gez. I17S.

1. 10 Öere blassrot u. schwarz.
1898. Doppelkreis mit der Umschrift: HOL­

MENKOLBANEN—GODSFRIMÆRKE; im In­
neren Wertziffer und Münzangabe darunter, im 
Untergrund des Mittelkreises Flügelrad mit Blitzen 
unter den Buchstaben H. К. B. Quadratische Ein­
fassung mit Rosetten in den Ecken. Färb. Dr., 
w. P.; gez. 11 Va-

2. 5 Oere blau u. rot.
1903. Wie Nr. 2, aber einfarbiger Druck, 

w. P.; gez. l l ‘/2.
3. 5 Oere blau.

K ristian ia  elektriske Sporvei.
1901. Hochreehtecb, von Verzierungen ge­

bildet; in den Ecken schattierte quadratische Punkte. 
Wagrechte Inschriften: Kr. a. j eloktr. Sporvei | 5 
(resp. 10) 0rc (zwischen zwei wagrcchten Linien) 
—Ombringelse. Schw. Dr., f. P.; gez. 11

1. 5 Oere blau,
2. 10 - rot.

Diese Marken kamen 1903 wieder aus dem 
Verkehr.

1901. Doppelhochrcchteck mit der Umschrift: 
KRA. E L E K T R . S P O R V E I-P A K K E F R I-  
M Æ R K E ; im Inneren auf wagrecht schraffiertem 
Grund die Wertziffer, darüber und darunter die 
Münzangabe im Bande. In den Ecken Rader mit 
Blitzen. F. Dr., w. P.; gez. 10 mit breitem Rand.

3. Г) Oere braun,
4. 10 - grün.

Marke Nr. 3 existiert auch mit schmalem 
Rand und gez. 11 '/2-

Xorsk Ifovcdjcriibaue.
1881. Doppelquerrechteck; im inneren Felde 

die Wertziffer zwischen der Münzangabe, in den 
Randleisten links und oben: NORSK, rechts und 
unten: HOVED-JERNBANE (bez. rechts nur 
HOVED-JERNB.). Das innere Querrechteck be­
steht aus Punkten, das äussere ans einer starken
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Linie und innen daneben einer feinen Wellenlinie, 
Schw. Dr., f. P .; gez. 8.

1. 5 Oere blau,
2. 10 - gelb.

Nr. 1 und 2 kommen auch oft auf einzelnen 
Seiten ungezähnt vor.

1891. Zeichnung wie Nr. 1 und 2, gez. l l ‘/2.
3. 25 Oere violettrot.

1893. Querrechteck; im Halbkreis: OPBE- 
VARING AF REISEGODS, darunter geradlinig: 
CHRISTIANIA 0 ;  in der Mitte die Wertziffer 
im Kreise, zu beiden Seiten davon ein gekröntes, 
geflügeltes Rad. F. Dr., w. P.; gez. 111/2.

4 - 5  Oere blau,
5. 10 - rot,
6. (ohne Wertangabe) braun.

Bei Nr. 6 steht an Stelle der Wertangabe: 
»Frit«. (Siehe auch unter Statsbanerne og Hoved­
banen.)

Norges Statsbaner.
Marken.

1882. Aehnlicher Typus wie Norsk Hoved- 
jernbane Nr. l —3, rechts und unten aber STATS­
BANER, die Wertangabe im Mittelfeld ist von 
einer Wellenlinie querrechteckig umgeben, Ein­
fassung eine starke Linie und innen eine feine 
Punktlinie. Schw. Dr., f. P. ; gez. 13.

1. 5 Oere blau,
2. 10 - zitronengelb,
3. 50 - hellgrün.

Nach Thorale erschienen diese Marken erst 
1884, während sie Moens schon 1882 erschienen 
sein lässt.

1884. Aehnlicher Typus, kürzere, dickere In­
schriften, äussere Einfassung dicke Linie und innen 
eine Wellenlinie; das Querrechteck des Mittelfeldes 
ist gebildet durch feine Sehraffierungslinien. Schw. 
Dr., f. P.; gezähnt.

4. 5 Oere blau,
5. 10 - gelb,
6. 50 - grün,
7. 100 - rosa.

Nr. 4 existiert gezähnt 8’/2 : 0, 10l/2, 11*/* und 
10г/2 :11 auf einer Seite, auf den anderen 8l/a : 9. 
Nr. 5 ist gez, l l 1/,. Nr, 6 und 7 sind gez. 8 : 8l/2 
und lP /j.

Nr. 4—7 in Zähnung 11 */2 kommen in ver­
schiedenen Abweichungen von Farbe und Druck vor.

1891. Querrechteck grösseren Formats, aus 
zwei geraden Linien bestehend, mit gekrönten 
Flügelrädern in den Ecken; das innere Querrecht­
eck wird gebildet von einer geraden Linie mit 
feinen rechtwinkligen Striehnnsatzen. Im inneren
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Querrechteck die Wertziffer und in den Ecken 
quer die Münzangabe. Im Raum zwischen den 
beiden Querrechtecken oben und rechts: NORGES, 
links und unten: STATSBANER. Schw. Dr., 
f. P.; gez. 8 :8 % .

8. 500 Oerc graugrün,
9. 500 - hellgrün (gez. İ l 1/,).

Nach Thomle kommen Nr. 1—3, 4 (gezähnt
8'l„ : 91, tì (gez. 8 : 8 7  (gez. 8 : 8%) und 8 oft 
ohne Zähnung an einzelnen Seiten vor.

1897. Hochrechteck: Flügelrad nach links 
unter einer Krone, darunter ein Kreis mit der Wert­
ziffer; zu dessen beiden Seiten in Querleisten die 
Münzangabe, unten zweizeilig: NORGES (im 
Bogen) STATSBANER (geradlinig); verzierter 
Rahmen, in dem in Miniaturschrift der Name der 
Bahn zu beiden Seiten wiederholt ist. F. Dr., 
w. P .; gez. I l 7,.

10. 5 Oere blau u. schwarz,
11. 10 - gelb - -
12. 50 - grün - -
13. 100 - rot - - _
14. 500 - violett u. golden.

1904. Desgl. wie Nr. 10—14. F. Dr., w. P.; 
gez. 11 Vr  15. ] Oere grau u. schwarz,

16. 2 - braun u. schwarz.
Siehe auch Statsbanerne og Hovedbanen.

D ienst-Postkarten .
Juli 1886 (?) In der rechten oberen Ecke ein 

Doppelkreis mit dem norwegischen Wappen und 
der Umschrift: NORGES STATSBANER, oben 
in der Mitte: JERNBANE-BREVKORT, zwei 
lange und eine kurze Adresslinie, die letztere unter­
strichen, über der ersten »Til.«, links: Tjenestesag, 
darunter: fra und ein kurzer Strich zur Angabe 
des Absenders, hierunter: >ined Tog No. den 

18 «, griechische Einfassung. F. Dr., f. K. ; 
125—130:74—76 mra.
1. (ohne Wertangabe) rot a. strohfarbig, 128:76,
2. (ohne Wertangabe) zinnoberrot a. strohfarbig,

128:76 u. 130:76,
3. (ohne Wertangabe) orange a. strohfarbig, 125: 74.

1888 (?) Ohne Doppelkreis in der rechten 
oberen Ecke, in der Mitte oben gekröntes, ge­
flügeltes Rad, darunter: JERNBANE-BREVKORT 
— Norsk Hoved-Jernbane, sonst wie Nr. 1—3; 
130:82 mm.

4. (ohne Wertangabe) grün a. strohfarbig.
Nr. 4 erschien 1891 (?) in etwas veränderter 

Art: ohne Punkt hinter » Jernbane«, die griechische 
Einfassung ist breiter, die sie abschliessenden 
Striche sind näher an die Borte herangerückt, die 
Farbe ist bronzegTÜn.
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Niiiaaleiie-Jcrnbaucn.
Eisenbahn in der norwegischen Landschaft Srnaa- 

lene, östlich von Christianiafjord.
1881. Querrechteck. Im Queroval Lokomotive, 

darüber: SMAALENS-, darunter: JERNBANEN, 
zu beiden Seiten: ÖRE, in den Ecken Wertziffern. 
Schw. Dr., w. P. ; gez. 9.

1. 5 Oere schwarz,
2 .  10 -  -

3 .  20 -  -

4. 2Г) - -
5. 50 - -

Es' ist noch nicht festgestellt, ob Nr. 2—5 in 
schwarz gedruckt sind.

Nr. 1 (vielleicht auch Nr. 2—5) existieren 
auch an einzelnen Seiten ungezähnt, auch mit 
Zähnung 8: 10V2- J- E. Thomle kennt Nr. 2—5 
überhaupt nicht. Ich erwähne sie auf die Autori­
tät von Moens hin.

Statsbanerne og H ovedbanen .
1900. Querrectøeck. In einem aus Feld- und 

Gartenfrüchten (Möhren) gebildeten Rahmen steht 
in einem Queroval weiss auf farbigem Grunde die 
Wertziffer; zu beiden Seiten die Münzangabe. 
Oben: STATSBANERNE OG HOVEDBANEN, 
unten im Bogen: OM BRINGELSES A FGI FT | 
FRA CHR: A. 0 . ELLER CHR: A. V. F. Dr., 
w. P.; gez. 1142.

1. 20~ Oere blau u. schwarz,
2. 30 - rot u. schwarz.

Nr. 1 und 2 waren nur kurze Zeit in Ver­
wendung und ohne Berücksichtigung der Wert­
angabe.

T hrondh jcm —Stören Jernbane.
Eisenbahn im nordwestlichen Norwegen, 51 Kilo­
meter lang, mit den Stationen Drontheim, Heim­
dal, Nypen, Melhus, Söberg, К vaal, Ler, Lundemo, 

Hovin und Stören.
1870. Hochrechteck. Im Mittelfeld Loko­

motive mit der Ueberschrift : PAKKE FRIM Æ RKE 
und der Unterschrift: THRONDHJEM —STÖREN 
JERNBANE; Wertziffern in den vier Ecken, 
unten in querrechteckiger Leiste: SKILLING. 
F. Dr., w. P.; gez. 121/,.

1. 2 Skilling blau,
2. 4 - zinnoberrot, braunrot.

J, E. Thomle setzt die Ausgabezeit dieser 
Marken auf das Jahr 1872.
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С. Schweden.
C'iinbrisliaiiiu—Tom elilla  

Jern  väg.
Eisenbahn in der schwedischen Provinz Skaane 
(Schonen), 25 Kilometer lang, mit den Stationen 
Cimbrishamn, Jerre6tad, Tomarp, Gärsnäs, Smed­

storp, Lunnarp und Tomelilla.
12. Dezember 1882. Hochrechteck von 25 : 

30 mm mit dem Monogramm С. T. J., darunter 
im Bogen die Wertangabe z. B. : 5 ÖRE 5 auf hell­
grauem Untergrund in blumigem Muster, Ein­
fassung: zwei dünne und eine dicke gerade Linie. 
F. Dr., w. P .; gez. Н '/г.

1. 5 Óere blau u. hellgrau,
2. Ю - grün - -
3. 25 - gelb - -
4. 50 - dunkelbraun - -
5. 1 Krona zinnoberrot - -
6. 5 Kronor lila - -
7. 10 - karminrosa - -

Diese Marken wurden am 1. Januar 1883 
wieder eingezogen.

Danneraorn— H args Jernviig.
Eisenbahn im nordöstlichen Schweden, 47 Kilo­
meter lang, mit den Stationen Dannemora, Österby, 

Knaby, Gimo, Harg, Hargshamn.
1879. Queroval von 50:33 mm mit der In­

schrift: DANNEM ORA-HARGS JERNVÄG | 
25 ÖRE I GODSFRIMÄRKE, roter Handstempel, 
gelbes Papier.

1. 25 Oere rot a. gelb.
Diese Marken hingen immer zu 2 und 2 zu­

sammen und waren in Bücher zu je 50 Doppel­
marken eingeheftet, die von Nr. 1—50 numeriert 
waren.

G ärd s—H ärad s Jernväg.
Eisenbahn in der schwedischen Provinz Skaane 
(Schonen) von 84 Kilometer Länge mit den Sta­
tionen : Aahus, Degeberga, Efveröd, Tollarp, Oves- 

holm und Karpalund.
Dezember 1881. Hochreehteck von 30 : 25 mm 

mit dem Monogramm G. H. J . imd der Wert­
angabe z. B.: 5 ÖRE 5 im Bogen auf blumigem 
Untergrund; dreilinige geradlinige Umrandung. 
F. Dr., w. P.; gez. 11V2-

1. 5 Oere orangegelb a. hellgrau,
2. 10 - blau - -
3. 25 - karminrosa - -
4. 50 - violett - -
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5. 1 Krona braun a. hellgraû,
6. 5 Kronor grün - -
7. 10 - zinnoberrot - -

Diese Marken sind nach Tidning för Frimärk- 
samlare 1888 Seite 16 im Dezember 1881, nach 
Moens Katalog im Dezember 1887 ausgegeben 
worden.

Januar 1885. Zeichnung wie Nr. 1—7, 
gröbere Ausführung des Monogramms, Wertangabe 
kleiner, der untere Teil des G. ist nicht quadril- 
liert. F . Dr., w. P.; gez. lü '/r

8. 5 Oere gelb a. hellgrau,
9. 10 - blau - -

10. 25 - karmin - -
11. 50 Oere blau violett a. hellgrau,
12. 1 Krona braun -

Diese Marken sind nach Tidning för Frimärk. 
samlare 1888 Seite 46 im Januar i885, oach Moens 
Katalog im Januar 1889 ausgegeben worden, wäh­
rend sie nach der ersteren Quelle schon am 15. Ok­
tober 1886 ausser Verwendung kamen. Nr. 10 hat 
nach Moens violetten Druck.

Halmstad—Nässjö Jernvägar.
Eisenbahn im südwestlichen Schweden von 196 
Kilometer Länge mit den Hauptstationen Halm­
stadt, Sperlingsholm, Wernamo, Skillingaryd, 

Götafors und Nässjö.
D ienstpostkarten.

1887 (?). Formular mit festoniertem Rand 
wie die älteren Staatspostkarten von Schweden, in 
der rechten oberen Ecke ein Doppelkreis mit zwei 
gekrönten Wappen über einem geflügelten Rad 
und der Umschrift der Linie, drei Adresslinien. 
F. Dr., w. K. ; 123 :74 mm.

1. (ohne Wertangabe) ultramarinblau a. weise.

Hör—Hörby Jernväg.
Eisenbahn in der schwedischen Provinz Skaane 
(Schonen), 13 Kilometer lang, mit den Stationen

Hör, Ludvigsberg, Fulltofta und Hörby.
25. Oktober 1882. Hochrechteck in der .Grösse 

von 40:37 mm; oben im Bogen HÖR HÖRBY, 
darunter auf beiden Seiten die Wertangabe, unten 
im Bogen: JERNVÄG. Umrandung von einer 
dicken Linie, die in den Ecken herzförmige Figuren 
bildet. Die Oere-Werte schw. Dr., farb. P., die 
Kronen-Werte f. oder schw. Dr., w. P.; gez. 111/,.

• 1. 5 Oere schwarz auf grün,
2. 10 - - - blau,
3. 25 - - - gelb,
4. 50 - - - rosa,
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5. 1 Krona grün auf weiss,
6. 5 Kronor schwarz - -
7. 10 - ziegelrot - -

Diese Marken wurden nicht, auf die Pakete, 
sondern auf die Frachtbriefe als Frankatur geklebt. 
Sie wurden am 1. März 1884 eingezogen.

Sveriges Statsbanor.
Schwedische Staatseisenbahn.

Dienstpostkarte.

1887. Umrandetes Formular mit Doppelkreis 
in der rechten oberen Ecke; in der Mitte drei 
Kronen auf wagrecht schraffiertem Grund; Um­
schrift: SVERIGES STATSBANOR, drei Adrcss- 
linien. F. Dr., w. K.; 123:74 mm.

!. (ohne Wertangabe) nltramarinblau.

D. Finnland.
B o rgaa—K ervo  Banan .

Eisenbahn in Finnland.
1876. Wertziffer im Dreieck, schief von 

PENNI bedeckt, unten im fliegenden Bande die 
Firma. Schw. Dr., f. P. ; gez. 13.

1. 25 Penni schwarz auf rosa,
2. 50 - - - violettgrau,
3. 70 - - - sämiseh.

1889 (?) Dreieck, oben eine dicke Wertziffer, 
darunter eine wagrechte Sehriftleiste mit abge­
rundeten Ecken und der Inschrift: BORGAA— 
KERVO—BANAN; zu beiden Seiten im Bogen: 
PENNI, alles weiss auf farbigem Grunde. F. Dr., 
w. P. und schw. Dr., f. P .; gez. 1 l ‘/r

4. 30 Penni blau auf weiss,
5. 40 - orange auf weiss,
6. 50 - schwarz auf rosa,
7. 1 Mark schwarz auf blau.

Marke Nr. 4 wurde zuerst gemeldet und zwar 
im Oktober 1889.

(?) Marke Nr. 4 mit violettem Aufdruck der 
Wertziffer »25«. F. Dr., w. P.; gez. l l 1̂ .
8. 25 (Penni) violett auf 30 Penni blau auf weiss.

1893 (?). Endgültige Marke zu 25, Zeichnung 
wie Nr. 4—7, aber mit veränderter Inschrift, die 
jetzt lautet: BORGÅ JERNVÄG. F. Dr., w. P.; 
gez. I I 1/,.

9. 25 Penni dunkelblau auf weiss.
(?) Nr. 9 in veränderter Farbe und ungezähnt.

10. 25 Penni rot a. weiss.
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Hangö—Hyv Jeruväg.
Eisenbahn in Finnland.

187') (?) Wertziffer im Kreis, hochrechteckiges 
Format. Schw. Dr., f. P .; gez. (3.

1. ‘25 Penni schwarz auf blassgrün,
‘2. 50 . . .  magnetarot,
3. 70 - - - sämisch.

Stat-sjern vägar ne ft Finland.
Slaatseisenbahnen in Finnland.

1871. Querrechteck; im Doppelqueroval die 
Wertziffer mit der Umschrift: STATSJERN- 
VAGARNE i FINLAND. F. bezw. schw. Dr., 
w. P.; ungezähnt.

1. 3 Kopeken graubraun,
2. 5 - schwarz,

1 3. 10 Penni graubraun,
4. 20 - schwarz.

1871. Quadrat; Wertziffer und Umschriften 
im Doppelkreis. F. Dr., w. P.; ungezähnt.

5. 8 Kopeken karmin,
6. 15 - dunkelblau,
7. 20 - orange,
8. 25 Penni karmin,
9. 50 - dunkelblau,

10. 70 - orange.
Nr. 8 existiert auch auf bläulichem Papier.
1874 erschienen die Marken 5—10, gezähnt 13, 

Timbre-Poste meldet schon im Oktober 1874 die 
Marken 7—9 gezähnt; die Behauptung seines Ka­
talogs, die gezähnten Marken seien erst 1875 er­
schienen, ist also wenigstens in Bezug auf Nr. 7 
bis 9 unrichtig.

1. Januar 1876. Hochrechteck; oben und 
unten in querrechteckigen Leisten die bei Nr. 1—-4 
erwähnten Inschriften verteilt, in der Mitte Doppel­
kreis mit grosser weisser Wertziffer auf farbigem 
Grunde und der Umschrift: FOR PAKKER— 
PENNI (MARK). F. Dr., w. P.; gezähnt 13.

11. 7 Kopeken zinnoberrot,
12. 28 - ultramarinblau,
13. 25 Penni zinnoberrot,
14. 1 Mark ultramarinblau.

Die Marken Nr. 11 und 12 haben russische 
Inschriften und Wertangaben. Nach Timbre-Poste 
1883 S. 43 erschien Marke Nr. 13 etwa im April 
1883 in nachgravierter Type und in etwas kleinerem 
Format in ziegelrotem Druck mit Zähnung 12%. 
Auffälliger Weise hat Moens diese Marke in Beinern 
Katalog nicht aufgenommen. Die Marken Nr. 11
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bis 14 kamen nach Timbre-Poste 1880 S. 36 seit 
Anfani; 1888 von neuem in Verkehr, es behielten 
aber daneben die Marken Nr. 19—26 Gültigkeit.

April 1883. Hochrechteck, oben und unten in 
querrechtcekigen Leisten : FÖR PAKET | 25 (30, 40) 
PENNI, im Mitteldoppelhoehoval die Wertziffer 
mit der Umschrift wie bisher. F. Dr., w. P.; 
gez. 121/.,. Die Kopekenwerte mit russischen In­
schriften."

15. 10 Kopeken rot,
16. 25 - braun,
17. 30 Penni rot,
18. 40 - braun.

Eine von Timbre-Poste 1883 S. 75 gemeldete 
Marke zu 25 Penni braun scheint auf einem Druck­
fehler zu beruhen, wie aus der Bemerkung, sie 
habe russische Inschriften, sich ergibt. Gemeint 
ist offenbar die Marke Nr. 16. Es ist deshalb in 
Moens Katalog Nr. 4551 wohl zu streichen.

Ende März oder Anfangs April 1884. Aehn- 
liche Zeichnung wie Nr. 11—14, aber viel dünnere 
Inschriften. F. Dr., w. P.; gez. 12.

19. 10 Kopeken karmin,
20. 20 - orange,
21. 25 - graubraun,
22. 50 - ultramarinblau,
23. 30 Penni karmin,
24. 40 - graubraun,
25. 50 - blassgelb,
26. 1 Mark ultramarinblau.

Nr. 24 existiert auch senkrecht ungezähnt.
Quadrat mit diagonaler Schriftleiste von der

linken oberen zur rechten unteren Ecke; darinnen: 
NOTIFICERING — «ILMOITUS; rechts oben: 
Statsj. i Finland | 10, links unten: Penni | S. W. 
raut. tiet. F. Dr., w. P .; gez. l l ‘/3-

27. 10 Penni rot.

Wasa J er n väg.
Eisenbahn in Finnland.

1883 (7). Wertziffer in der Mitte eines Rhom­
bus mit der Inschrift: 25 PENNI WASA JERN- 
VÄG I WAASAN RAUTAT [ 25 PENNIA, hoch­
rechteckiger Rahmen, in der oberen rechten und 
der unteren linken Ecke die Wertziffer, oben links: 
WASA JERNVÄG, unten rechts: WAASAN 
RAUTATIE. Schw. Dr., f. P.; gez. 12.

1. 25 Penni schwarz auf orange.



Die skandinavischen und 
finnischen

Dam pf sch iff smarken.

III.

Aabo—Lai» Kialaaugbaata 
Aktiebolag.

Küstendampfechiffahrt z w is c h e n  Aabo und Lane in 
Finnland.

1 1890 (?). Querrechteck mit Wertziffer in vier
kleinen Eckkreisen. Im Mittelfeld grosses Doppel­
queroval mit Wertziffer im Inneren auf wagrecht 
liniicrtem Grunde und der Umschrift der Firma. 
F. Steindr., w. P.; gez. 11.

1. 40 (Penni) grün.
Manche behaupten, diese Marke sei keine 

Paketmarke, sondern ein Passagierbillet, wie dies 
bekanntlich bei den anfangs als Paketmarken be­
trachteten Fahrscheinen von Helmi und Runsala 
festgestellt wurde.

J  L '> _ A  A J \ A A A A . f V r  \Л Г. Í U U I T ,

Dampbaađcu llolbæk.
Dampferlinie in Dänemark.

1880. Grosses Hochreebteck von 82:43  mm. 
Im Türbogen mit der Umschrift: DAMPBAADEN

»HOLBÆK* steht: 
i 10 (20) I ÖRE, dar- 
5 unter im Queroval : 

»for I Pakker | indtil 
20 (40) Pfund«, oben 
in den Ecken ge­
flügelte Räder, unten 
Wertziffem. F. Dr., 
w. P.; gez. 11V,.
1. 10 Oere schwarz, 

$ 2. 20 - lila.
Diese Marken sol­

len schon etwa 1881 
wieder ausser Ge­
brauch gekommen 
sein.
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Dampbaadene paa Odense AA.
Dampfschiffahrt auf dem grossen Belt.

Juli 1882. Hochrechteck mit Doppelkreis;
darinnen Wertziffer und 
Münzangabe darunter, Um­
schrift: DAMPBAADENE 
PAA ODENSE AA.; am 
unteren Rand Querleiste 
mit der Inschrift: »for 
Pakker | indtil fi (10) Pfund 
Vægt«, in den Ekken Lilien 
(Wappen von Odense); 
Schw. bezw. f. Dr., w. P.. 
gez. I I 1/,.

1. 5 Oere schwarz,
2. 10 - violett.

Skärgaards Trafik Actiebolaget.
Küstenpostdarapfschiffahrt in Finnland zwischen 

Helsingfors und Boback.
Mai 1874. Hoehrechteck. In der Mitte Doppel­

kreis mit der Wertziffer, durchkreuzt von der An­
gabe: »10 PEN NI », Kreisumschrift: SKÄR- 
GAARDS TRAFIK AKTIEBOLAGET, am oberen 
Rande: AANGBAATS-POST, unten: 10 PENNI, 
Randinschriften braungelb auf russischgrünem 
Grund, die Kreisumschrift steht auf weissem Grund, 
die Wertangabe im Mittelkreis ist russischgrün, 
die Ecken zwischen dem Rand und dem Mittel­
kreis sind blau schraffiert, ebenso die Wertziffer 
in der Mitte, deren Untergrund einfarbig blau ist. 
F. Dr., w. P. ; in Schlangenlinien durchstochen.

1. 10 Penni blau, braungelb u. russischgrün.

27. Februar 1875. Wie Nr. 1. Ergänzungs­
werte.

2. 25 Penni braungelb u. blau,
3. 50 - grün u. blau.

Nr. 1—3 kommen auch ungezähnt vor. Sie 
waren zwar in dieser Art nicht von der Gesellschaft 
beabsichtigt; die Beamten aber lieferten auf Händ­
lerbestellung auch ungezähnte und diese konnten 
natürlich verwendet werden. Timbre-Poste erwähnt 
zuerst im September 1878 ein ungezähntes Exem­
plar der Marke Nr. 2. Nr. 3 (gezähnt und unge­
zähnt) kommt ferner auch halbiert als 25 Penni- 
Marke vor. Auch solche Stücke verdanken nur 
der Gefälligkeit der Beamten ihrer Entstehung. 
Neudrucke existieren nicht.
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1887. Marken Nr. 1—3 in Linien durch­
stochen.

4. 10 Penni blau, braungelb u. russischgrün,
5. ‘25 - braungelb u. blau,
6. 50 - grün u. blau.
Die Marken Nr. 4 und 5 meldet Timbre-Poste 

zuerst im September 1887 nach Vorlage von Diena- 
Modena. Nr. 6 ist im Timbre-Poste überhaupt 
nicht gemeldet, aber von Moens in seinem Katalog 
wohl mit gutem Grunde aufgenommen.

1887. Die Marke Nr. 5, aber diagonal von 
der oberen linken zur rechten unteren Ecke geteilt 
und links einfarbig zinnoberrot, rechts blau ge­
druckt. F. Dr., w. P.; in Linien durchstochen.

7. 25 Penni zinnoberrot u. blau.
Auffälliger Weise hatte Moens in Timbre-Poste 

von März 1882, S. 24, diese Marke nach einem 
deutschen ungenannten Journal gemeldet und zwar 
kurz bevor er in gleicher Ausführung auch die 
Marke Nr. 4 in links braun, rechts rot und links 
blau, rechts grün meldete. Diese letzteren beiden 
.Marken gleichen Wertes aber verschiedener Farbe 
scheinen Spekulationsprodukte zu sein. Meyer-Kloss 
vermutet dasselbe und Moens hat sie nicht in 
seinen Katalog übernommen. Die Marke Nr. 7 
aber, die schon 1882 gemeldet war, meldete Tim­
bre-Poste im November 1887 von neuem und Moens 
nahm sie auch in seinem Katalog auf, während sie 
Meyer-Kloss nicht als verausgabt kennt.

1887. Neue Type für den Wert zu 10 Penni: 
Wertziffer im Schild, oben und unten PENJ4I, 
darüber im Bogen: AANGBAATS POST | SKÄR- 
GAARDS TRAFIK, darunter im Bogen: AKTIE­
BOLAGET, Wertziffem in den vier Ecken, am 
unteren Rande: PENNI, die Marken 7 und 3 
(bezw. 6), alle gezähnt 12'/ä, H 1/,.

8. 10 Penni blau u. gelb,
9. 25 - zinnoberrot u. blau,

10. 50 - grün u. blau.
Nr. 8 existiert auch wagreeht ungezähnt. 

Diese Marken meldete Timbre-Poste im September 
(Nr. 9 und 10) und im November 1887 (Nr. 8).

Sydlyenske Dampskibsselskab.
1900. Querrechteck mit elektrischem Stativ 

und der Umschrift: SYDFYENSKE DAMP- 
SKIBSSELSKAB, unten geradlinig die Wertangabe, 
alles weise auf farbigem Grunde. F. Dr., w. P.; 
gez. I I 1/,.

1. 25 Oere rot.
Diese Marke gilt als Paketmarke im Verkehr 

mit den Eisenbahnen.



İ l i

Tbyrau
Dampfschiffahrtegesellsehaft för dai Dienst zwi­
schen Helsingfors, Pihkala, Landviken und Pork 
kala in Finnland. Iünge der Danipferlinie etwa 

35 Kilometer.
1882 oder 1883. Hochrechteck; in da* M ite 

Kreiß mit Wertziffer, oben: THYKA, untai die 
Wertangabe in querreehteckigen Schriftloste]. 
F. Steindr., w. P.; gez. 11

1. 10 Paini rot,
2. 23 - nltramarinblan,

Diese Marken wurden erst im Oktober 1889 
bekannt. Der Wert zu 10 Paini diaite rar Fran­
kierung von Briefai, derjenige zu 25 Penni für 
Pakete.

Dampskibet Tyrvi.
Das Schiff Tyrvi befuhr den Tyrifjord im süd­
lichen Norwegen zwischen Hönefos und Vikersund 
und beförderte Postsachen gegen ân e  besondere 

Taxa
1887. Hochrechteck von 46 : 55 nun; im 

Mittelhochoval Monogramm »D. S. T.<, in dai 
inneren vier Ecken: *5 j О EIRE«, im Rand, oben: 
TRANSPORTMÆRKE f gjaeldende. un tai: »far 
I TYRVI«. F. Dr., w. P.; gez.

1. 5 Ocre dunkelrot.

Wanajavesi Aangbaatsbulag.
DampFschiffahrisücscllschaft zwischen Tavastchns 

und Tammerfors in Finnland.
1. Mai 1867. Queroval mit Dampfschiff narb 

rechts und der Umschrift: WAN AJ A VESI AAXG- 
BAATSBOLAG | 10 (2 0  bez. 2 5 )  PENNL F. Dr., 
w. P.; ungezähnt.

1. 10 Penni ziegelrot,
2.  20 -  -

3. 25 - -
Diese Marken sollen auch auf blüulidnreissan 

Papier Vorkommen. Bekannt wurden diese Marken 
zuerst im Anfang des Jahres 1875, bald darauf 
tauchte ein Exemplar, welches handschriftlich mit
22./6. 72 entwertet war, auf. Am 1. Aug. 1875 trat 
die Gesellschaft in Liquidation. Die Plattoi wurden 
zu mehreren Neudrucken durch den Drucker ver­
wendet, später aber erschienen Neufabrikate in ab­
weichender Type, die also mit ganz nenen Platten 
hergestellt sein müssen und wertlose Fälschungen 
sind.
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F őt

habe ich Kollektionen von

Oeetseken Privatpostnarken 
lordiseken Bypostmarken
sowie auch eine hübsche Auswahl

Bussiseli Seisten-(Reni-) Harkın
zusammen gestellt und bitte Reflektanten sich mit 

mir in Verbindung zu setzen.

■ - - ■ Zur Anlage------- -
von

Sammlnngen
empfehle folgende Pakete:

100 T öscb . gehr. Q. tmggbr. deutsche P rivstm aıken M 1 
250 -  -  -  -  -  -  -  3,—
500 -  -  -  -  -  - -  10.—

1000 -  -  -  -  - -  - 30 -
ШЮ -  -  -  -  -  -  - 70.—

50 -  -  -  -  Ganzsachen . . . .  -  1.50
100 -  -  -  - -  -  . . . .  -  3.50
ЗВО -  . . .  .  . . . . .  12,—
500 -  -  -  -  -  . . . . -  5 0 . -

Femer empfehle:
Handbuch der deutschen Privat­

postzeichen
(13 Hefte A bis H) Mb. 4 . —.

Bei Anfragen unter Mk. 5.— ist Rückporto 
beizufügen. ‘

А. E. G lasewald,
G Ö s s n l t z  S .- A .
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Wer einein Verein küreten will
prüft dessen Vorteile.

?
In dieser Hinsicht steht der

: :  Deutsche :: 
Philatelisten-Verband

als zvyeitgrösster Verein (1050 Mitgl.) seit Jahren 
im Vordergründe.

kosiebriititsti Kauf-Vereinigung.
Es zirkulieren permanent ca. 120 Sendungen in 

4 verschiedenen Abteilungen.

(Unerreichter Umsatz; 1908: 79 650 Mk.)

Verbandsorgan :
„Philatelisten-Zeitung“

(22. Jahrgang).

Eigene PrUfungsstelle. Grosse Bibliothek. 
Alle Bundes-Vorteile.

Massiger Beitrag <4 мк. jährlich).
Man verlange Statuten und Aufnahme­

Formulare.
Alles Nähere durch den 1. Vorsitzenden

O. Balke, Göesnitz B.-A.

Druck von K irm se & W agner in Gttsanits.


